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Tokio lehnt Flottenparität ab .

1,7 Milliarden Pen für die japanische Marine . — Sonder¬

haushalt für sechs Jahre .

Tokio , 9 . März . ( Funkmeldung .) Der Sprecher der

japanischen Marine gab am Donnerstag eine Erklärung

zum Marinehaushalt ab , der jetzt dem Reichstage
zugeht . Japans Flottenpolitik , so stellte der Sprecher fest ,
werde unverändert vom Grundsatz der Nichtbedrohung und
des Nichtangriffes geleitet . Zur Aufrechterhaltung der See¬

herrschaft im westlichen Pazifik und im Verfolg der japa¬
nischen nationalen Politik sei es erforderlich , daß die japa¬
nische Marine stark genug sei , um jedem Angriff , auch der

größten Seemacht entgegentreten zu können . Daher beabsich¬
tige Japan nicht , mit England oder den Vereinigten Staaten
die Flottenparität zu halten . Der Sonderhaushalt der
Marine sieht insgesamt rund 1,7 Milliarden Pen
vor , die sich über sechs Jahre ve rteilen . Davon sind

1,2 Milliarden für Neubauten und 300 Millionen Pen für
den Ausbau der Luftwaffe vorgesehen . .

Bttttlöiiüflfl oöer
“

Von Walter Atzums .

Kz . Der Posten des Präsidenten ist in den Vereinigten

Staaten mit einer außerordentlichen Machtfülle ausge¬

stattet . Der Präsident ist zugleich Staatsoberhaupt ,

Ministerpräsident , Oberster Befehlshaber
der Wehrmacht und kann in der Zeit seiner Präsident¬
schaft evtl , gegen Volk und Parlament regieren .

Er verfügt also über Möglichkeiten , hie den demokratischen

Staatsmännern in Europa nicht gegeben sind . Eines aber ,

was seine Macht vollkommen machen würde , fehlt ihm . Er

darf ohne Zustimmung des Parlam e n te s

keinen Krieg erklären , eine Einschränkung , die Mister

Roosevelt sehr viel Kummer bereitet . Er fühlt sich dadurch

in seiner Handlungsfreiheit beeinträchtigt . Während des

abessinischen Krieges beschloß das amerikanische Parlament
das sogenannte Neutralitätsaesetz , wodurch eine

Einmischung erschwert und die Belieferung kämpfender

Parteien mit Kriegsmaterial unterbunden bzw . von einer

Genehmigung abhängig gemacht werden sollte . Ein Hemm¬
schuh , den Roosevelt beseitigen möchte . Bei einer Presse¬
konferenz , die am Dienstag im Weißen Hause stattfand , wies

der Präsident darauf hin , daß das Neutralitätsgesetz , sich

auf die „ Befriedungsabsichten
" der amerikanischen Außen¬

politik ungünstig ausgewirkt habe . Der demokratische

Fraktionsführer im Senat , B a r k e l e y , nahm den von

Kombinationen um Madrid .

as . Berlin , 9 . März . Es scheint , als ob gewiße Kreise sich
noch immer nicht an den Gedanken gewöhnen können , daß
der Kampf in Spanien nur mit einer bedingungs¬
losen Übergabe der Roten enden wird . So taucht
in französischen Blättern die Nachricht auf , daß der englische
Kreuzer „ Avenshire

"
, das gleiche Schiff , das die roten An¬

führer aus M i n o r c a vor der Besetzung durch die national «

spanischen Truppen abtransportierte , bereit gehalten werde ,
um als „ neutraler Boden " für eine Zusammenkunft
von Vertretern des sogenannten Madrider Verteidigungs -

ausschusfes und des General Franco zu dienen . Man sieht ,
die Idee von Waffenstillstand oder Friedensverhandlungen
zwischen Franco und den Leuten um Miaja spukt immer

noch in einigen Köpfen , obwohl zur Zeit noch nicht einmal

feststeht , ob sich die Richtung Miaja überhaupt in Madrid

zu halten vermag . Die gestern verbreiteten Nachrichten , daß
diese Richtung endgültig über die Negrin -Leute gesiegt habe ,
wird jedenfalls heute wieder als verfrüht bezeichnet . Zum
mindesten halten sich in Madrid immer noch
Reste der Negrin - Kcmmunisten . Aber davon

ganz abgesehen , har der nationalspanische Sender Burgos
wirklich keinen Zweifel daran gelassen , daß Franco gar nicht
daran denkt , mit Leuten zu verhandeln , die nicht Vertreter
der Nation sind , und daß der einzige annehmbare Frieden ,
ein Frieden ohne Bedingungen sei . Der
nationalspanische Sender fügte noch hinzu , daß die Besetzung
von Madrid , ebenso wie die von Barcelona , mit Waffen -
oewalt durchgeführt werden würde . Die Divisionen Francos
ständen marschbereit und Franco selbst habe fein Haupt -

guartier in die Nähe von Madrid verlegt .
Es ist andererseits selbstverständlich , daß man sich heute

vielfach schon mit der Frage befaßt , was nach dem Abschluß
der spanischen Kämpfe werden wird , zumal auch die eng¬
lischen und französischen Zeitungen die jetzigen Vorgänge in
Madrid als die letzten Zuckungen eines sterben -

Smeifleiwretk : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil « rund ,
preis 7 Rvf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlaß staffel B. — Für die Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeiaen -Annahme 91/» Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

italienische Mobilmachung folgen . Dann wird
Italien seine Forderungen in der Form eines Ulti¬
matums stellen , das vom Führer unterstützt wird . Dem
Ultimatum folge dann der „ V l i tz s ch l a g

"
. Überraschend

werde Deutschland Holland und die Schweiz an -

greifen . Sein Ziel sei , sich vor allem territoriale Pfänder
zu sichern . Hier ist also wieder einmal ein Brun ne n -

vergifter am Werk , dessen Treiben um so niederträchti¬
ger ist , als seine Bestrebungen darauf hinzielen , Holland
und die Schweiz als bedroht hinzustellen , um sie auf diese
Weise für die antideutsche Front der Kriegs¬
hetzer zu gewinnen . Daß das französische Hetzblatt
selbst nicht an seine Lügen glaubt , zeigt am besten die Art
und Weise , in der es sich den Rückzug sichert . Wenn nämlich
diese Pläne , die hier Deutschland untergeschoben werden ,
nicht verwirklicht werden sollten , so sei , wie das Blatt sagt ,
das nur der vorzeitigen Enthüllung zu verdanken . Frecher
und unverschämter kann man feine .Lügen kaum bemänteln .
Wird das Ausland wirklich immer noch einer solch dreisten
Hetze aufsitzen ?

In England haben sich am Sonntag , 5 . März , an

dem die Deutschen dort den Heldengedenktag begingen , Mit¬

glieder der deutschen Kolonie Londons mit Engländern zu¬

sammengefunden , um an den Gräbern im Weltkrieg ge - ■

fallener Deutscher Kränze niederzulegen . Man kann diesen

Vorgang ebenso wie die Tatsache , daß General Sir John

Hamilton eine Aufforderung an die British Legron Lur

Ehrung der in England ruhenden deutsMen

Frontsoldaten richtete , als Beweis dafür betrachten ,

daß noch nicht alle Engländer der wilden Kriegshetze er¬

legen sind . Man könnte fernerhin auch darauf verweisen ,

daß nach der Stadt Ilford bei London eine andere englische
Stadt Newbury beschlossen hat , Deutsche einzuladen , um auf

diese Weise die Freundschaft zwischen den beiden Nationen

zu fördern und so zur Festigung des Friedens beizutragen .

Schließlich wäre ebenso auf die letzten Reden des englischen

Botschafters in Deutschland , Henderson , hinzuweise "

bekanntlich sehr nachdrücklich für eine Zus

arbeit beider Länder einsetzte . Darüber hinaus ist

auch in der englischen Presse und zwar ganz offensichtlich

auf ein Stichwort von oben hin eine neue Tonart fest¬

zustellen . Gleichzeitig mit der in Köln gehaltenen letzten

Rede des englischen Botschafters konnte man nämlich in den

englischen Blättern lesen , daß die englische Aufrüstung

durchaus nicht dem Angriff dienen solle , sondern lediglich

der Verteidigung . Friede und Ausrüstung seien , das war

der Sinn dieser Artikel , für den Engländer zwei Begriffe ,

die sich einander ergänzten . , . .. . .
Es fehlt also gewiß nicht an Beweisen dafür , daß zum

mindesten bestimmte englische Kreise von der Kriegshetze

abrücken und für eine Verständigung mit Deutschland ein¬

treten . Wenn man dennoch dieser Nachrichten nicht recht
froh wird , so liegt das nicht zuletzt daran , daß sich die

englische Aufrüstung in allzu stürmischem . Tempo

vollzieht und daß sie eben bis jetzt noch immer mit einet

Hetze oder zum wenigsten mit einer Verdächtigung

der autoritären Staaten verbunden wat . Wenn die eng¬

lischen Blätter versichern , daß diese Aufrüstung nur der Ver¬

teidigung diene , so fragt man sich auch , von wem denn Eng¬

land eigentlich bedroht wird . Wir erinnern uns , daß noch

in München von dem Führer und von Ehamberlatn eine

Friedenserklärung unterzeichnet wurde , in der von dem

Wunsch beider Völker gesprochen wird , niemals wieder

gegeneinander Krieg zu führen . In der gleichen Erklärung

wird der Entschluß bekanntgegeben , Fragen , die ine beiden
' 1

Methode der Konsultation zu be -

Blockade der rotspanischen Küste .

Eine amtliche Bekanntmachung der nationalen

Marineleitung .

Burgos , 9 . März . ( FM . ) Die nationalspanilche Marine¬

leitung gibt eine amtliche Bekanntmachung heraus , wonach

die gesamte rotspanische Küste , also der Mittelmeerkütten -

streifen -zwischen Sagunt und Adra bei Almeria , für

jede Schiffahrt und Schiffe gleich welcher Nation und welcher

Art der Ladung gesperrt wird . Kein ausländisches Schiss

darf sich obne entsprechende Beiuinis nationalspanischer Be¬

hörden dem genannten Küstenstreifen auf weniger als drei

Meilen nähern . Die internationale Schiffahrt wird weiter

darauf aufmerksam gemacht , daß im Gebiet von Carta¬

gena und Kap P a I o s nationale IJ = ® o o t e kreuzen ,
welche Anweisungen haben , jedes ausländische Schiff zu ver¬

senken , welches die Drei - Meilen -Zone verläßt .

Alle ausländischen Schiffe , welche rote Häfen anzulaufen

beabsichtigen , müßen vorher dazu die Erlaubnis der national -

spanischen Behörden einholen . Hierzu ist erforderlich , daß sie

zunächst einen nationalspanischen Hasen anlaufen , wofür

hauptsächlich die Häfen von Barcelona . Palma auf

Maiorca und Malaga vorgesehen sind .

Bomben auf den Hafen von Valencia .

Bilbao , 9 . März . ( FM .) Bei Ruhe an allen Fronten
bewarfen Einheiten der nationalspanischen Luftwaffe den
Hasen von Valencia am Mittwoch mit Bomben .

italienischen Blattes , daß der italienische Außen¬
minister in nächster Zeit eine Rede Wer den spanischen
Krieg halten wird , findet denn auch überall starke Be¬
achtung . Man nimmt an , daß Graf Ciano nicht nur die
historische Entwicklung und die Haltung der einzelnen Mächte
fchildern wird , sondern erwartet von ihm auch Ausführun¬
gen Wer das , was weiter geschehen soll . Dazu erinnert man
an frühere italienische Erklärungen , nach denen Italien nach
Beendigung des spanischen Krieges die Zeit für die Präzi¬
sierung seiner Forderungen an Frankreich
für gekommen halten würde . Inwieweit solche Kombi¬
nationen Wer die angekündigte Rede Cianos zutreffend sind ,
bleibt vorerst einmal abzuwarten .

Das französische Blatt „ Journal des Döbats "
freilich

weiß jetzt schon ganz genau , wie sich di « Dinge weiter ent¬
wickeln

"
werden . Dem Ende des spanischen Krieges wird die
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Länder angehen , nach der Methode der Konsultation zu be¬

handeln und etwaige Ursachen von MeinuntzSverschieden -

hciten aus dem Wege zu räumen . Diese Erklänmg bedeu¬

tete für die deutsche Außenpolitik gewiß keine Schwenkung ,

sie lag auf der gleichen Linie wie das deutsch - englische

Flotten -Abkornmen
"
vorn Jahre 1935 , das durch einen frei¬

willigen deutschen Entschluß einen deutsch - englischen
Rüstungswettlauf zur See unmöglich machte . Niemand

wird also behaupten können , daß Deutschland Eiland be¬

drohe . Genau so wenig kann etwa von einer Bedrohung

durch Italien gesprochen werden , siW doch die englisch - ita¬

lienischen Streitfragen durch das Mittelmeer - Abkommen be¬

reinigt worden und hat doch auch Chamberlain nach feinem

Besuch in Rom sich ausdrücklich dahin ausgesprochen , dag

Italien den Frieden wünsche . Von den sogenannten auto¬

ritären Staaten wird also Engldnd nicht bedroht ,

gegen sie braucht es zur Verteidigung bestimmt nicht in dem

jetzigen Umfang zu rüsten . , . . , , ,
Die italienische Presse hat denn auch in den letzten

Tagen mehrfach den Gedanken vertreten , dag es sich heute

hei
'

den Rüstungen Englands und der anderen demokra¬

tischen Staaten gar nicht mehr um Verteidigungsmag -

nofimen handele , sondern daß diese demokratischen Lander

statt für die Verteidigung jetzt offen für den Angriff rüste¬

ten . Sie hätten sich vorgenommen , unter allen Umstanden

die Rüstungen der autoritären Staaten zu überflügeln , um

den Angriff befehlen zu können . Das wird zum mindesten

von englischer Seite geleugnet , und der englische Botschafter

Sir Neville Henderson hat erst in diesen Tagen an das

Wort des englischen Außenministers Lord Halifax erinnert ,

daß in England kein Politiker und keine Partei einen An -

Lächerliche Lügen .

Administrator von Südwest dementiert die Märchen von
geheimen deutschen Flugplätzen .

Pretoria » 8 . März . Der von der Mandarsregierung von
Südwestafrika eingesetzt « Administrator C o n r a d i e hat in
einer Unterredung mit dem Johannesburger „ Star “ die seit
Monaten immer wieder auftauchenden Hetzmeldungen über
eine angebliche geheime deutsche Funkstation so¬
wie über geheime deutsche Flugplätze in Südwest als
völlig unbegründet und phantastisch bezeichnet .
Tatsache fei , daß eine südafrikanische Diamantengesellschaft im
Südwest eine Funkstation mit behördlicher Erlaubnis be¬
treibe . Dies « in der Lüderitzbucht befindliche Station stände
im Einverständnis mit der Verwaltung allen Schiffen zur
Verfügung . Zu den Lügen Meldungen über deutsche Flug¬
plätze schließlich erklärte Conradie , diese Behauptungen seien
völlig lächerlich .

Frankreich plant Transsaharabahn .

„ Schnelle Durchführung für die Landesverteidigung uner¬

läßlich .«

Paris , 8 . März . Im Kriegsmarineausschuß der

Kammer hielt der Abgeordnete M o r i n a u d ein inter¬

essantes Expose über die Verteidigung des französischen
Kolonialreiches , in dessen Verlauf der Abgeordnete die

dringende Notwendigkeit des Baues einer Transsahara¬

bahn unterstrich . Mehrere andere Ausschußmitglieder er¬

klärten sich ebenfalls für den Bau der Vahn , der von erst¬

rangigem strategischem Interesse für die Landesverteidigung
Frankreichs unö Französisch - Afrikas fei .

Auch im Verlaufe einer Sitzung des Verbandes großer

französtscher Häfen , die am Mittwoch stattfand , kam dieses

Projekt zur Sprache . Neben zahlreichen parlamentarischen
und wirtschaftlichen Verttetern nahm an der Sitzung bezeich¬
nenderweise auch der französische Eeneralstabschef des

Heeres ^ General Georges , teil , der eigens vom französi¬
schen Generalissimus Eamelin zu dieser Sitzung beordert

worden war .
Nachdem eingehend alle Vorteile des Baues der Trans -

saharabahn dargelegt waren und vor allem auf die

strategische Bedeutung dieser Verbindung hingewiesen
worden war , krönte General Georges diese KuWgebung mit

der Erklärung des völligen Einverständnisses des französi¬

schen Generalstabes des Heeres mit einer möglichst schnellen

Durchführung des Bauprojettes , das für die Landesoer -

teibiaunfl unerläßlich fei .

Roosevelt gesponnenen Faden auf und erklärte : Amerikas

Außenpolitik bestehe nicht nur darin , den Frieden auf der

westlichen Hälfte der Erdkugel zu erhalten , sondern auch

zur Erhaltung des Friedens in anderen Weltteilen beizu¬

tragen . In diesem Sinne habe das Neutralitätsgesetz ver¬

sagt . In Fortsetzung der so eingeleiteten Kampagne brachte
am Mittwoch der demokratische Senator Levis eine Ge¬

setzesvorlage ein , in der die Aufhebung der bestehenden
Neutralitätsgesetze verlangt wird . In der Vorlage wird

einerseits der Neutralitätsstandvunkt in allen Äuslands -

konflitten unterstrichen , anbererieits soll diese Neutralität
— und hier treffen wir auf den Kern des neuen Gesetzes
— auf Grund von Verfügungen durchgeführt werden , die

der Präsident als Leiter der nationalen Verteidigung von

Zeit zu Zeit erläßt . Roosevelt möchte alle darüber bestimmen
in welchem Fall Neutralität geübt weroen , oder eine Ein¬

mischung erfolgen soll . Der Präsident versucht aus diese
Weise die letzte Machtbeschränkuna , die Versagung des

Rechtes zur Kriegserklärung zu überwinden . Das ameri¬

kanische Parlament steht also vor einer Entscheidung , die

außerordentliche Gefahren für den Frieden in sich birgt ,
der gerade durch Roosevelt am stärksten gefährdet wird . Ihn

zum Friedenshüter zu erheben , hieße den Bock zum
Gärtner machen .

Brunnenvergifter am Werk
( eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch r i f 11 e i t un g .)
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VCnfer uns gesagt .

Nationale Spannungen in der neuen Tschechoslowakei

Innenpolitische Schwierigkeiten des Kabinetts Teleki

wiro meier Umweg kräftig
den Ausbau der Stützpunkte
in Ascension , 6t . Helena , 6

e mühten ohne Ausnahme .
eiden Kulturen , dtv

Italien seinerseits bat durch seinen Machtausstieg erst
das reisen lassen , imrs die Geovolitik eine beherrschende
Stellung nennt , nämlich die Gun stlage der italieNi¬
schen Halbinsel die sich so bedeutungsvoll tief in das
& oe-0eobJet e ' nkEiebt Der . Verlaut der abessinischen Spannung
1935/36 zeigte da « dreier neue Machtanwruch mit seiner
Luftbedrobung tur . Malta . Alexandria und
vaira gestutzt aut . S i z i l r e n , Südit alten und den
Dodekanes , und tetner Bedrohung des Seeverkehrs durch

Wahlvorbereitungen in Belgien .

Die Parteien rüste « sich zum 2 . April .

unb zwar durch sein syrisches Mandat und seine
Stellung tm Nahen Orient , in deren Mittelpunkt heute viel¬
leicht weniger der altüberlieferte kulturelle französische Ein -
L‘ *w üJa ’

m ? £ U LQ 0 e .^ ebt - der sichere Zugang zur Tank -
ltelle der Mossulleitung in Tripolis . Syrien , in deren Besitz
eme der wichtigsten Kriegserrungenschaften des militärischen
Frankreich zu >ehen ist .

Konteradmiral a . D . Gadorv : Die Lage im Mittelmeer .
D ^ n folß ^ rtbcit Äbslhnitt ( oben wit bcin fiir SBcBrooltfif unb rmtikniAirf1 qqqm « ni

Das w ehrvolitische Bild des Mittelmeers ist
gekennzeichnet durch den Aufstieg bestimmter Anwobner -
staaten zu höherer politischer Macht , nachdem über ein Jahr¬
hundert lang die an sich ortsfremde englische Seemacht das
Gebiet mittels ihrer Streitkräfte und Stützpunkte beherrscht
gatte . Durch den scharfen Einschnitt bei Tunis - Sizilien zeigt
sich die «xlache zwanglos in eine östliche und westliche Hälfte
geschieden , eine Teilung , die um so einleuchtender scheint , als
dw Interessen der Anrainer ebenfalls auf eine der beiden
Hälften konzentriert sind . Aber die verschiedenen Macht -
anspruche haben an bieiem Einschnitt nicht haltgemackt . Die
französische Machtsphare ist an sich im westlichen Meeresteil
zu suchen , in ber bekannten Sicherung der Verbindungen mit
Nordanika tur alle Handels - und Kriegszwecke . Hier ent -
standen die Stutzpunkte von Oran und Algier , jetzt vermehrt
dur « Mers es Kebir westlich Oran . Im Osten ist das
französische Interessengebiet verteidigt durch die starken
Stellungen von Korsika und Biserta ( Tunis ) , von wo aus
See - und . Lustmacht die italienischen Städte und Häfen , da -;
Tyrrhennche Meer , bie Straße von Tunis und Sizilien unter
Druck setzen . Aber auch die italienische Macht greift seit dem
spaniichen Kriege über auf die westliche Hälfte des Mittel¬
meeres : Die Insel M a l l o r k a in den Balearen wurde
italienischer Luftstützpunkt zur Hilfeleistung gegen den
Bolschewismus Rotspaniens und der französischen Volksfront
und französtsches Mißtrauen konnte bisher den Verdacht nicht
loswerben , baß biete Stellung auch in Zukunft von Italien
gehalten werben wirb , ober baß Italien mindestens in
Spanien eine wirtschaftlich ober militärisch vorherrschende
Stellung behalten wirb . Zugleich mußte alle Hoffnung
schwinde » , mit Hilfe eines befreunbeten Rotsvanien ben Ver¬
bindungsweg mit Norbasrika . bie militärischen Transporte in
einem europäischen Eroßkrieg burch Benutzung ber Balearen ,
der spanischen Küstengewässer unb Zufluchtshäfen ober gar
spanischer Bahnen zu sichern . Der Ausstieg Nationalspaniens
zu neuer Einigkeit unb Souveränität mit Hilfe bes Frank¬
reich tief entfiembeten Italiens mußte bieie Besorgnisse
um die Vorherrschaft im westlichen Mittel¬
meer steigern unb bewirkte bereits ben Ausbau strategischer
Bahnen unb Häfen an ber atlantischen Küste von Casa¬
blanca bis Dakar , zum Ersatz ber Mittelmeerwege
burch bie atlantischen .

Umgekehrt aber greift bas heutige Frankreich mit seinen
Bedürfnissen auch in bie Osthälste bes Mittelmeeres über .

. vKz - Die unaarische Innenpolitik gestaltet sich
10

,
®.et Je6t .eit Zeit sehr undurchsichtig . Die verschiedenen

Kabinettskrisen sind zweifellos auf Quertreibereien der
yubenfreunbe und Legitimisten , die sich hinter
einem falsch verstandenen Nationalismus tarnen , zurllckzu -
luhren . Sie brachten auch Im redy zu Fall . Die Hoff¬
nung ber Juden , durch seine Beseitigung die Judengesetz -
Abbung zum Scheitern zu bringen , hat sich jedoch nicht er =
füllt . Teleki verfolgt ben bisherigen Kurs unneränbert
weiter . Wahrend Daranyi unb Im r e d y bie radikale

Hungaristenpartei tolerierten ,
entschloß sich Teleki zu einem Verbot , bas von ben un¬
garischen Politikern verschieden beurteilt wurde . Man ver¬
wies darauf , daß die Hungaristen sich bei der Rechten großer
Sympathien erfreuten . Ihre Stärke zeigte sich im Vor -
iahr , als ber frühere Kriegsminister , General von Ratz
sich um ein Mandat bewarb . Trotzdem er als Vertreter
ber Wehrmacht zweifellos viele Stimmen für sich hatte ,konnte er doch nur mit knapper Mehrheit gegen den Kan¬
didaten der Hungaristen gewählt werden . Die ungarischen ,
rechtsstehenden Politiker befürchteten , daß bas Kabinett
einen Zweifrontenkampfgegen Rechts unb
gegen bte jüdisch - liberale Linke nicht durch -
halten könne . Während die Regierung anfangs entschlossen

lc,n . schien , ein Wiederaufleben der Hungaristenpartei
unter einem anderen Namen unmöglich zu machen wird
jetzt aus Budapest bekannt , daß der Hungariftenführer , Ab -

Ansprüche und Forderungen nicht einfach Hinwegsetzen
kann , und neben ben Stimmen der Unvernunft waren ja
gerade in letzter Zeit auch mehrere englische Äußerungen
zu den deutschen Kolonialforderungen zu vernehmen , die
unserem Standpunkt mehr ober minder gerecht wurden .
Andere englische Kreise hingegen scheinen den Sinn der
Rüstungen nur darin sehen zu wollen , daß durch die gewal¬
tige Aufrüstung die autoritären Staaten veranlaßt werden
konnten , ihre Forderungen aufzugeben ober überhaupt nicht
nor3ubringen . Dann würde der Sinn dieser englischen
Rüstungen zwar auch noch nicht der Angriff fein , aber man
wurde auf diese Weise doch auch um keinen Schritt weiter¬
kommen . Wir wollen dabei noch ganz davon absehen , daß
man in anderen Ländern , vor allem in den Vereinigten
Staaten , die englischen Rüstungen nur unter dem Gesichts¬
winkel betrachtet , inwieweit dadurch der Block ber Demo -
fratienhefä ^ igt wird , sich gegen die Führerstaaten zu wen -
den . Wenn mithin , in diesen Tagen die englische Presse
stch bemüht , der gesamten englischen Aufrüstung friedliche
Ziele zuzuschreiben , so wollen wir an solchen Worten gewiß
nicht vorübergehen . Man wird es uns aber nicht verargen
können , wenn wir gegenüber dieser neuen Tonart miß¬
trauisch bleiben . Der Friede ist nämlich nicht , wie
die englischen Blätter meinen , bann gesichert , wenn Eng¬
land aufgerüstet hat , sondern er ist am festesten begründet ,
wenn man sich in England entschließt , den Lebcnsnot -
wendigkeiten auch der anderen Völker Rechnung zu
tragen .

6 £?,rb ? .
eter § nbay , eine neue Partei unter dem Namen

" ,
s? ^ reuzler - Partei "

gegründet habe . Daraus darf man
wohl ben Schluß ziehen , daß Teleki feine Absichten revidiert
hat und bei ber Durchführung der Judengesetze nicht auf bie

- -- strch0 " 0 ber stärksten antisemitischen Gruppe verzichten
will Die ungarische Regierungspartei , die bis -
hor ben Namen „ Partei der nationalen Einheit

"
führte , ist

am Mittwochabend in die neugegründete „ Partei des un -
garischeu Lebens "

Lbergeführt worden . Die früheren Mini¬
sterpräsidenten Daranyi und I m r e d y werben auch in
der neuen Regierungspartei als führende Persönlichkeiten
wirken . Ministerpräsident Teleki betonte , baß auch die
„ Partei bes ungarischen Gebens “ bie Verwirklichung ber
ybeen bes verstorbenen Ministerpräsibenten Gömbös an¬
strebe . Nur bie Formen unb bie Leiter änderten sich , die
Idee aber bleibe unverändert . Die Gesetzgebung müsse sich
immer dem Willen der Nation anpassen . Jedes Mitglied
der Gesetzgebung stehe für die Interessen der gesamten

'
Na¬

tion ein und müsse daher auch bie Achtung ber ganzen
Jtation genießen . Er wies abschließenb darauf hin , daß
innerhalb eines Jahres das Mandat des Reichstages ab¬
laufe . Es werde daher in dieser Zeit durch Neuwahl zur
Äußerung des politischen Willens kommen . -

Wir wünschen der ungarischen Nation , daß sich ihre
innere Geschlossenheit , die die Voraussetzung zur Lösung der
ihr aufgegebenen schwierigen Probleme ist , immer mehr
festigt .

NSKK . - Obergruppenführer General ber
Infanterie Herzog von Coburg wird am Don¬
nerstagabend die Reichshauptstadt verlassen , um in feiner
Eigenschaft als Präsident ber „ Permanenten internationalen
Frontkämpfer - Kommission

" den National - Komitees der
, rrontkämpfer - Oraanisati '0neii von Ungarn , Rumänien ,
Bulgarien , Jugoslawien und Griechenland
einen Besuch abzustatten . In seiner Begleitung wird sich
u . a . auch der Generalsekretär der Permanenten internatio¬
nalen Kommission , der polnische Frontsoldat Smogor -
z e w s k i , befinden .

Der Gauleiter und Reichsstatthalter von Sachsen , Martin
Mutschmann , einer der ältesten und engsten Mitkämpfer
des Führers , vollendet am 9 . März fein 60 . Lebensjahr .

U - Boots - unb Kleinkrieg imstande war . die stärkste Seemacht
zum Nachgeben zu bewegen . England fühlte sich allein nickt
stark genug , das Risiko zu tragen . Der Völkerbund mit
seinen Sanktionen versagte . Frankreich , Griechenland . Jugo -
slawien verweigerten die Silfsstellung . und die durch den
Dardanellenvertrag von Montreux . 20 . Juli 1936 , gewonnene
Türker nebst Sowietrußland vermochten das Gleichgewicht
nicht zu stören .

^ .. Die Mittelmeerfrage wird durch diese Beziehung zu
Machten , die weiterreichende Interessen zu wahren haben in
einen größeren Zusammenhang gestellt . Man kann sie als
Mittelpunkt unter den drei vorherrschenden
Problemen ansehen , von denen das zweite den Fernen
Osten beherrscht , das heißt , bie Zukunft Chinas und der
weißen Mächte gegenüber Japans Ausdehnungsdrang ,
wahrend das dritte in der Neuordnung Europas nach dem
Mißerfolg der Friedensdittate und dein Aufstieg Deutsch -
Mitteleuropas zu sehen ist . Es ist kein Zufall , daß sich das
weltpolitische Dreieck Berlin — Rom — Tokio bildete
als machtpolitifche Konstruktion zur Wahrung neu geforder¬
ter Lebensrechte , und daß die Gruppe der Besitzer¬
in ä ch t e sich dem gegenüberstellte , voran England und
Frankreich , die sich nicht scheuten , den Bolschewismus in ihren
kreis aufzunebmen , und in etwas Abstand Amerika Die
Kraftwirkung tenes Dreiecks hat jedenfalls Frieden und
Gleichgewicht gegen eine gewaltsame Bereinigung bisher
geichutzt : bas strategische Druckmittel Sowietrußland , mit
dem man Deutichland und Japan zu belasten gedroht , hat
unter dem noch ftarferen Druck dieser beiden Nachbarn — unb
infolge innerer Schwachen — bie Berechnung enttäuscht .
Italiens Machtstellung im Mittelmeer unb bie europäische
Spannung oerbtnberten Englanb . mit großen Kräften seine
Interessen gegen -oapan wahrzunehmen , Japans Macht¬
stellung zwang umgekehrt Englanb zur schnelleren Lösung dec
europäischen Fragen , rührte von ber „ Politik Eben "

zur
„ Politik Chamberlain "

.
'

Die gegenseitige Rückenbeckung
Rom — Berlin schließt bas geometrische Bild und wirkt im
gleichen Sinne .

ber Tschechen in der Karpatho - llkraine , wo sic ben ihnen
ungefügigen Minister Revay beseitigt unb - burch ben
tschechischen General Prchalas ersetzt haben . Eine
Drohung , baß man , wenn Preßburg weiter Widerstanb
leistet , dort ben gleichen Weg wählen könnte . In ber
karpatho - ukrainischen Hauptstadt Christ hat bie gewalt¬
same Umbesetzung im Kabinett eine starke Protestbe -
® e 6 u n g ausgelöst . Wie aus Prag berichtet wirb , hat bas
Wechlsche Militär die Kaserne bes karpatho - ukrainischen
Wehrverbandes „ 6 i c " u m st e l l t . Es sei möglich , so heißt
es ln ber Prager Meldung , daß bie Besetzung der Kaserne
angesichts des Wiberstanbes nicht ganz durchgefiihrt werden

außerdem sei mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
sich Teile bes Militärs weigerten gegen die Karpatho -
Ulratner mit Waffen vorzugehen . Ministerpräsident
W o I o f ch i n hat bei dem Staatspräsidenten Hacha , beim
^ " ^ ^ ? tasibenten Beran unb beim Außenminister

m Eowfky telegraphisch gegen die EinsetzungGeneral Prchalas protestiert . Auch ber Vorstand der
ukrainischen Nationalen Einheitspartei sandte Protesttele -

® *e nächsten Tage dürften also für bie innere
Gestaltung bes neuen tschecho- slowakischen Staates sehr
wichtige Entscheidungen bringen .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Lanz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wkrtschaftsteU : Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz tenhardi ;

für den BildnLrenst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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^ jjnerüalb ber neuen Tschecho - Slowakei machen sich

sehr starke Spannungen bemerkbar . Die verschiede -
nsn Nationalitäten haben noch kein harmonisches
-S - rhältnis zueinanber gefunden . Die Unstimmigkeiten
zwischen Tschechen , Slowaken unb Ukrainern scheinen sich zu
einem Konflikt auszuwachsen . Prag befürchtet , daß Slo¬
wakei und Karpatho - llkraine die jetzige Autonomiestellung
nur als Vorstufe zur völligen Selbständigkeit be¬
trachten Bei der Ausarbeitung der Autonomiegesetze haben
die staatspolitisch geschulteren Tschechen die indirekten
steuern für den Eesamtstaat beansprucht unb auch zu -
gejtanben erhalten . Diese Steuern sind jedoch weit ertrag¬
reicher als bie birekten Umlagen , so daß sich jetzt die Slo¬
wakei und die Karpatho - llkraine der Tatsache gegenüber
leben , daß sie ihren Staatshaushalt mit dem geringen
Steueraufkommen nicht ausbalanjieten können . Sie
| tnö auf die Unterstützung ber Zentralregierung in Prag
angewiesen , bie dadurch ein schwerwiegendes Argument in
d - e Sand bekommen hat . Prag will Zuschüsse von politischen
Sicherungen vor zu weitgehenden Selbstänbigkeitsbestre -
bungen abbangtg machen . Die Verhandlungen zwischen
Preyburg unb Prag gestalten sich außerorbentlich schwierig .
Sie werden noch kompliziert durch das energische Vorgehen

. Mister Roosevelt gefällt sich
H « hcr , in der Rolle des Rächers Alljudas . Mit
Blutdruck Stolz hat er , wie er selbst bekennt , die
der Amerikaner . Hebräer - Medaille , die höchste

Auszeichnung des Judentums , entgegen :
genommen , ;on ben breiten Masse « bes amerikanischen Vol¬
kes aber empfinbet man wenig Sympathie für ben von
Mister Roosevelt geplanten Rachekrieg gegen bie auto -

o .— " “ o | ntaren Staaten . Die Erinnerungen an den Weltkrieg sind
em in den Vereinigten noch nicht völlig verblaßt . Man weiß , wie damals Wil onnur unter dem Gebots - wurde Roosevelt ungefährdet im Weißen Hause residieren

'

die Rüstungsindustriellen würden Millionengewinne in
ihren bodenlosen Taschen verschwinden lassen und die zwölf
Millionen Erwerbslosen , für die USA . kein Brot hat
konnten irgendwo ihr Blut für Alljuda vergießen . Eine
wenig erfreuliche Aussicht . Mister Präsident ist diese Stirn «
mung nicht entgangen und er weiß sehr wohl , daß er seine
Lieblingsidee nur durchsetzen kann wenn er bas ameri¬
kanische Volk psychologisch hinreichend vorbe¬
reitet hat . So entfaltet er also eine Kriegshetze ohne¬
gleichen und kaum ein Tag vergeht , in bet bie jüdische
Presse nicht von Eroberungsplänen unb Bedrohungs¬
absichten ber autoritären Staaten zu melden weiß . Dadurch
ist Amerika nachgerade in eine Hysterie verfallen ,die schon einmal das Lachen der ganzen Welt auf sich zog

'

Damals , als die Bevölkerung New Parks , ein Hörspiel miß¬
verstehend , glaubte , die Marstruppen feien an der Küste
Amerikas gelandet . Eine amüsante Feststellung , die nicht
weniger auf unsere Lachmuskeln einwirkt , hat nun Dr .
3 o b an f e n auf ber Tagung des amerikanischen Chirurgen¬
verbandes in Atlanta gemacht . Er behauptete im Kreise
ber Fachleute , die Furcht vor einem europäischen
K liege wirke auf den Geisteszustand vieler Amerikaner
>o schädlich ein , daß dadurch regelrechte körperliche
Krankheiten entstünden . Sie trage sogar zur Er¬
höhung der Sterblichkeit bei . Nach Dr . Johansen hat die
ständige Kriegshysterie bei den Amerikanern hohen Blut¬
druck , Kropfbildung , Kolik und bei anderen wieder Ver¬
stopfung zur Folge . Um das demokratische Selbst -
bewußtsein und Kraftgefühl ist es danach recht
schlecht bestellt . Roosevelt wird peinlich überrascht
sein . Er wollte Haß säen unb mutz nun die bebbernbe Angst
ernten .

griff beabsichtigten . Das mag für ben Augenblick vielleicht
011^ 0113 richtig fein , aber niemand gibt in einem demokra¬
tischen Land die Gewähr dafür , daß nicht über kurz ober
lang auch einmal bie Kriegshetzer an das Ruder kom -
men können Selbst wenn man heute in England nicht an
etnen Angriff denkt und wenn in dieser Hinsicht die Be¬
trachtungen der italienischen Blätter allzu skeptisch sein
sollten , so zeigt sich doch immer klarer , daß man auch nicht
gir einen Frieden der Gerechtigkeit rüstet , sondern für einen
Z,neden ber Einschüchterung . Die Gefahren , bie auf diese
-USetie entstehen , sind kaum geringer zu veranschlagen als
roeitn man sich offen zu Angriffsrüstungen bekennt .

Man will durch die Riesenrüstungen der autoritären
« taaten e t n i äj ü $ t e t n , ihre berechtigten Forderungen
nicht mehr vorzubringen , d . h . man zeigt für die ßebensnot «
menbtgfetten ber autoritären Staaten auch nicht das min¬
deste Verständnis . Nachdem man es hat erleben müssen , daß
das Friedensdiktat von Versailles schmählich zusammen -
vrach , und bag bie Septemberkrise des vergangenen Jahres
durch einen Frieden ber Gerechtigkeit beenbet würbe ist
man heute osfenstchtlich entschlossen , auf dem Wege ber Ver -
nunft reinen Schritt mehr weiterzugehen , fonberh ben
gegenwärtigen Stand ber Dinge , ben sogenannten Status
ssuo , zu sichern . Nun gibt es aber auch heute noch unge =
ipfte (tragen , wir erinnern nur einmal an die italie¬
nischen Forderungen und wir denken dabei nicht minder an

d e u t s ch e n K o lo ni a l an sp r ü ch e . Gewiß wächst
auch m England die Erkenntnis , daß man sich über diese

Brüssel , 8 . März . Die Parteien haben für die Neu¬
wahlen am 2 . April mit der Zusammenstellung ihrer Kandi¬
datenlisten und der Ausarbeitung der Wahlprogramme be¬
gonnen . Die Brüsseler Sozialdemokraten haben ben
früheren Ministerpräsidenten Spaak an die Spitze
ihrer Liste gestellt . Die Katholische Partei
erklärt in einem Wahlmantfest , daß sie die politische , wirt¬
schaftliche und verwaltungsmägige Einheit Belgiens aufrecht
erhalten wolle . Die Sprachgesetze 1 ~

angewendet werden und die beiden Kulturen , die
flämische und die französtsch - wallonifche , müßten freie .
Entfaltungsmöglichkeit im Rah men der natio¬
nalen Einheit haben . Der Rexistenfiihrer Degrelle hat
mitgeteilt , daß seine Partei in allen Wahlbezirken Kandi¬
daten aufstellen werde . Er selbst werbe kandidieren und in
die Kammer einziehen .

Ungleich starker noch bleibt England an der freien
seeverbindung in beiden Meeresteilen interessiert . Die -
tenige Amchauung . daß der Mittelmeerweg nach dem Fernen
Osten tut das Britische Weltreich nur einer von zweien ist
und durch den Umweg über Südafrika ersetzt werden

bat die amtliche Politik nickt beeinflussen können . Zwar
s

’J1 «t let ^sniweg kräftig vorbereitet und gesichert durch
Heu Ausbau der Stutzpunkte in Sierra Leone ( Eoldküste ) .
PL jL5C ? yton , St . Helena , Simonstown und Durban unter
bereitwilliger Auirustungshllie Südafrikas , und weiter über
Mauritius und die Seychellen nach Indien , bzw . direkt nach
Australien , aber die Mittelmeerroute behielt
- dre Bedeutung . Denn an ihrem Ostende liegt einmal
ber Scklustel . »um Sue z kanal mit seiner beherrschenden
-® .tifu " a am die Machtlage , bann aber vor allem bas
mächtige Massiv englischer Serrichaft im Nahen Orient , das
den Sudan Palästina . -Lransiorbanien . Irak und Persischen
Eolf . umschließt , die Land - und Luftbrücke nach Indien . Dies
ist die Statte bedeutender Kapitalanlagen und vor
allem der zwei wichtigsten Öllager und Bezugsquellen für
die bntficke Seemacht , doppelt zu schützen zu einer Zeit , wo
andere Bezugsquellen wie die in Mexiko , enteignet werden
ober tm Bereich künftigen fremben Zugriffs ober Konfliktes
liegen , wie die in Nordborneo und Sinterindien . Es ist
daher davon auszugehen , daß England wie Frankreich die
Behauptung des gesamten Mittelmeerraumes gegen den
wachsenden Anspruch Italiens verteidigen .
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Englands militärische Hilfe zur Sicherung Frankreichs .

London , 8 . März . Kriegsminister Höre Belisha ge¬

gründete am Mittwoch in einer längeren Rede im Unter¬

haus eingehend den Wehrhaushalt der britischen Armee . Im

Verlaufe seiner Rede gab er auch eine Erklärung über das

Verhältnis Englands zu Frankreich in den sein Ressort

berührenden Fragen ab . Höre Belisha knüpfte an die

wiederholten Erklärungen des Premierministers an , das ;

England an der Verteidigung der französischen vitalen

Interessen im Notfälle teilhaben werde und teilte mit , dass
man sich in den Besprechungen mit Paris betreffend eines

möglichen Einsatzes englischer Soldaten zu diesem

Zwecke nicht fest gelegt habe . Es sollten kluge Leute

für jede Eventualität bereit sein
" und die Art und Weise

wie England einen derartigen Beistand leisten werde ,
würde weder halbherzig fein , noch auf irgendeiner

Theorie der Genfer Verpflichtungen beruhen . Es

handele sich um Spezialpläne zur Verteidigung , nicht zum

Angriff . Zum Armeehaushalt erklärte der Knegs -

minister , die Heimatverteidigung fei wieder mit zur ersten

Aufgabe der britischen Armee geworden . Dies,komme ins¬

besondere in der Luftabwehr zum Ausdruck ; anstelle der ur¬

sprünglichen zwei Divisionen seien fünf Luftabwehrdivi¬

sionen getreten , die noch um zwei weitere verstärkt werden

würden , 2 & Millionen Pfund seien hier für die Anlage von

betonierten Geschützständen vorgesehen . Außerdem werde

ein zentrales Kommando der Luftabwehr und für die

Küstenverteidigung geschaffen werden . Zur Vermehrung
der Luftabwehrkanonen sei eine Ausgabe von 30 Millionen

Pfund erforderlich . Die territoriale Feldarmee
sei durch die Schaffung dieser Heimatverteidigungsarmee
für Zusammenarbeit mit der regulären Feldarmee frei ge¬
worden . Höre Belisha verwies noch eingehend auf den

Aufbau von Reserven auf wichtigen Plätzen des

Empire und darauf , daß die indische Armee v o l l -

ständig neu organisiert werde . Belisha behandelte
schließlich noch Einzelfragen von Bewaffnung und

Ausrüstung der Heimatarmee und gab dann als Stärke der

gesamten Streitkraft 19 Divisionen an , wobei er Terri¬
torialarmee zur Heimatverteidigung und „ Feldarmee

"

unterschied . Charakteristischerweise äußerte der Minister

zur Stärke der gegenwärtigen britischen Armee , daß hierbei
weniger die Kopfstärke als die Materialaus¬

rüstung zähle . Ohne die indische Armee betrage die

Kopfstärke der Armee nunmehr 531 000 Mann . Für den

Fall eines Krieges seien besondere Vorkehrungen für die

Rekrutierung geschaffen worden .

Japan führt Neuordnung gegen alle Widerstande durch !

Tokio . 9 . März . ( FM .) ( Ostasiendienst des DNB .) Im
Unterhaus erklärten die Minister Jtagaki und Arita

zur militärischen Durchiührung des China -Konflikts und zur
Frage der militärischen Maßnahmen nach Beendigung der
Auseinandersetzungen :

i . Die militärischen Operationen würden bis

zur Beseitigung des Tschiangkaischek -Regimes weiter -

geführt .

2 . Nach Konfliktsende würden Garnisonen an be¬

ll immten Plätzen Chinas mit Einrichtung einer

besonderen Militärgrenze an der Inneren

Mongolei für voraussichtlich lange Zeit bestehen bleiben .

Außenminister Arita betonte ausdrücklich , daß die
japanische Regierung mit der Erklärung Wangtsching -
weis , der bekanntlich im Dezember als Wortführer chine¬

sischer Kreise Friedensverhandlungen befürwortete , nichts zu
tun habe . Damit erledigten sich auch alle Gerüchte über eine
Räumung Süd -Mittelchinas .

Zur Frage wirtschaftlicher Sanktionen durch dritte
Mächte erklärte der Minister , daß die javanische Politik zur
Neuordnung Ostasiens zwar Spannungen mit England .
Frankreich und Nordamerika hervorriefen , die Sanktionen
schädigten aber nicht nur Japan , sondern auch die Sanktions¬
länder . Sie seien deshalb nicht leicht durchzuführen . Not¬
falls werde Japan mit Gegenmaßnahmen antworten . Es sei
auch hinsichtlich der Materialbeschaffung auf alle Fälle vor¬
bereitet .

Zur Fischereifrage erklärte Arita . daß die Verhandlun¬
gen mit Moskau bis zur Garantie der vertraglichen Rechte
Japans weitergeführt würden . Eine Anfrage , ob eine An¬
näherung Englands und Amerikas an Moskau dieses in
seinen Weigerungen bestärkt habe , glaubte Arita verneinen
zu können . Die Tatsache der Annäherung be¬
ll ehe aber .

■

.. <

-

t > I

Die Reichsfrauenkiihreri » bei der Annlo - German
Fellowship in London .

Zu Ehren der Reichsfraucnfiihreriii <rrau Scholtz -

Klink . die zu einem mehrtägigen Besuch m London
weilt , veranstaltete die Anglo -German . Fellowshiv ein

Essen , an dem außer zahlreichen Mitgliedern der deut¬

schen Kolonie auch viele Vertreterinnen der englischen
Frauenorganisationen teilnahmen . Unser Bild : Frau
Scholtz - Kunk beim Verlassen des Claridge - Hotels .

( Weltbild . K .)

Kurze Umschau .

In der Gemäldegalerie Wiesbaden .

Albrecht Altdorfer .

Kein anderer war so berufen , über Albrecht Altdorfer
zu sprechen , als Direktor Dr . Hermann Voß . der ein grund¬
legendes Werk über Albrecht Altdorfer und Wolf Huber be¬
reits vor Jahren veröffentlicht bat . und der rn feinem in¬
struktiven Vortrag am gestrigen Abend in der Wiesbadener
Gemäldegalerie auch die Ergebnisse der großen Münchener
Altdorfer - Ausstellung des vorigen wahres mrtbenutzen
konnte . Es bandelte sich bei seinem Vortrage um eine Art
Ehrenrettung des Meisters , denn Altdorfer ist
nicht so vom Ruhme umstrahlt wie seine bekannteren Zeitge¬
nossen . Die Kenntnis seiner Bedeutung wuchs nut langsam .
Er hatte lange unter Schlagworten zu leiden . Man bezeich¬
nete ibn als „ Kleinmeister "

. Das Wahre an dleser . Bezeich -

nung . daß er vielfach kleinformatige Bilder schon übersieht
aber , welch ungeheurer Abstand zwischen seinen Werken und
den Kupferstichen der bandwerklichen Zeltgenossen besteht
Mit der Bezeichnung „ Begründer des Landschaftsbildes
hinwiederum ging man zu weit . Das Landschaitliche lag in
der damaligen Zeit in der Luft . Patinier in Holland, .
Giorgioue in Italien und Dürer in Deutschland hatten
längst den Zugang zur Landschaft gesunden , -om übrigen ist
diese Charakterisierung Altdorfers zu eng . denn wie der Vor¬
trag mit seinen reichen Bildern bewies , nimmt , bas Land¬
schaftliche im Wirken Altdorfers gar nicht den größten Raum
ein . das Figürliche überwiegt . Auch die Bezeichnung „ der

erste deutsche Romantiker " trifft nicht das malerische ..Wesen
Altdorfers . Wohl klingt in ihm das deutsche Gemüt und
die deutsche Seele auf . aber während die Romantiker aus
der gebildeten Welt kamen , ist Altdorfer durchaus naiv .

Der 1480 zu Regensburg Geborene ( t 1538 daselbst )
scheint in der Werkstatt seines Vaters die ersten Grund¬
begriffe gelernt »n haben , aber dann als Autodidakt weiter
gearbeitet zu haben . Gerade dieser Ausgangspunkt machte
die Ausführungen von Voß interesiant , weil man von Bild
zu Bild den Fortschritt des Meisters erkennen kann . Vog
zeigte in der chronologischen Aufreihung der Bilder die
großen Linien dieser Entwicklung . Das entscheidende Jahr
seines Lebens scheint das Jahr 1511 gewesen zu jein . Hier
lernte er auf einer Reise die Donau entlang die befruchtenden
Ideen des Pacher - und des Mantegnas - Kreifes kennen . Es
ging ihm , dem architektonisch Veranlagten , hauptsächlich um
die Ergründung der räumlichen Tiefe . Immer mehr gelingt
es ibm durch malerische Effekte , durch das ibm eigene , sich
allerdings vom Caraoaggio - Kreife unterscheidende Hell -
Dunkel . durcd die Vielgliedrigkeit und Vielteiligkeit des
Raumes in die Tiefe vorzustotzen . Nebenher gebt sein Ver -
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Die neueste Aufnahme von den Bauten des Reichsvarteitaggeländes .

Auch im Winter wurde ununterbrochen an den Bauten des Reichsvarteitaggeländes in Nürnberg gearbeitet , die in¬

zwischen beachtliche Fortschritte gemacht haben . Unser Bild : Der Kongreßbau nut einem Naturgrößen . Modell

des inneren Säulenganges ( Mitte ) . Architekten : Prof . Ludwig Ruff t und Franz Ruff . ,
( Weltbild . K . )

Der Führer und Oberste Befehlshaber empfing am

Dienstag die Oberbefehlshaber und Kom¬

mandierenden Generale und Admirale der

drei Wehrmachtsteile mit ihren Damen in seinem

Hause zu einer Abendtafel .

Der Reichs a rb eits führ e r hat für den 9 . und

10 . März eine Tagung sämtlicher Leiter der

Schulen des Reichsarbeitsdienstes in Hamburg ein -

berufen . An der Tagung nehmen teil der Leiter der Schulen
Generalarbeitsführer Dr . Decker , vom Erziehungs - und

Ausbildungsamt der Reichsleitung Oberstarbeitsführer
Beelitz / Oberstarbeitsführer Breiter , Arbeitsführer

Scheller , der Leiter der Truppführerfchulen Oberstarbeits¬
führer Scharf sowie die Leiter der Reichsichulen , der Be¬

zirksschulen und Feldmeisterfchulen und der 19 Truppführer¬

schulen .

Auf Einladung des Re ichso r g a nisat ion sleite r s und

Leiters der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley besucht der

Präsident der italienischen Jndnstviearbetter - Konföderation
Tullio Cianetti vom 9 . bis 16 . März Deutschland . Die

Reife wird in der Gaustadt der Bayerischen Ostmark ihren
Ausgangspunkt nehmen .

Britische Anleihe für Tschiangkaischek .
'
London , 8 . März . Schatzkanzler Simon gab im Unter¬

haus bekannt , daß die Tschiangkaischek -Regierung einen
Fonds zur Stabilisierung ihrer Währung geschaffen habe ,
der sich auf zehn Millionen Pfund stelle . Fünf M i l l i o n e n
hiervon würden von britischen Banken unter
Garantie des britischen Schatzamtes zur Ver¬
fügung gestellt . Die Maßnahme erfolgte , so sagte Sir John
Simon , um den chinesischen Dollar für Handelszwecke mobil
zu halten . Der Fonds sei zunächst für die Dauer von zwölf
Monaten geschaffen worden .

e i ch e r t .

Wesen der deutschen Landschaft einzudringen und jenen Stil
zu begründen , den man den Donaustil nennt . Ein Vergleich
Altdorfers mit den Werken Wolf Hubers zeigt bei der
Gleichheit der Gegenstände die wesentlichen Unterschiede der
beiden Meister . Altdorfer , der Romantiker , übersteigert
malerisch die Landschaft , Huber hält sich an das Tatsächliche ,
und bewahrt dem Regensburger gegenüber seine Selb -

Ä ?an dankte Direktor Voß mit diesem Vortrage , der die
Reihe „ Altdeutsche Meister " beschloß , nicht nut zwei Stunden
schöner Belehrung , sondern auch den Abschluß einer Reihe
von hervorragenden Vorträgen . Dr . Heinrich R

• „ Woche der Lebenden "
. — Ein Ausschnitt aus dem zeit¬

genössischen Biihnemchaffen . Die Städtischen Bühnen Frank¬
furt a . M . veranstalten vom 19 . bis 25 . März eine „ Woche
der Lebenden “

. in der in allen drei Häusern
Werke zeitgenössischer Autoren , darunter z w ei Urauffüh¬
rungen . zur Aufführung gelangen . Selbstverständlich
kann diese Woche , die insgesamt 18 Aufführungen umfaßt ,
notwendigerweise nur einen Ausschnitt aus zeitgenössischem
Biibnenschaffen bringen . Sämtliche Autoren , deren Werke in
dieser Woche zur Aufführung gelangen , werden nach Frank¬
furt kommen und der Aufführung beiwohnen . . Paul Graener
wird seine Over „ Hanneies Himmelfahrt " selbst dirigieren .
Im Opernhaus beginnt die Woche am 19 . Märzt mit Hans
Pfitzners „ Palellrina "

. es folgt am 21 . März Richard Strauß '

„ Der Rosenkavalier "
, am 22 . März Paul Eraeners „ Sanneles

Himmelfahrt "
, am 25 . März Hans Pfitzners „ Der arme

Heinrich " und am 26 . iDiärs Karl Orffs „ Carmina burana "

und Hermanst Rentiers „ Kirmes von Delft "
. Das Sckau -

fvielbaus eröffnet die „ Woche der Lebenden " am 19 . März
mit der Uraufführung von Friedrich Bethges jüngstem Drama
„ Rebellion in Preußen " in der Inszenierung von General -
intendant Hans Meißner . Am 20 . März folgt die kürzlich
uraufgeführte . .Novemberballade 1632 “ von Wilhelm Müller -
Scheid . am 21 . März Eberhard Wolfgang Möllers „ Der
Untergang Karthagos

"
, am 22 . März Hanns Jobsts „ Thomas

Paine " am 23 . März Guido Kolbenheyers „ Gregor und
Heinrich "

, am 24 . März Max Eeisenheyners „ Petra und Alla "

und am 25 . März Kurt Langenbecks „ Der Hochverräter "
. Im

Kleinen Haus beginnt die „ Woche der Lebenden " mit Sig¬
mund Graffs „ Die Primanerin "

. am 20 . März schließt sich an
„ Lauter Lügen " von Karl Schweikart , am 21 . März . .Der
Meisterdieb " von Kurt Geucke . am 22 . März „ Der Größere '

von Ernst Bacmeister , am 24 . März wird Graffs „ Prtmane -
rin " wiederholt und am 25 . März schließt die Woche im
Kleinen Haus mit der Uraufführung des jüngsten Werkes
von Cesare Meano . eines jungen italienischen Dichters . „ Zwei
bkiichter einer Königin "

. Auch Cesare Meano wird »ur Ur¬
aufführung seines Werkes in Frankfurt sein .

lländnis für die deutsche Landschaft . Seiner romantischen
Natur entsprechend , gestaltet er sie in der Stimmung marchei ^
haft wie keiner der Zeitgenossen , aber er realisiert sie auch
bis ins einzelne . Ein Bild wie „ Georg , der Drachentoter ist
in erster Linie dazu bestimmt , den unergründlichen deutschen
Wald darzustellen . Hatte der Meister 6ts 1511 sich vornehm¬
lich im Gemälde kleinen Formats und im Kupferstiche ver¬
sucht , so war seine Donaureise ihm hauptsächlich für den
Holzschnitt förderlich „ Die Enthauptung des Täufers Jo¬
hannes " mit ihrer räumlichen Luftigkeit . Letckttgkeit und
Dichtigkeit ist ein Hauptresultat seiner Donaustudien . Durch
einen tiefliegenden Augenpunkt gelingt es ihm erstmalig
restlos , die räumliche Ferne großartig perspektivisch . zu
meistern . Aus jenen Jahren 1511 bis 1520 stammen eine

Anzahl größerer Aufträge , so vor allem Gemälde jur ote
Stiftskirche St . Florian , die sich durch wundervolle Farbig¬
keit . Schwung in die Tiefe und Meisterschaft ui der Hel ^
Dunkel - Manier auszeichnen . In das >sa6t 1519 fallt auch
ein kulturhistorisch interessantes Werk Altdorfers . Lin Pro -

grom gegen die Juden hatte ihre Synagoge tn Regensburg
zerstört und man hatte eine Marienkaoelle an ihrer Stelle
errichtet . Das Bild Altdorfers „ Die schone Mana " erlangte
bald den Ruf eines wundertätigen Gnabenbildes und machte
die kleine Kapelle zum vielbesuchten Walltahrtsort ^ Man
kannte bislang nur einen Färben - Kupferstich dreies Gnaden¬
bildes von seiner Hand . In schmuckoollem Renalssancerahmen
war Maria abgebildet , in Gesicht und Haltung von byzanti¬
nischer Strenge , in der Ausführung aber durchaus modern .
Gerade in dieser Mischung mag der eigentümlich archaische
und mythische Reiz des Bildes bestanden haben . Ein merk¬
würdiger Zufall wollte es . daß int vorigen Jahre zur
Münchener Ältdorfer - Äusstellung das Öriginalgemalde wie¬
der entdeckt werden konnte , seine Passionsbtlder
sind originell gefaßt und zeigen vor allem wieder fein
Streben , in Kleingliedrigkeit Raumtiefe zu erreichen . Wie

stark die architektonischen Fähigkeiten des Meisters waren ,
erweist ein so fein durchkomponierter Holzschnitt wie „ Die
heilige Familie am Brunnen " und das Bild des
inzwischen zum Baumeister der Stadt Regensburg beförder¬
ten Meisters „ Suf ann a im Bad e “

. Das Hauptwerk Alt¬
dorfers „ Die Schlacht bei Isfus " in seiner ungeheuren
Pielkövfigkeit des Schlachtengetümmels , seiner Klarheit des
Aufbaues zeigt vollends eine Landschaft und einen Himmel
von so dynamischer Schönheit und Originalität rote he vor¬
her in der deutschen Malerei nie gekannt waren . Uno ent¬
hält auch ein Porträt wie „ Weidliches Bildn i s keine
starke charatterisierende Fähigkeit , so ersetzt das Bild doch
diesen Mangel durch eine staunenswerte malerische Origi¬
nalität .

Nur kurz beschäftigte sich Voß mit jenem bekannterem
Teile seines Schaffens : Altdorfer als Landschaftsmaler Es
war dem Meister gelungen , vermöge der Radierung tief ms
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Wiesbadener Handwerk wird durchkämmt
Ein erfreulicher Bereinigungsvrozeh . - Schlussstrich unter die . Selbitändigen -Jnflation «

.

Abendfeier der NSDAP .
Die Kreisleitung der NSDAP . Wiesbaden führt am

Montag , 13 . März , 20 .30 Uhr , im großen Saale des Kur¬
hauses , aus Anlaß des

Jahrestages der Heimkehr der Ostmark ,
eine Abendfeier der NSDAP , durch .

Es wirken mit : Die Kreiskapelle der NSDAP . , der
Chor der SA . - Standarte 80 , Sprecher der HI . und SA .

Der Eintritt für diese Beranstaltung ist frei .

Programme zum Preise von 20 Pf . sind bei allen Orts¬
gruppen der NSDAP , sowie allen Block - und Zellenleitern
der NSDAP , erhältlich .

In dieser Feierstunde erinnern wir uns nochmals an den
heldenmütigen Kampf unserer österreichische » Brüder und
Schwestern und danken nochmals dem Befreier dieses einst¬
mals geknechteten Landes , der durch seine Tat unser Grog¬
deutsches Reich schuf , unserem Führer Adolf Hitler .

Die Bevölkerung Wiesbadens ist zu dieser Feierstunde
herzlichst eingeladen .

NSDAP . , Kreis Wiesbaden .

Kreispropagandaleitung .

_ Er erstand ihn samt Zubehör : der Matrahe , der Wind¬
schutzscheibe , der Anhängetasche und der rosa Rüsche . Stolz ,mne weitere Vaterpflicht erfüllt zu haben , ging er von
dannen . Morgen soll die „ Jungfernfahrt

" der jungen Tockter
rm funkelnagelneuen Kinderwagen stattfinden !

bekannten . Es gab solche , die außen an den Seitenwänden
mit barocken Ornamenten versehen waren und solche , die
^ . Stromlinienform durch dynamische Linien noch unter¬
stützten . Der Vater war weder für Barock noch für Strom¬
linie . Er kaufte einen Wagen , der nichts anderes als ein
Kinderwagen sein sollte .

Der . .Ring des Nibelungen " ist Wagners Lebenswerk
geworden Die Arbeit daran erstreckt sich vom Jahre 1848 ,

Revolutionsrahr . als Wagner in Siegfried den Befreier
goldenen Drachen des Kapitalismus zu

erblicken glaubte , bis zum ^ ahre 1874 . als die . letzten Takte
P ” " HEk ^ Nimerung

"
geschrieben wurden . Ursprünglich

sollte Siegfried das Werk beherrschen . Unter dem Einslus ;
Schopenhauers und des weltverneinenden Buddhismus er -
iolgte aber eine Umbiegung des Grundgedankens . Der opti¬
mistischen Weltanschauung Siegfrieds trat die pessimistische
Wotans entgegen , der allmählich immer stärker als der
eigentliche Trager der Handlung in den Vordergrund trat .

Schopenhauers Gedanke von der Verneinung des Willens
Leben bat . aewik Wagner zu der endgültigen Fassung

bestimmt Allein er fand in der nordischen Sage eine alt
“

arische Uberliekrung vom Ende aller Dinge , die er mit dem
Gedanken des Nrrvana . des erlösenden . .Verlöschens " im All
verbinden konnte . Das ist die gewaltige „ Völuspa " der Edda

'

das Gesicht der Seherin , die alles Zukünftige erkennt Wisst
ihr . rote das wird ? " ' n

nnt der Handlung des Dramas innig verflochten . Das
».-Sigurdlied erzählt , wie der Held mit den Brüdern Gunnar
( Gunther ) und Hosni ( Sagen ) Vlutsbrüderschaft schliesst und
die Gudrun , die Schwester . des Königs , zum Weibe gewinnt .
Er tamcht mit Gunnar die . Gestalt und reitet durch die
Waberlohe . Brunnhilde willigt tn die Ehe mit ihm und
teilt sei » Lager , aber er leat das blanke Schwert zwischen sich
und des . Schwurbruders Weib . Aus der vermeintlichen Un¬
treue Siegfrieds ergeben sich die dramatischen Verwicklungen
der . .Götterdämmerung .

Man könnte noch zahlreiche Parallelen anführen , etwa
drx . .Vogelweissagung . der Edda . Es mag genügen , an die
.. Erweckung der Walküre " zu erinnern , die Wagner fast wört -
^ ch . ubernahm : . Wer schnitt die Brünne ? Wer brach meinen
Smlaf ? — veil dir Tag ' Heil euch . Tagsöhne ! Heil Nacht
und Nachtklnder ! Mit holden Augen schaut her auf uns
und gebt uns Sieg !

™ rf’ slen lssf ^ ttebruar d . 3 . 40 Löschungen in der Handwerks -
rolle gegenüber nur 13 Anmeldungen . Bekanntlich verlangt

L Befähigungsnachweis , dass Inhaber von
h „a,tflr?.elfSLlettÄc ^ e .n,; ■tlIC uach 1900 geboren bzw . auf Grund

^ »dnahmebewilligungen des Regierungspräsidenten nach
3anuar 1935 eingetragen worden und keine Meister

jVA bis 31 . Dezember 1939 entweder ihre Meisterprüfung
ablegen oder den Betrieb schließen müssen . Im Augenblick

" d es noch 274 . Wiesbadener . Handwerker , die die Wahl
öwMen Meisterprüfung und Geichaftsichliessung haben . Man
rechnet damit , das ein Teil davon auf die Selbständigkeit ver¬
zichten wird .

Aber ^ lbst dann kann von einer befriedigenden Bereini -
gung im Wiesbadener . Handwerk noch nicht gesprochen wer -
& .w1 fefct nun bte Durchkämmung an . Es ist wirtschaft -

^ ^ Etiertigen . Betriebe , die .im ganzen Jahr vicl -
leicht nur 300 oder 400 Stunden beschäftigt sind , weiter zu
halten . Zumal es — rote eingehende Werkstättenbesichtigungen
ergaben — vielfach an dem Minimum notwendiger Einrich -
ttingen und persönlicher Voraussetzungen der Betriebsinhabcr
mangelt . Seit .fahren zum Teil liegen sie der öffentlichen
Fürsorge zur Last . Dabei kann man zumeist nicht einmal von
einem persönlichen Verschulden sprechen . Irgendwie sind diese
^ eute . die vielleicht ganz gute Arbeiter sein mögen , auf die
risikoreiche Bahn der Selbständigen gekommen und müssen hier
versagen Ein . zweckmäßiger Einsatz in gleichen oder anderen
Wirtschaftszweigen , wird sie in kurzer Zeit wieder zu voll -
wertigen . Kratten im Wirtschaftsleben machen . Das aber ist
letztes Ziel der Durchkämmung des Handwerks .
.. , 2n erster Linie kommen natürlich die ausgesprochen
Lbe r . i c tz t e n vandwerk - zweige in Frage . So die . Maler ,S $ Ioner . Schneider . Friseure , Bäcker u . a .
Zwischen 5 und 10 Prozent der Wiesbadener Handwerks -
oetriebe durtten nach vorsichtiger Schätzung von der zwangs -
^ etten Geichilttsschliessung . betroften . werden . Wobei übrigens
wesentlich ist dass die . Löschung erst dann erfolgt , wenn das
^ rbettsamt oie betreffenden Handwerker anderweitig ver -
PLk v rai ' dte . Handwerkskammer überhaupt mit Rat
und Tat zur Seite steht So kann bei ihr ein Abwicklungs -
verfahren nach gewissen testgelegten Bestimmungen beantragt
werden . Es tst ein .Hartefonds für die Schuldenregelung vorge -
•fPStt u . a . m . Es tst somit alles getan , den Handwerkern , die in

Selbständigkeit aufgeben müssen , den Über¬
gang möglichst zu erleichtern . Mehr noch : sie werden damit

einem
^
Schritt gezwungen , dessen Dringlichkeit sie zwar schon

langst erkannt haben mögen , den sie aber aus eigener Kraftnie austuhren konnten . sch .

Wer wird betroffen ?

la $ tern 00r einigen Tagen eine eingehende Dar¬
stellung über die sogenannte Durchkämmung des Sand -
werks . die m der Verordnung des Reichswirtschaftsministers
über die Durchführung des Vieriahresolanes auf dem Gebiete
der Sandwerkswirtschaft ihre gesetzliche und verbindliche
Grundlage gemnden hat . Danach können Handwerksbetriebe ,die gewissen personellen oder technischen Mindestanforderungen
' UMt genugen oder , deren Existenz volkswirtschaftlich nicht
gerechtfertigt erscheint , geschlossen werden . Neben den hand -
werklichen Organisationen ., wirken Partei - und Staatsstellen
bei der Auswahl der zu lo chenden Betriebe mit . Auch diese
Maßnahmen dienen den Zielsetzungen des Vieriahresvlans .
Kräfte , deren voller Einmtz aus verschiedenen Gründen nicht
möglich ist , sollen für produktivere Zwecke verwendet werden .

^ romugige .Umschulungsaktion für die frei -
gesetzten Betriebslnbaber . die auch als Unselbständige in ihrer
Branche nicht unterkommen können , gewährleistet den Erfolg .

Für Wiesbaden ist diese Verordnung von besonderer Be¬
deutung . Das Wiesbadener Handwerk ist in vielen Zweigen
ausserordentlich u b e r s e tz t . Die Gründe hierfür liegen nicht
zuletzt m den strukturellen Wandlungen im Wirt -
schastsorganismus unserer Stadt . Das auf die reiche Fremden - ,Kur - und Wohnstadt der Vorkriegszeit eingestellte Handwerk
hat durch Kriegs - und Nachkriegszeit eine — vornehmlich
qualitative — Einengung seines Kundenkreises erfahren ,die wegen ihrer Strukturbedingtheit in absehbarer Zeit nicht
auszugleichen sein dürfte . Hinzu kommen die Folgen der

Selb . ständigen - Inflation " in den Krisenjahren ,der Zeit , tn der mancher der Arbeitslosigkeit dadurch ent¬
rinnen zu können glaubte , dass er schnell seinen eigenen Laden
aufmachte . Es mutet heute wie ein wirtschaftlicher Wahnsinn
an . daß z . B . 1932 nahezu 1400 Eewerbeanmeldungen in Wies¬
baden 1057 Abmeldungen gegenüberstanden . Seit 1934 wirkte
sich auch tn dieser Beziehung der Eesundungs - und Vereini -
gungsvrUeh aus . Die Zahl der Gewerbeabmeldungen
lag Tortan weit über den Gewerbeanmeldungen . So standen —
um ein Beispiel aus jüngster Zeit anzuführen — im ver¬
gangenen Jahr 795 Eewerbeabmeldungen nur 496 Anmeldun¬
gen gegenüber .

Allerdings handelt es sich dabei nicht nur um Handwerks¬
betriebe . Indessen habm hier die freiwilligen Geschäfts -
schllessungen in den letzten Jahren stark zugenommen .
Zwischen dem 1 . Januar 1937 und 1 . Januar 1939 haben rund
400 , Handwerker ihren Betrieb freiwillig einoestt ' "
Dies -' Entwicklung setzt sich in verstärktem Umfang fort . So

und . . . solange die Menschen ihnen Gelegenheiten geben ,
zu stehlen .

Wie oft sieht man an einer Ladentür ein kleines
Schildchen , auf dem geschrieben steht : „ Bin in 10 Minuten
wieder da !" Das ist in sehr vielen Fällen schon gut gegangen ,
uoer es ist auch ungezählte Male schon vorgekommen , daß
Diebe durch eine solche Mitteilung aufmerksam geworden sind
und die Gepflogenheiten des Geschäftsinhabers beobachteten
Wenn sie sahen , dass diese 10 Minuten eine halbe oder gar
eine ganze Stunde lang waren und dass sie immer zur gleichen
Zeit eingehalten wutden , war die Vermutung nicht fdjroet :
der Ladeninhaber ist zu Tisch gegangen und hat sich an¬
schliessend noch ein Weilchen aufs Ohr gelegt . Das war schnell
herausgeknobelt , und eines Tages war während dieser Zeit
ein „ Kunde "

dagewesen , der gründlich „ eingekauft
"

, aber das
Bezahlen vergessen hatte .

Es genügt , wenn jemand verreist , weder die Post noch
die Zeitungsbotin , noch den Bäcker oder den Milchlieferanten
davon zu verständigen . Der Briefkasten ist brechend voll , die
Zeitungen liegen seit Tagen vor der Wohnungstür verstreut
umher , int Frühstücksbeutel stauen sich die Brötchen , und die
Milch in der Kanne ist längst sauer . Es gehört wahrhaftig
kein großer „ Riecher

"
dazu , da nicht zu wissen , was hier los

ist . Es stimmt aufs Haar , was jener menschenfreundliche
Richter der bestohlenen Frau noch sagte , von der eingangs
die Rede war : „ Es gäbe weniger Diebe , wenn nicht so viele
vertrauensselige Naturen ihnen einen Wegweiser zu
bequemen Gelegenheiten aufftellen würden !" sk .

— Das ist einer beutfdjen Hausfrau unwürdig . Die
Polizeiverwaltungen von Wuppertal und Hannover
haben sich in den letzten Tagen gezwungen gesehen , gegen
Frauen einzuschreiten , die systematisch von Geschäft zu Geschäft
geeilt waren , um Kaffee zu hamstern . Mit Recht weist der
Polizeipräsident in Wuppertal darauf hin , dass ein solches Ver¬
halten der Kaffeehamsterer einer deutschen Frau unwürdig
und nur geeignet ist , der Volksgemeinschaft Schaden zu¬
zufügen . Die Kaffeeknappheit wird nur künstlich dadurch
herbeigeführt , daß Volksgenossen glauben , für einen längeren
Zeitraum Hamstern zu müssen . Die Polizei wird diesem un¬
würdigen Zustand des Schlangenstehens in den Kaffee¬
geschäften ein Ende zu bereiten wissen . Wie in Hannover
bei Stichproben festgestellt wurde , verfügten manche Frauen ,
die als Hamsterer festgestellt wurden , in ihrer Wohnung
über erhebliche Kaffeevorräte , die sie dadurch den anständi¬
gen Volksgenossen entzogen haben . Wir warnen die Haus¬
frauen vor einem solchen Tun , denn sie schaden nicht nur der
Volksgemeinschaft , sondern werden auch selbst wegen Ver¬
letzung der Bestimmungen des Vierjahresplanes zur Ver¬
antwortung gezogen werden .

Es gtbt nicht eine , sondern zwei Gedtchtiammlungen . die
den Namen Edda tragen . Die sogenannte jüngere Edda ist
etn Werk des hochgelehrten Snorri S t u r l u s o n . der im
13 . Jahrhundert auf Island lebte und auf feinem Bauerngute
ermordet wurde , weil et die Selbständigkeit des „ Eislandes "
gegenüber dem . König Hakon von Norwegen behaupten
wollte Ex schrieb eine Art Poetik für die Heranwachsende
cdwr der lungen Skalden , indem et — bereits in christlicher
Zett — die sorgfältig gehimmelten Mythen in Prosa fast
novellistisch erzählte und auch die „ Kenninge "

. also die voeti -
schen Umschreibungen von Worten und Handlungen im Sinne
der Skaldetü >ichtung erlautette . Seine wichttgste Quelle war
eine Liederhandschnft Islands , deren Bestandteile nicht über
das 9 . Jahrhundert nach der Zeitwende zurückgeben . Bei -
Iau ] ts „erwähnt , bedeutet „ Edda "

nicht etwa die „ Ürgross -
mutter . die tn , stürmischen , Winter nächten beim flackernden
Kiensvan den Enkeln bje alten Mären erzählt , sondern ganzetmach das „ Buch von Odda ( Landzunge ) , wo das Landgut
des Dichters lag .

Wilhelm Scherer bat einmal gesagt , die Götter Skandi -
namens und die Deutschlands feien ungefähr dieselben . Nur
glichen die einen wohlerhaltenen Standbildern , die anderen
trummervatten Resten . Das ist im allgemeinen richtig , doch

* A . von Sroamc tanzte tn Cambridge . Alexander von
Swame der nut drei Tanzabenden in Cambridge groben
Erfolg hatte und mr weitere drei Abende während der dies -
tahrigen Saison nach London verpflichtet wurde , wird d -- r
Einladung einer Kunstveretnigung in Batavia für eine zwei¬
monatige Tournee durch Niederländisch - Jndien gemeinsam
mit der bekannten Tänzerin Rosalie Cbladek Folge leisten .* Der Triller . . Richard W a g n e t wat auf den Probenin Bayreuth der beteuernde Geist , der von der ersten bis zur
lefcten Ssene alles selbst einstudierte und der den Sängern
und Sängerinnen feine Auffassung von der Rolle in wunder
bar eindringlicher Weise klarzumachen verstand . Die Künst -
let liebten ihn schwärmerisch , fürchteten aber auch seinen
raich guflodernden Zorn und seine Unerbittlichkeit in bezug
aut bte Arbeit . Andererseits konnte er auch wieder von hin -
tetssender Ritterlichkeit gegen die Damen fein , und welche
normen diese Ritterlichkeit zuweilen annehmen konnte , dafür
zeugt eine Geschichte , die Mathilde Mallinger . die „ Ur - Eva "

^ r - Meistersinger . erzählte Bei den Festspielen des Jahres
1868 . bei denen die Uraufführung der „ Meistersinger " statt -
» mngen der Aufführung mehr als 90 Proben voraus .
Mit hingehender Begeisterung hatte die Mallinger alle-proben mttgemacht . Eines Tages aber riss ihr die Geduld ,und an einer Stelle , an der die Partitur eine ruhige langeNote vorfchrieb fetzte sie plötzlich aus Ulk einen Triller . Töd -
h * erschrocken starrte sie gleich darauf zu Wagner ' hin Aber
der drehte sich um : „ Sie möchten einen Triller haben ? Nun .da schreiben nur halt einen Triller bin !“ Und damit korri¬
gierte er eigenhändig einen Triller in di « Partitur .

Gelegenheiten machen Diebe .

„ Aber , liebe Frau , warum haben Sie diesen blödsinnigen
Zettel an Ihre Dohnungstür geheftet , als sie fortgingenj
Wie konnten Sie darauf schreiben : „ Schlüssel liegt unter der
Matte !"

Haben Sie nicht überlegt , dass das geradezu eine
Ilufforderung für den dort auf der Anklagebank sitzenden
Mann war , den Schlüssel unter der Matte heroorzuziehen
die Wohnung aufzuschließen und in aller Seelenruhe aus¬
zuräumen , um nach getaner Arbeit den Schlüssel wieder dort¬
hin zu legen , wo er ihn gefunden hat ? Er wußte ja , es ist
niemand zu Hause . Gelegenheiten machen nun einmal
Diebe ! Kennen Sie denn dieses Sprichwort nicht ? "

So redete der Richter zur Zeugin , bei der eingebrochen
war und die unter Tränen jetzt aufzählte , was ihr alles
gestohlen worden war . Es ist auch kaum zu glauben , wie
» ertrauensfelig noch die Menschen sind . Sie können oft selbst
nichts dafür , denn sie halten alle Menschen für gut . Aber
Spitzbuben hat es gegeben , solange es Menschen gibt

tauchen viele uns durch Wagner vertraut gewordene Mythen
wie die von Walhall erst im 7 . Jahrhundert , also in der
Wikingerzeit . auf und lassen sich in Deutschland nicht nach -
melsen . Dagegen ist die Heldendichtung durchaus deutsch und
erst spater tm Norden umgestaltet . Wagner selbst hat in
seinem Aufsatz über den Nibelungenmythus nachgewiesen . daß
Siegfried . Brunnhilde und andere Gestalten geschichtliche
Bedeutung besitzen und dem Kreis der fränkischen Uberliefe -
umg angeboren . Mit Recht nahm er an . dass der heidnische
Grinidgedanke m der Edda reiner erhalten sei als in unserem
verchriftlichten Nibelungenliede .
. .. Die Befruchtung feiner Phantasie durch Skandinavien
drangt sich besonders im „ Rheingold " auf . Der Gegensatz von
Macht und Liebe , von gleißendem Gold und von der Schuld ,
die mit Bezahlung wettgemacht werden soll , findet sich be¬
reits in dn . Erzählung der „ Otterbusse "

. Odin ( Wotan ) .
Loge und Sonir sogen aus , die Welt zu erkunden . Sie ge -
langten an einen Wasserfall und erschlugen dort einen Fisch -
otter . Dieser aber war der verwandelte Bruder zweier
Bauern , die mm von , den Gottern Busse verlangten . Wotan
steigt in die Erde hinab zu den Schwarzalben , wo er dem
listigen Zwerg Andwgri ( Alberich ) das ganze Gold raubt .
Emen Goldring ludrt der Albe tn feiner Hand zu bewahren ,
aber Loge bemerkte das und entreisst ihm den Ring . Darauf -
hm ruft der Zwerg , daß , der Ring jedem den Tod geben
wurde , der ibn besitze . Nun wurde das Gold in den Balg
bes Otters gestoptt . Die Brüder des Getöteten entdeckten aber
ein noch freies Bartbaar und befahlen Odin , auch dieses zu
bedecken . So mußte er Öen Ring opfern . Was Wagner aus
djeier Sache machte , indem er die Liebesgöttin Freia an die
Stelle des Fischotters fetzte , braucht nicht ausgefübrt zu
werden .

Die Sage von Wotan , der Brünnhilde wegen Ungebor «
den Schlaf versenkte , findet sich ebenfalls in der

nordischen Überlieferung , ferner die Waberlobe . die an den
Scheiterhaufen erinnert , aur bern ^ ber germanische Selb den

überliefert wurde . Das Feuer ist also ein Sinnbild
des Todesschlates . aus dem im Frühling die Erde durch den
Kuss des Sonnengottes zu neuem Leden erweckt wird Noch
mehr ist „ Siegfried " von der Edda abhängig . Wotan , der
Sturmgott , durchzieht als uralter Wanderer die Welt mit dem
Schlapphut . bei : die am Simmel hinziehenden Wolken an -
deutet Die . Wette mit dem weisen Schmied Mime ist in dem
„ Wattbrudnirl '. ed ' vorgebildet Ein Riese stellt Fragen aus
der vimmels - und Erdkunde . Dann wird von dem Wanderer
die Frage des Weltuntergangs gufgerollt . Der Riese ver -
mag Nicht zu antworten , und so ist sein Haupt verfallen .
Wagner bat diesen Mythus in genialer Weise vereinfacht und

Bater kauft den Kinderwagen .

„ Rach sechs Wochen
"

, so hatte der Arzt gesagt , „ können
Sie mit dem Kind zum ersten Male ins Freie . Aber nur bei
gutem Wetter !" Gut also ! Setzen wir das Kind an die Luft !
Es soll , feine Freude haben . Es soll erfahren , daß die Welt
noch größer ist als die Stube , in der es schläft , dass es draußen
Sonnenschein gibt und einen Wald und den Gesang der
Vögel .

Aber zum Ausfahren braucht man einen Kinderwagen
und diesen zu kaufen , wurde der Vater beauftragt , weil die
Mutter nicht roegtonnte . Der Vater fühlte deutlich die Ver¬
antwortung , die auf seinen Schultern lastete . Einen Kinder¬
wagen kaufen ! Gehört das nicht in den Aufgabenkreis der
Frau ? Der Vater machte sich Sorgen und Gedanken . Er
dachte sich , daß die Verkäuferin lächeln würde , wenn er seinen
Wunsch äußerte . Deshalb übte er sich in Gedanken , wie er
den Kauf bewältigen wollte . Er hatte vor , mit fester Stimme
feinen Wunsch vorzubringen und dann mit Sachkenner¬
miene die einzelnen Wagen zu prüfen , als handele es sich
um Autos . So vorbereitet , ging er in das Geschäft hinein .

Nein , die Verkäuferin lächelte nicht . Sie blieb ganz sach¬
lich und freundlich . Als ob es ganz in der Ordnung sei , daß
der Vater anstatt der Mutter den Wagen für das Kind ein¬
kaufte . Sie rollte die verschiedensten Typen vor seinen
kritischen Blicken vorüber und beschrieb die einzelnen Vor¬
teile , damit ihm der Entschluß nicht so schwer fallen sollte .
Am liebsten hätte er natürlich seine kleine Tochter selber
gefragt . Denn man soll bei Geschenken die Wünsche der
Kinder berücksichtigen . Aber wie gesagt : sie war erst sechs
Wochen alt und konnte eben erst einige Laute lallen . So
mußte der Vater selber entscheiden .

gab Wagen mit Stromlinienform und solche , die sich
schlicht zu ihrem Zweck , ein Kind zu transportieren .

Richard Wagner und die Edda .
Von Dr . Wolfram Waldschmibt .
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Donnerstag , 9 . März 1939 .
________ __

Märzsturm über Wiesbaden .

Wintergewitter mit Schnee .

Gestern abend brauste ein starker Sturm über Wiesbaden

und die Taunushöhen . Nachdem schon am Nachmittag ein

scharfer Wind durch die Straßen fegte , begann es in den

Abendstunden heftig zu stürmen . Die Bäume ächzten und

stöhnten unter der Gewalt der entfesselten Elemente . Wer

nicht gerade dringend unterwegs sein mußte , eilte schleunigst
nach Hause . An weniger geschützten Stellen war kaum ein

Dorwärtskommen . Trotzdem wurde in der Stadt selbst die

Windstärke 9 nicht überschritten . Dom Taunus , not allem

von den Höhen , werden hingegen noch größere Windstärken

gemeldet . Der Rhein wurde heftig aufgewühlt . Zwischen
hohen Wellenbergen und tiefen Tälern führten die weißen
Schaumkronen einen tollen Wirbeltanz . Bedenklich zog und

. zerrte es an den bei Biebrich und Schierstein vor Anker

liegenden Schiffen und Booten . Indessen ist bis zur Stunde

von einem größeren Schaden auf dem Strom nichts bekannt

geworden .
Kurz nach 23 Uhr zuckte ein greller Blitz nieder , dem

ein starker Donnerschlag folgte . Eine halbe Stunde später
wiederholte sich das Schauspiel . Begleitet war das Gewitter
von Niederschlägen , die zum Teil als Schnee niedergingen .
Hier und da erreichten die Schneeverwehungen eine Höhe
von 5 bis 6 Zentimeter . Die Temperatur sank binnen

weniger Stunden von 7 auf 0,5 Grad . Von der Platte wird

heute mittag eine Schneehöhe von 2 Zentimeter gemeldet .
Und auch in der engeren Umgebung von Wiesbaden stießen
wir heute vormittag bei einer Rundfahrt überall auf Schnee .
Als wir kurz nach 11 Uhr durch Dotzheim kamen , waren
die Dächer zum Großteil noch weiß . Sehr stark geschneit
hat es auch bei Fr au en st ein , wo die Felder und Gärten ,
vornehmlich in Richtung nach dem Grauen Stein zu , teil¬

weise eine geschlossene Schneedecke ausweisen .
Wie auf dem Rhein , so sind auch sonstwo Schäden in

größerem Ausmaß nicht zu verzeichnen . Zwar liegt in den

Anlagen und Alleen allenthalben Astwerk umher . Auch
sahen wir einige eingedrückte Gartenzäune . Vereinzelt sollen
auch neu angelegte Obstkulturen in Mitleidenschaft gezogen
worden sein . Aber von einem ausgesprochenen Windbruch
kann nicht die Rede sein . In der Stromversorgung hat es
hier und da geringfügige örtliche Störungen gegeben . Zu
einem größeren Zwischenfall kam es Ecke Friedrichstraße und

Kirchgasse , wo sich ein etwa drei Meter großes Blech von
einem Dach losgerissen hatte und auf die Oberleitung der

Elektrischen gefallen war . Es gab einen Aufenthalt von

ungefähr 10 Minuten , bis Arbeiter vom Depot die Störung
beseitigt hatten . sch .

Silhouetten am Morgen .

Das Küchenfenster meiner Wohnung geht nach dem Hof
und ich kann von ihm die Rückfronten der benachbarten
Häuser mit dem Auge abstreifen . Ich bin ein Frühaufsteher ,
und wenn ich morgens an das Fenster trete und in die schon
mit dem Tageslicht kämpfende Dunkelheit hinausblicke sehe
ich , wie auch hinter den Küchenfenstern der benachbarten
Häuser hier und dort Licht aufzuckt . Ein Gefühl der Ver¬
bundenheit überkommt mich , wenn für den Bruchteil einer
Sekunde eine schwarze Silhouette am Fenster erscheint : auch
dort rüsten Menschen so früh schon zu ihrem Tagewerk .

Oftmals wird auch ein Kopf ganz dicht an der Glas¬

scheibe sichtbar und zwei Augen bleiben für Sekunden an
dem Licht des Nachbarn haften , als wollten sie sich von ihm
die Gewißheit holen , daß auch dort der unbekannte Kamerad
im Begriffe steht , seine Vorbereitungen für den Arbeitstag
zu treffen . Wenn dann nach und nach auch an anderen

Scheiben Köpfe sichtbar werden , dann ist es , als wäre jedes
einzelne der erleuchteten Fenster wie mit einem Band ver¬
bunden und alle Menschen , die sich hinter ihnen bewegten ,
gäben sich stumme Zeichen und gehörten zu einer großen
Gemeinschaft .

Seit einigen Tagen verringert sich die Zahl der erleuch¬
teten Fenster . Es geht auf den Frühling zu und das Sonnen¬

licht bricht früher herein ; man braucht deshalb kein künst¬
liches Licht mehr am Morgen . Trotzdem , auch jetzt , da nicht

mehr unsere Silhouetten dem andern künden , daß wir für
di « Arbeit des Tages rüsten , wissen wir , daß wir — wenn

auch gegenseitig unsichtbar — alle zusammengehören und daß
unsere Gemeinschaft der Schaffenden unzerstört ist ! K . H .

— Landwirtschaftliche Fahrprüfung . An der Landwirt¬

schaftsschule „ Hof Eeisberg, , fand ein Kursus statt , an dem sich
20 Schüler der Ober - und Unterklasse beteiligten . Außerdem
war Gegenstand des Unterrichts : Vorführen der Pferde ,
Haltung und Pflege , Hufbeschlag und Hufpflege , Geschirr¬

lehre . Die Abnahme der Prüfung fand am Sportplatz , Frank¬
furter Straße , statt . Die Prüfung bestanden 16 Schüler .
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Abendinusik in der Marktkirche .

Alte und neue Meister ließ Kurt U tz am Mittwochabend
auf der erneuerten Marktkirchenorael ru Wort kommen . Die
Alten vertrat ihr jüngster und mächtigster : Johann Sebastian
Bach . Utz begann mit seiner berühmtesten Tokkata und
Fuge , der rn d -moll . dem genialischen Werk der Jugendreife .
Die Wiedergabe traf die rechte Mitte zwischen improvisato¬
rischem Pathos und rationaler Beherrschtheit , so daß das Ge¬
füge des Werkes außergewöhnlich klar in Erscheinung trat
und doch nicht in küble Ferne wegrllckte . Ausgezeichnet durch¬
dacht . wie Utz die rezitativischen Stellen vom reinen Lauf¬
werk abzuletten und abzulösen wußte ! Mit diesem Anfang
korrespondierte der Schluß des Konzertes : eine Fantasie
über das liturgische Paternoster von dem Regerscküler Her¬
mann E r a b n e r . Das Werk war der Gegenüberstellung
würdig , es vereint die großartige Klangfantasie Regers mit
einer an den alten Meistern geschulten und vom Geist der
uralten Singweisen inspirierten diatonischen Klarheit der
Polyphonie . Utz konnte hier alle Vorzüge seiner Orgel und
seiner Orgelkunst aufs eindrucksvollste ausspielen .

In diesen mächtigen Rahmen gespannt , wirkte die Inner¬
lichkeit der Orgelchorale um so intimer . Von Bach hörte man
einen der schönsten , ein kostbares Beispiel kirchlichen Rokokos :
das Abendmablslied ..Schmücke dich , o liebe Seele "

, in der
Tat ein schmuckbehangenes Kleinod . Daß derartige Kunst ,
wenn auch nicht erreicht , so doch beute noch nicht gestorben ist .
bewiesen die sehr eigenartigen , auf erstaunlicher kontra -
vunkttscher Kunst beruhenden zwei Stücke aus dem ..Choral¬
werk " von Johann Nepomuk D a v i d . der wie Erabncr beute
in der Bachstadt Leipzig wirkt : eine dreistrovbische Parttta
über „ Nun ruhen olle Wälder " und eine achtteilige
Passacaglia über . .Wer nur den lieben Gott läßt walten .
Utz ließ ibnen die klare durchsichtige Farbigkeit angedeihen ,
nnt der diese durchaus unromantilche Musik rechnet .

„ Hermann F . M e r t e s . dessen schöne Stimmittel und
musikalische Vortragsgabe wir in letzter Zeit schon öfter
lernten lernten , sang mit verständnisvoller Ausgeglichenheit
des Ausdrucks vier Passionslieder aus dem von Vach
redtgterten „ Schemellischen Gesangbuch "

, die Utz etwas weich
und getragen begleitete und dadurch auch den Vortrag des
sängers mttbeftimmte . Plastischer geriet Händels schöne
Arie heiliger ÄLabrheit hohes Wort "

, deren kraftvoll
weite Intervalle Mortes gut zu überbrücken wußte . Seine
musikalisch gewissenhafte Wiedergabe verdient volle An -
• ranmnw . Dr . Wolfgang Stephan .

Erinnern Sie sich noch an jenes sonder¬

bare Gefühl — aus etwas Neid und

etwas Sehnsucht gemischt — das man

beim Lesen einer solchen Karte hatte ?

Und an die Hoffnung , daß der Ab¬

sender bei seiner Rückkehr von sei¬

nem kleinen zollfreien Reisevorrat

LWWKZ ein paar Stück übrig behal¬

ten — und großzügig teilen würde .

Seit über 15 Jahren kannten wir diese

kostbare Zigarette , die zu den besten

die weitere Herstellung der LWRZNZ

MNWZMZin Deutschland — Zeiten

des Aufstiegs , in denen das Bedürfnis

nach hoher Qualität wieder erwachte ,

gestatteten die Wiederaufnahme der

deutschen Produktion .

Nach den Original - Rezepten der

W . LMUZNVAlexandrien wird die

LMRZM in Bremen von erfahre¬

nen deutschen Facharbeitern unter lau¬

fender Kontrolle eines Tabak - Meisters

der Welt gerechnet wird , nur mehr so : des Hauses ZN LWUZNZ hergestellt .

MARKESCHUTZ

Mnd "

als seltenen — nur im Ausland er¬

hältlichen oder aus dem Ausland im¬

portierten — Genuß, — .

Zeiten des Niederganges verhinderten

K ) Stück

4o Pjg .

Daß jede Zigarette der deutschen Her¬

stellung eine LMRZNZ nach derben

Tradition des Alexandriner Häuses ist ,

dafür bürgt der Nanw ^ ug :

25 Stück

RM J . =*

TN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT

Ed
.

LAURENS

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR O . M . B . H
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Spiegel der Weltkurstadt .

Den „ Maiwochen "
entgegen .

Die Frühliingsstürme braunen über das Land , nicht lange
wird es mehr dauern und auch in unserer Weltkurstadt wird
das Kurleben wieder stärker einsehen . Da heißt es zu rüsten
für den Besuch unserer Gäste und alle Vorbereitungen zu
treffen , um ihnen den Aufenthalt bei uns so angenehm wie

- möglich zu gestalten . Wiesbaden hat ja zwar eine ganz¬
jährige Kur und die Statistik der Besucherziffern beweist , daß
auch rn den Wintermonaten der Besuch Wiesbadens immer
sehr rege ist und vor allem die Gäste zu uns kommen , die die
heilenden Wasser des Kochbrunnens und wohl bald auch des
Faulbrunnens zur Erhaltung ihrer Gesundheit
rn Anspruch nehmen . Zu diesen Gästen kommen aber dann
in den Frühjahrs - , Sommer - und Herostmonaten die Tau¬
fende derjenigen , die die Schönheiten unserer Stadt ge¬
nießen und die Nützlichkeit einer Brunnenkur mit der An¬
nehmlichkeit der schönen Umgebung und der gepflegten Ge¬
selligkeit verbinden wollen . Vor allem trifft dies auf die
Gäste aus dem Auslände zu , die ja meist nicht versäumen ,
auf einer Deutschland -reife auch in Wiesbaden für ein päar
Tage Quartier zu nehmen .

Gerade diesen „ gesunden
"

Gästen , wenn wir sie einmal
so benennen wollen , dann aber vor allem auch der Jugend
muß in Wiesbaden etwas besonderes geboten werden . Und
da find es vor allem wieder „ Wiesbadens Mai -
w .ochen

"
, die in diesem Jahre zwischen dem 22 . April und

dem 29 . Mai eine Reihe besonderer Veranstaltungen bringen
werden und in starkem Maße das künstlerische und gesell¬
schaftliche Leben der Weltkurstadt befruchten . Aus dem

'
Pro¬

gramm , das bis jetzt in großen Zügen feststeht , wollen wir
einige Punkte nennen . Den künstlerischen Auftakt für die
Maiwochen 1939 gibt das „ Jnternationale -
Orchester - Musikfest " mit drei Konzerten am 22 ., 23 .
und 25 . April . Ans Anlaß der Gaukulturwoche , die vom

6 .— 13 . Mai in Wiesbaden abgehalten wird , leitet dann am
12 . Mai Prof . Dr . Dr . h . c . Peter Raabe das Festkonzert
der Bereinigten Orchester des Deutschen Theaters und dos
Kurhauses . Unser einheimischer Musikdirektor August Vogt'
ist mit verschiedenen Sinfoniekonzorten mit ausgewähltem
Programm vertreten , wobei am 2 . Mai Kammersänger
Martin Kremer , ein Sohn des Rheingaues und noch in
bester Erinnerung von seiner Tätigkeit an der Wiesbadener
Bühne , als Solist mitwirken wird . Bei dem Konzert am
18 . Mai aus Anlaß der 100 . Hauptversammlung des Deut¬
schen Zentralverbandes Homöopathischer
Ärzte unter Vogts Leitung ist Justus Ringelberg
( Violine ) Solist des Abends . Für den 23 . Mai ist ein Lioder -
und Arienabend von Erna Sack vorgesehen .

An sonstigen Veranstaltungen sind geplant : 3 . Mai
Modenschau , 6 . Mai Turnierball , 7 . Mai Gesellschaftsabend
aus Anlaß der Gau - Kulturwoche , 13 . Mai Schumann -
Varivtö - Abend , 17 . Mai Ballettreoue Mertens - Leger , Karls¬
ruhe , 27 . Mai Barnabas v . Geczy mit seinen Solisten . Erst -
malia wird im Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen

" am
21 . Mai eine große Rheingauer Weinprobe ringe »
fügt werden , eine Veranstaltung , die sich ja in den alljähr¬
lichen Herbstwochen bestens eingeführt hat . Der Sport ist
vertreten mit dem Internationa len - Tennis -
Turnier vom 4 .- 7 . Mai und am 20 . Mai und dem
Reit - , Spring - und Fahrturnier vom 25 . bis

• 29 . Mai . Am 18 . Mai fuhrt der DDAC . einen Geschicklich -
koitswettbewerb durch .

Das ist in großen Zügen das Programm der diesjährigen
Maiwochen , das noch durch Festoorstellungen im Deutschen
Theater , und Residenztheater ( hier sind Gastspiele von Ida
Wust , Käthe Dorsch und Heinrich George vorgesehen ) ergänzt
werden . Erwähnt sei auch noch die Ausstellung im S^ uen
Aius ^ rm die zum Thema „ Mrttelrheinische Maler des 19
Jahrhunderts " hat . p

Werbelehrlinge werden geprüft .

Das umfangreiche und vielseitige Gebiet der Wirtschafts -
werbung verfügt über Fachleute , die berufen sind , der Wirt -
fchaft , Industrie , Einzelhandel . Handwerk und Verkehrsge¬
werbe Absatzwege zu eröffnen , den Verbrauchern Lebensnot¬
wendiges und Kulturförderndes zu vermitteln , den Verbrauch
m die volkswirtschaftlich richtigen Wege zu lenken . Ihre
Aufgaben sind so verschiedenartig , daß es nur ganz wenige
giot . die der Loiung mehrerer Aufgabengebiete ihre Tätig¬
keit widmen . Die Unterteilung in einzelne Sparten bat sich
zwangsläufig entwickelt . . Bereits im diesjährigen Reichs -
berufswettkamvf ist diese Unterteilung berücksichtigt gewesen ,
und es haben sich Betriebs - und Gebrauchswerber . Schau -
ienstergesialter und Plakatmaler der Lösung der nicht gerade
leichten Aufgabm mit durchweg gutem Erfolg gewidmet .

. . Wahrend Werdefachleute sich früher aus anderen Be¬
rnsen . besonders aus dem kaufmännischen , nach Erkennen
ihrer werblichen Fähigkeiten entwickelt haben , gibt cs heute
schon eine beträchtliche . Zahl junger Leute , die von der Schule
weg ihre Ausbildung im Werbefach finden . Sie beginnt mit
einer praktischen Lehre bei einem Werbefachmann oder in
einem vandelsbetneb . in dem ein anerkannter Werbefach -
ntann tätig ist Diese Lehre wird „ neuerdings durch eine
Prüfung abgeschlossen , die vor den Prüfern der Reichsfach¬
schaft deutscher Werbefachleute ( NSRDW .) zu bestehen ist
und die bei guter Leistung die Aushändigung des Lehr -
abschlußbriefes mit sich bringt . Sie umfaßt eine praktische ,
eine schriftliche und eine mündliche Prüfung und erstreckt sich
über die Gebiete der Werbelehre , der Werbeorganisation , des
Werberechts , der Werbepraris , der Materialkunde , der
Werbeplanung usw . , denn der Werbefachmann trägt in Aus¬
übung seines Berufes eint große Verantwortung nicht nur
seinem Auftraggeber , sondern auch der Gesamtwirtschaft
gegenüber . Es ist seine Aufgabe , für die von ihm Beratenen
die verschiedenen Werbemittel so einzusetzen und zu gestalten ,
daß die aufgewandten Geldmittel den Erfolg bringen , der sich
letzten Endes in einer Preissenkung der angebotenen Ware
oder Leistung auch zum Vorteil des Verbrauchers auswirken
kann .
. ÄKar kann von einem Lehrling , der eben ausgelernt hat .das Willen und Können eines Werbefachmannes bei weitem
nicht verlangt werden , aber die Lehrabschlußprüfung wird
zeigen , inwieweit der . Prüfling die Grundvoraussetzungen zu
einet weiteren Betätigung auf dem Gebiet der Werbung be¬
sitzt . ob er die Lohe - m a > », i > apchule besuchen kann ,oder ob er in praktischer Berufsausübung seine Weiter¬
bildung findet , vor allem , ob er charakterlich die ihm aufzu -
erlegende Verantwortung wird tragen können . Sein weiter
Weg fuhrt dann über eine mehrjährige praktische und theore¬
tische Tätigkeit und Weiterbildung bis zur Erwerbung des
-^ ehransweises nach einem erneuten Lehrgang an der Höheren
Reichsweroeschule . der ihm die Berechtigung gibt . Lehrlinge
auszuorlDen .

llber den künftigen Werdegang des Werbefachmanns , der
aus dem heutigen Wirtschaftsleben nicht mehr wegzudenken
A wird spater noch einmal zu berichten sein . Mit der
Prüfung aller Weibelehrlinge die in diesem Jahre zum

”
s
° n der .Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute

( NSRDW .) durchgeiuhrt wird , , ,t ein bedeutender Schritt
jur Festigung dieses Berufes getan , denn wenn auch eine
ausgesprochene werbliche Veranlagung vorhanden sein muß .

durchdachte Ausbildung bis in die feinstenunb etne ttmtrollrerende Anerkennung durch dieBerufsfuhrung unumgänglich notwendig geworden
Werbeberater Paul H e u z e r o t h ,

Referent für Einzelhandels -Werbung .

Beschleunigte Abwicklung des

Omnibusverkehrs .
Verständnisvolle Mitarbeit aller Volksgenossen uner¬

läßlich .

. Perkehrauf unseren Omnibuslinien er -
fordert einerseits ein schnelles Arbeiten des Fahrpersonals
dann aber auch und zwar nicht zuletzt , eine größere Be¬
weglichkeit des fahrenden Publikums . Das Aus - und Ein -
sieigen muß so beschleunigt werden , daß SBcrfpäjunqen und
baiiurrf ) verpaßte Anschlüsse vermieden werden . Wer um -
steigen will , muß dies frühzeitig vor und nicht erst an oder
Ijinter der Haltestelle dem Schaffner Mitteilen . Außerdem
wuß er alle Vorbereitungen treffen , damit das Aussteiqcn
schnell vor sich gehen kann . Dazu gehört frühzeitiges Anf -
stehen und Hingehen zur Plattform

S '

Personen die an der Haltestelle erscheinen , wenn der
Wagen gerade angefahren ist , können nicht mehr mitae -
nommen werden . Fahrgäste , die ihre Absicht auszusteigen" st dann dem Schaffner Mitteilen , wenn der Wagen an der
Haltestelle bereits vorbeigefahren oder nach erfolgtem
Halten wieder abgefahren ist , müssen mit dem Ausstrigenbis zur nächsten Haltestelle warten .

Wer ein Verkehrsfahrzeug benutzen will , muß zu diesem
Zweck an der in Frage kommenden Haltestelle stehen und
bei Bedarfshaltestellen die Absichten des Mitfahrens durch
Zeichen bekanntgeben . Wenn der Wagen hält , die Fahr -
gaste erst ansstelgen lassen , nicht drängen . Das übliche Ab -
schlednehmen an den Haltestellen muß , weil zeitraubend ,unterbleiben , da es auch viel zweckmäßiger zu Hause ge -
im

Weiter muß der Fahrgast für abgezähltes Geld oder
wenigstens für kleines Geld sorgen . Es ist rücksichtslos
einen Fahrschein mit 5 , 10 oder 20 RM . zu bezahlen Jeder
weiß vorher , daß er mit dem Omnibus fahren will . Mit -
hin ist es eine Bequemlichkeit , wenn et sich kein ent¬
sprechendes Fahrgeld besorgt .

Soll rin pünktliches Fahren der Fahrzeuge stattfinden ,so kann auf die verständnisvolle Mitarbeit des Publikums
nicht verzichtet werden .

*
Die neuen Trambusse der Städtischen Verkehrs¬

betriebe waren bisher nur auf der Linie 1 Rheinufer — Nero -

m 5 ^" gesetzt Weitere Wagen werden im Laufe der nächsten
Wochen angeliefert werden und riefe werden dann sofort
nach Inbetriebnahme auf der Linie 2 Hauptbahnhof —
Sonnenberg in Dienst gestellt . Bereits gestern sahen wir

in der Langgaffe einen dieser neuen schmucken Wagen und
die ständigen Benutzer der roten Linie werden dann auch
in den Genuß der Annehmlichkeiten der Trambusse kommen
wie seit langer Zeit bereits ihre Fahrkameraden auf der
Linie 1 .

— Die Frage : „ Ist Krebs heilbar ? "
, beschäftigt rie

Memchheit seit uralten Zellen . Ist der Krebs — hem
vyppokrates den bezeichnenden Namen deshalb gegeben hat
weil die Krebsgeschwulst ähnlich dem Krebstier die ganze
Umgegend ihres Sitzes mit der Zeit vernichtet — eines Der
schwierigsten Lebensproblerne , das sich nicht auf Menschenrassen
und Geschlechter , noch auf Altersgrenzen beschränkt . Es muß
daher der V 0 l k s b i l d n n g s st ä 11 c der N S E . „ Ä raff
durch Freud e “ zunächst besondere Anerkennung und Dank
gezollt werden dafür , daß sie es unternommen hat . einen der
bedeutendsten Forscher auf dem Gebiet der Strahlentheravie ,
Prof . Dr . Vans H 0 l f e l d e r . Direktor des Jnftttutes für
Röntgentherapie der Universität in Frankfurt a . M . . besten
bahnbrechende Arbeiten für die deutsche Volksgesundheit do $
überaus großer Bedeutung sind , zu einem Vortrag über das
Krebsproblem zu gewinnen . Der Vortrag war für die Hörer
um so wertvoller , als Prof . Dr . Holfelder es nicht unter¬
nahm . rein wissenschaftlich zu dozieren , sondern in allgemein

Eine gute Cigarette ,

mit Verstand geraucht ,

führt zum

„ besseren Rauchen "

ATIKAH 5pf

verständlicher Art ein plastisches Bild vom Wesen des Krebses
und seiner Bekämpfung in den letzten Jabrzehnten vor dem
geistigen Auge seiner Hörer erstehen zu lassen . Nach der Be - -
grübunß durch den Leiter der Volksbildungsstätte . Direktor
Dr . F11 l , wandte sich der Vortragende zunächst der Frage
zu : . .Wie kann man dem Leiden wirksam zu Leibe rücken ? " :
Im Gegensatz zur Tuberkulose , bei der es heute möglich ist .
das Frühstadium so rechtzeitig zu erkennen , daß Ansteckung und
Ausbreitung verhütet und damit die Heilung der Betroffenen
erzielt werden kann , sind diese frühen Crkennungsmöglichkriten
bei dem Krebs , der ja kein Bazillus und daher auch nicht an¬
steckend ist , noch nicht gegeben . Recht treffend und einleuchtend
war der Vergleich . Den Prof . Dr . Holfelder zum besteren Ver¬
ständnis des Wesens des Krebses anstellte : er verglich diese
unheimlichen Neubildungen innerhalb des menschlichen Or¬
ganismus mit den asozialen Elementen innerhalb des Volks - -
staates . die als Parasiten vom Eesamtorganismus leben und
immer versuchen , sich hemmungslos zu vermehren und an allen
möglichen Stellen Tochterkolonien zu errichten . Eingehend be¬
schäftigte sich der Vortragende mit den Behandlungsarten des
Krebses durch operative Eingriffe und Bestrahlungen . Heute
wird der gewissenhafte Ehirurg keine großen Operationen mehr :
vornehmen , sondern sich auf die Beseitigung leichter entiern - ' j
barere oberflächlicher Geschwülste beschränken und die Beieiti -V
gung größerer Herde dem Strahlentherapeuten überlaßen . Bei¬
der Tiefenbestrahlung einiger Nester wurde die Wahrnehmung
gemacht , daß nicht nur diese Geschwülste , sondern auch die un -
bestrahlten Wucherungen ausheilten . Diese Tatsache lagt den
Schluß zu , daß es innerhalb des Organismus Abwehrrkaite
gibt , die bei einer wirksamen Unterstützung an einigen Stellen
von außen her , von sich in der Lage sind , der übrigen Para¬
siten Herr zu werden . Maßgeblich für eine Ausheilung wird
aber immer die Frage sein , sind im Körper genügend Abwehr¬
kräfte vorhanden , die bei individueller und richtiger dosierter
Strahlenbehandlung wirksam in Erscheinung treten können .
Prof . Dr . Holfelder unterstrich den Satz : Krebs ist um so
leichter heilbar , je früher er zur Behandlung kommt Er
forderte daher im Interesse der deutschen Volksgesundheit von
allen Volksgenossen ein noch engeres und vertrauenvolleres
Verhältnis zu ihren Hausärzten , die sie immer dann rechtzeitig
bei den verschiedenen Anzeichen richtig beraten und der wirk - -
sarnsten Behandlung zuführen . Der Vortragende töloB leine ,
Ausführungen mit dem hoffnungsvollen Ausblick , das ., es wM
bei der heutigen intensiven Zusammenarbeit aller ärztlichen
Wissenschaften und den fortschreitenden erfolgreichen Forschun¬
gen noch in dieser Generation möglich sein wird , zu sagen :

„ Krebs ist in den meisten Fällen heilbar .
"

— Neugestaltung des Kurhaus -Pavillons . Der im nord -

ösüichen Teil des Kurhauses gelegene Elaspavillon wird

eine neuzeitliche Ausgestaltung — in Form einer Bar — ■

erfahren , um den vielfachen Wünschen der Kurgäste und

Tagungsteilnehmer Rechnung zu tragen . Mit den not¬

wendigen Arbeiten wurde nunmehr begonnen . Die alte Ein¬

richtung wird entfernt und die bisherige Wandbespannung ,
an deren Stelle bis zu einer Höhe von 1,80 Meter hand¬

Theatef Kurhaus • Film
"

)
Deutsches Theater Donnerstag . 9 . März . 19 .00 bis

gegen 22 .30 Uhr : „ Margarete .
" St . -R . 0 24 . — Frei -

t a g 10 . März , 19 .30 bis gegen 22 .00 Uhr : „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung .

" St .- N . E 23 .
SRciiben3 =Ibeotcr . Donnerstag , 9 . März , 20 .00 bis

22 .20 Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden !" —
Freitag , 10 . März , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Insel betreten
verboten .

Kurhaus . Freitag . 10 . März , 20 Uhr großer Saal :
4 . Slnfoniekonzeri zu volkstümlichem Eintrittspreis .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solisten : Albert
Hoimann . Klavier : Justus Ringelberg , Violine : Anton
Hoigt . Violoncello . Orchester : Das Städtische Kur -
orchester . R . C . von Goriffen : Capriccio für Orchester .
K . Thomas : Klavierkonzert . L . van Beethoven : Trivel -
konzert . Frz . Schubert : 3 . Sinfonie in D -dur . (Eintritts »
ureis : 0 .75 RM ., für Kur - und Dauerkarteninhaber :
0 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Freitag . 10 . März . 11 Uhr : Früh -
konzert , ausgeiühtt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel 4 Phillips , die besten Universal¬
künstler im Rahmen eines Eroß - Variet6 - Programm .
konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund¬
funkplauderer .

Film -Theater .
Walhalla : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Aus der Bühne : Billy Frick , ferner „ Sobbot mit
Jolanthe

"
.

Thalia : „ Vertrauensbruch
"

.
Ufa -Palast : „ Der grüne Kaiser

"
.

Filmpalast : „ Lerlegenheitskind
"

.
Capitol : „ Heinz im Mond "

.
Apollo : „ Kleines Bezirksgericht

"
.

Urania : „ Soldaten , Kameraden "
.

Luna : „ Gewitter im Mai "
.

Ä,ia : „ Rote Rosen — blaue

__ : „ Grotz - Reinmnachon '
«

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Anwendung des Einzelhandelsschutzgesetzes .

Nach den Beobachtungen verschiedener Industrie - und
Handelskammern besteht erneuter Erlaß , auf die
Genehm 1gungspfücht nach dem Einzelhandelsschutzgesetz bei
Neuerrichtung , Übernahme , Verlegung und Erweiterung von
Einzelhandelsverkaufsstellen hinzuweisen . Unter Einzel¬
handelsverkaufsstellen in diesem Sinne sind solche Geschäfte
zu verstehen , in denen Waren unmittelbar an die Verbraucher
abgegeben werden . Hierunter fallen nicht nur Ladengeschäfte
Indern auch Verkaufsstellen in Wohnungen , also sogenannte
Stubengeschäfte . Bei der Neuerrichtung , Übernahme , Ver¬
legung und Erweiterung solcher Geschäfte muß unter Ver¬
wendung der von der Industrie - und Handelskammer her -
ausgegebenen Vordrucke bei der Gemeindebehörde des Ortes ,in dem sich die Verkaufsstelle befindet oder in dem sie er -
richtet werden soll , ein Antrag auf Genehmigung gestellt
werden . Der Antrag wird von der Gemeindebehörde
( beziehungsweise vom Landrat ) nach Durchführung von
Erörterungen an den Regierungspräsidenten weitergeleitet ,
der die Entscheidung über den Antrag trifft . Erst wenn die
Entscheidung des Regierungspräsidenten vorliegt , darf die
gewerbepolizeiliche Anmeldung erfolgen und kann der An¬
tragsteller mit der Ausübung des Einzelhandels beginnen .
Bei der Neuerrichtung von Verkaufsstelle ist u . a . die all¬
gemeine Lage des in Frage kommenden Handelszweiges und
der in Aussicht genommenen Gegend zu prüfen . Personen ,
die neue Einzelhandelsgeschäfte errichten wollen , dürfen des¬
halb keine endgültigen Schritte wie den Einkauf von Waren
oder etwa die Beschaffung von Geschäftsräumen unter¬
nehmen . ehe sie nicht die Genehmigung des Regierungs¬
präsidenten vorliegen haben .

Unzuläffige Beschränkungen beim Kartosseloerkauf .

Mehrfach ist bekannt geworden , daß der Einzelhandel
die Abgabe von Speisekartoffeln auf unbestimmte Mindest¬

mengen beschränkt , zum Beispiel auf die Abnahme von

mindestens fünf Kilogramm . Der Reichskominiffar für die

Preisbildung weist in entern Erlaß darauf hin , daß derartige
Beschränkungen des Verkaufs eine Schlechterstellung des

Verbrauchers bewirken und einen Verstoß gegen die Preis -

stopverordnung darstellen . Sie sind daher unzulässig . Das

gleiche gilt für die übrigen Waren des täglichen Bedarfes
auf dem Gebiet der Ernährungswirtschaft .

Der Kaufmann in der Siedluugsplanuug .

Um die Verbraucherversorgung in den neuen Wohn¬

gebieten durch zuverlässige Kaufleute zu gewährleisten , hat
die Wirtschastsgruppe Einzelhandel ein Sonderreferat für
wirtschaftliche Siedlungsplanung in Hannover , Königstr . 11

errichtet , das die in großer Zahl einlaufenden Bewerbungen
von Einzelhandelskaufleuten sorgfältig prüft . Da nur selten
Gelegenheit ist , Läden zu mieten , geht es meist nicht ohne
Eigenkapital . Das Sonderreferat nimmt die Kaufleute in
eine Vorrnerkliste auf , womit jedoch kein Anspruch auf Berück¬
sichtigung begründet wird .

Preisstop bei Firmrnübernahme .
Vor kurzem hatte der Reichskornrniffar für die Preis¬

bildung in einem Bescheid an rie Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel zur Anwendung der Preisstopverordnung bei der
Preisgestaltung von Waren Stellung genommen , die aus
nichtarischen Geschäften übernommen werden . In einem
Bescheid an den thüringischen Wirtschaftsminister besaßt sich
der Preisbildungskommiffar , daran anknüpfend , allgemein
mit der Pieisftellung Bei übernommenen Firmen . Der Grund¬
satz . daß die in den übernommenen Firmen geltenden Etop -

preise auch weiterhin die Höchstgrenze darstellen , gelte nicht
nur bei der Übernahme einer Firma zum Zwecke der Arisie¬
rung , sondern auch in allen anderen Fällen . Falls sich daraus
wirrichaftlich unerwünschte Folgen ergeben , könne diesen
durch Erweiterung einer Ausnahmebewilligung gemäß § 3
der Preis stopverordnuug begegnet werden .
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gemalte Kacheln treten , beseitigt . Die Wände erhalten einen

neuen Anstrich , außerdem ist die Einrichtung eines Kamins

vorgesehen .
— Diebe plünderten Ladenkasse . Am Mittwoch , zwischen

13 und 15 Uhr , wurde im Hause Bismarckring 11 die Laden -

kass « eines verschlossenen Geschäfts geplündert . Der Tater

drang vom Hausflur aus durch die zum Laden führende -tut

Außerdem wurden drei Rollschinken , mehrere Bratwürste und

zwei Kammstücke entwendet . Personen , die hinsichtlich des

Täters Wahrnehmungen gemacht haben , werden gebeten ,
diese auf Zimmer 88 des Polizeipräsidiums zu melden .

Gleichzeitig werden die Besitzer der Geschäfte , die in der

Mittagszeit geschlossen haben , gebeten , während der Mittags¬

pause die Ladenkasse zu entleeren .

— Kampf den Zahnschäden . Im Rahmen der Gesund¬

heitsfürsorge der RS . - Dolkswohlfahrt wird der Zahnbehand¬

lung der Betreuten höchste Aufmerksamkeit geschenkt in der

rid ^ngen Erkenntnis , daß ein gesundes Gebiß ein wichtiger

Faktor für das Gesamtbefinden des Menschen darstellt . In

den Notstandsgebieten stehen jetzt 150 Zahnärzte und

80 Helferinnen im Dienst dieser Aufgabe . Von den motori¬

sierten Schulzahlpflegestationen der NSV . wurden bisher
150 000 Zähne gezogen , fast 600 000 Füllungen , 40 000

Wurzelfüllungen , 4900 operative Eingriffe und 87 000

Injektionen durchgeführt . Die Zahl der bis Dezember 1938

untersuchten Kinder betrug rund 126 000 .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der Angestellte einer

hiesigen Behörde hatte die Aufgabe , für täglich eingehende
Geldbeträge Beitragsmarken abzugeben und den Betrag einer
Bank zu überweisen . Aus einem Vollmachtsformular der
Bawk verschaffte er sich unter Vorspiegelung falscher Tat¬

sachen die Unterschrift seines Vorgesetzten und hob damit

laufend Beträge bis zur Höhe von 360 RM . von dem Konto
ab . Wegen Betrug erhielt er eine Gefängnisstrafe von einem

Jahr . Es wurde Haftbefehl erlassen . — Wegen Überschreitung
der Preisstopverordnung beim Obstverkauf wurden zwei Obst¬
züchter und ein Gärtner in Geldstrafen von je 300 RM .

genommen .
— Bon einem Eifenbahnwaggon gegen die Rampe

gedrückt . Im Schlachthof kam ein Eisenbahnwaggon , von
dem Platten abgeladen wurden , ins Rollen und drückte
einen 53 Jahre alten Plattenleger aus Mainz gegen die

Rampe , so daß dieser Rippenbrüche und innere Verletzungen
davontrug . Ein 62jähriger Geschäftsführer aus Wiesbaden
wurde bei dem Unfall noch gestreift und erlitt Eesichtsver -

letzungen . Beide Verunglückten wurden ins St .- Joseph -

Hospital gebracht .
- — Unfälle des Alltags . In der oberen Platter Straße

stürzte ein Mann auf einem Spaziergang infolge eines Fehl¬
trittes so erheblich , daß er sich schwere Beinverletzungen zuzog

. und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — In den

Anlagen an der Sonnenberger Straße erlitt eine etwa
60 Jahre alte Frau einen Schlaganfall und stürzte bewußtlos

zu Boden . Volksgenossen veranlaßten die Überführung ins

Krankenhaus . Dort konnte nur noch der Tod festgestellt
werden .

Wiesbadsn - Disbrich .

bewerb ausschreiben , um alle Einwohner dazu anzuhalten ,

ihre Häuser freundlicher zu gestalten . In
.

der Wrlhelmstraße

sollen dann weiterhin noch einige alte Hauser verschwinden ;
die Straße wird in diesem Zusammenhang verbreitert . Neue

schöne Wohnhäuser werden an Stelle der alten treten und

damit auch dieses Bild zu einem harmonischen Ganzen ab¬

runden . Verschiedene Straßen , die noch keine feste Decke haben ,
werden im Laufe des Sommers mir einer Teersplittdecke ver¬

sehen , so daß nur noch ganz wenige Straßen übrigbleiben
die zu einem späteren Zeitpunkt an die Reihe kommen .

81 Jahre alt . Heute feiert Herr Heinrich Öhler ,

Mittelstrahe 7 , seinen 81 . Geburtstag . Herr Ohler ist schon
über 60 Jahre treuer Leser des Wiesbadener Tagblatts .

Im Zuge der Feldwegverbesierung ist zur Zeit eine

Arbeitskolonne damit beschäftigt , verschiedene Feldwege , die

bei regnerischer Witterung kaum passierbar waren , aus¬

zubauen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zugunsten des Winterhilfswerks wird nun auch unser

Männeraesangverein „ Säugerlust
" 1875 in Verbindung mit

dem Fauthschen Werkschor , die beide unter der Leitung des

Chormeisters August Körppen stehen , Ende Marz ern Konzert

veranstalten . — Der Mannergesangverein „ Sängerlust
' be¬

absichtigt , in diesem Jahve den Freundschaftsbesuch der

Langener Sänger zu erwidern , der für Pfingsten vorge -

Treüdienst - Ehrenzeichen . Der Reichsbahnsekretär Karl

Schmitt , Margaretenstraße 1 , konnte auf eme 25jährige

Tätigkeit bei der Reichsbahn zurückblicken . Aus diesem An¬

laß wurde ihm das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber vor -

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Maurer August

Schmalbach und Sophie , geb . Schmidt , Hohlstraße 17 ,

feierten am Dienstag , den 7 . März , ihr silbernes Hoch -

zwi 'ts 'ficft . •»
Bei der Arbeit verletzt . In einer Fabrik fiel einem

16 Jahre alten Arbeiter eine Kiste auf den rechten Arm , der

dadurch zweimal gebrochen wurde . Der Arbeiter wurde ms

Krankenhaus gebracht .

Wiesbadsn - Grbenhsim .

Ein Unfall ereignete sich gestern mittag Ecke Mainzer -

nnd Umgehungsstraße . Der Landwirt Wilhelm B . aus

Delkenheim fuhr mit seinem Motorrad in Richtung Frank¬

furt a M . als er von einem Lastwagen erfaßt wurde , der

von Frankfurt kommend , in die Mainzer Straße einbiegen

wollte . B . wurde mit einem Oberschenkelbruch und Gesichts¬

verletzungen in ein Wiesbadener Krankenhaus eingeliefert .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Maul - und Klauenseuche , die nun seit einem Jahr

in unserem Stadtteil herrschte und fast in jedem Bauernhof

einmal auftrat , ist nun endlich im letzten Gehöft erloschen .

Außer großen Milchschäden ging zum Glück noch alles gut
vorbei . Di « Polizeibehörde hat nun die für Kloppe irhemi

ungeordnetem Sperrmaßnahmen aufgehoben .

Bom Auto angefahren . In der Mühlstraße wurde ein

Kind beim plötzlichen Überqueren des Fahrdamms von einem

Auto erfaßt und zu Boden gerissen . Es wurde verletzt und

von dem Kraftfahrer sofort ins Krankenhaus gebracht . Den

Fahrer soll kein « Schuld treffen .

In den Ruhestand tritt mit dem 1 . April Lehrer Hugo

Hodttz von hivr .

Wiesbaden - Schierstem .

Der Ausbau des Schiersteiner Stadtteiles geht mit vollem

Erfolg weiter . Verschiedene geplante Arbeiten wurden vor

kurzem in Angriff genommen , und noch in diesem Jahre
werden drei neue Straßenzüge , zwischen Freudenberg - und

Vogesenstraße entstehen . Mit den Wohnhausneubauten an den

Fronten dieser Straße wurde Bereits begonnen . Bis jetzt sind

die Fundamente für mehrere größere Häuser bereits fertig -

gestellt . Bei Fertigstellung dieses „ Stadtteiles im Stadtteil "
,

so muß man nämlich dieses neue Viertel bezeichnen , da es

außerhalb des Ortsbezirkes liegt , kann man sicherlich von

einem Schiersteiner Vlumenviertel sprechen , denn alle Häuser

werden eine » Vorgarten erhalten , die entsprechend aus¬

gestaltet werden . Die Zweiggruppe des Wiesbadener Kur -

und Berkehrsvereins wird außerdem einen Blumenwett -

Die erste Werkschule des Landjahres in Idstein
— Idstein , 8 . März . Auf Anordnung des Obersten

Laudjahrführers , Staatsrat Schmidt - Bodenstedt , ist in Id¬

stein die erste Werkschule des Landjahres im Reich errichtet
worden . Die Werkschule ist im alten Amtsgerichtsgebäude
untergebracht worden , das zu diesem Zweck in den letzten

Wochen entsprechend hergerichtet worden ist . In den

Räumen des alten Amtsgerichts werden in Zukunst Werk¬

bänke , Bohrmaschinen , Hobelbänke , Motore usw . stehen . Der

ehemalige alte Sitzungssaal wird Feier - und Schulungs¬

raum sein . Der erste Lehrgang der Werkschule hat am

7 . März seinen Einzug gehalten . Er umfaßt 30 Landjahr -

erzieher , die in dreiwöchigem Lehrgang die Grundbegriffe

handwerklicher Arbeit kennenlernen werden . - Ans Königs¬

berg , Breslau , Hamburg , Kiel , Hannover , Halle , aus Sach¬

sen Württemberg und dem Gau Aachen kommen die Land¬

jahrführer , um das in der Werkschule in Idstein Gelernte ,
das später in aufbauenden Kursen noch ergänzt wird , der

Landjahrjugend zu vermitteln .

Es mögen wohl etwa hundert Personen gewesen sein ,
darunter di « 17 Handwerksmeister mit etwa 65 Gesellen und

Lehrlingen , die sich neben anderen Gästen zu der Feierstunde
in den schön geschmückten Räumen zusammengesunden hatten .

Im großen Tagesraum begrüßte Bürgermeister Richberg die

Im Thalia - Theaten
■■ I - !

Vertrauensbruch .

Der in sehr guter deutscher Bearbeitung erscheinende ,
oreissekrönte . französische Spitzenfilm „ Vertrauens¬
bruch " bat einen eigenartigen , für die seelische Ausdeutung
ergiebigen Vorwurf . Seine Heldin ist ein junges Mädchen ,
das elternlos nach dem Tod der letzten Angehörigen tn bittere
Not gerät . Vergebens sucht Lydia . Studentin kurz vor dem

juristischen Examen , eine ihr Unterhalt gewahrende Stellung ,
immer wieder wird sie abgewiesen , enttäuscht , oder scheinbare
Hilfsbereitschaft enthüllt bald niederträchtige Absichten . In
Hunger und Verzweiflung kommt sie zu dem ihr fruber ein¬
mal im Scherz von einer Freundin vorgeschlagenen Betrug .
Sie las die hinterlassene Niederschrift einer orau . . die der
Mann , den sie liebte , verließ samt ihrem Kinde . Die Rolle
dieses Kindes nun . von dessen Schicksal der Vater nichts
wissen kann , entschließt sie sich zu spielen . Gut aurgenommen ,
scheint ihre äußere Zukunft gesichert , allein sie leidet schwer
unter dem Betrug , der mißbrauchten Freundlichkeit, , und
zittert immer wieder vor der Entdeckung . Dieser Zwicwalt
in ihr wird am stärksten , als sie nach bestandener Prüfung
erstmals vor dem Jugendgericht verteidigt , wahrend die An¬
klage ihrem Schützling die gleiche Missetat vorwirtt , deren sie
sich selbst schuldig machte . Der in diesem dramatischen Aus¬
tritt seinen Höhepunkt erreichende Film wirkt ( unter Spiel¬
leitung von Henry Deco in ) besonders eindringlich in der
Stimmung und in der Zustandsschilderung , bie ben debltritt
eines innerlich sauberen , anitänbigen jungen Memchenlinoes
gewissermaßen als einen Akt bei Notwehr unb Selbst¬
erhaltung begreiflich macht . Man spürt in allbem wob ! stark
den typisch französischen Geist , bock bas Menschliche . ist so^ echt ,
so feinfühlig unb marmemofinbenb gebeutet , baß die Lebens¬
nahe des Films auch aus uns nachhaltigen Einbrnck .ubt ; bazu
ist die bildliche Gestaltung ausgezeichnet mit oft eigenwillig
und überraschend gewähltem Blickpunkt der Kamera . Da

sich ein gutes Teil des Geschehens im Seelischen abivielt ,
interessiert aber vor allem die mimische Darstellung . . 3n bei
Hauptrolle sehen wir Danielle D a r r i e u x als eine sehr
ausdrucksvolle Künstlerin von persönlichem Zauber ; satt unb
zierlich , scheint sie von Leid und Rot gerabezu körperhaft
niebergebeugt , wie sie später gequält auch an ihrer Schuld
trägt . In den großen Augen ist rührende Hilflosigkeit , er¬
greifend löst sich aus Angst ein zaghaftes Lächeln , ^ hr Gegen¬
spieler wird der in Deutschland wohlbekannte ( zuletzt . in
„ Ehrenlegion " mitwirkende ) Charles Sanel , auch hier
von lebendiger Charakterisierung und wandlungsfähigem

Spiel , mit weiteren wichtigen Ausgaben betraut sind Valen¬
tin « Tessier und Pierre M i n g a r d . — Im Vorprogramm
neben der vielseittgen Tonwoche ein prachtvoller Kulturfilm
von handwerklicher Kunst des bayerischen Waldes . Selten
schöne Vilder zeigen den Zusammenklang von Menschen und

V

Danielle Darrieux

in dem mit dem Großen Preis ausgezeichneten Udif -Film
der Märkischen -Panorama - Schneider „ Vertrauens¬
bruch "

. ( Photo : Udif/Märkische - Panorama - Schneider .)

Landschaft , Urwüchsigkeit und Naturverbundenheit , die sich
in altüberliefertem Kunsthandwerk der Bewohner spiegelt .
Der Heimatboden schenkt ihnen die Rohstoffe , aus den Hcim -
werkstätten nehmen die Erzeugnisse der Spinner unb Weber ,
ber Holzschnitzer unb Glasbläser , ihren Weg in die Welt .

Heinrich Lei » .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehnng .

30 000 RM . : 183 495
10 000 RM . : 145 588

5000 RM . : 29007 135974 345 355
3000 RM . : 52 312 380 742 395 166
2000 RM . : 41258 66 484 68 726 78 372 85 618 201 038

228 884 256926 272 885 305 415 352 865 395 265
1000 RM . : 22 648 52 491 56 516 57 966 66 303 80 591

83 684 92115 119029 126 269 129 776 143 369 153197 163 451

163 486 169134 178 042 188 998 191 531 199 736 200 929 201 029

204 652 208 373 212 074 216 236 218 093 221533 222 442 243 361

254100 255 002 268 617 274 512 289 106 303 414 341 303 349 152

353 568 363 233 374 734 376 080 389 848 ( Ohne Gewähr .)

Das Große Los gezogen .

Berlin , 9 . März . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag¬

vormittag wurde im Verwaltungsgebäude ber Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie in der Viktoriastraße in Berlin

Sie suchen eine Ursache
für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei

vielen Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern

wirkt sich die sitzende Lebensweise unb ber Mangel an

Bewegung in frischer Luft ungünstig auf bas Allgemein -

Befinben aus . Sie fühlen sich abgespannt unb müde wie

nach einer Überstandenen Krankheit .
In diesen Fällen leistet das blutBildende Kräftigungs¬

mittel Bioferrin vorzügliche Dienste . Bioferrrin enthält

sämtliche Nährstoffe des Blutes .

< bX
< A >
BAYER

( E 7
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St
letzten Male das Große Los der „ Preußisch - Süddmit -

n "
gezogen . Bereits das zweite Los war ein 300 -RM .-

Gewinn , auf den Bestimmungsgemäß das Große Los fiel . Ge¬

zogen wurde die Nr . 1468 die in der ersten Abteilung tn

Vierteln in Hamburg und in der zweiten ABteilung in

Achteln in Berlin gespielt wird . Es werden also vier Ham¬

burger , je 200 000 RM . und 8 Berliner je 100 000 RM . aus -

gezahlt erhalten . . _
Damit hat die Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie auf¬

gehört zu bestehen . In einigen Wochen wird Fortuna mit

alten Nummern neues Glück unter ihre Anwärter schütten .

Und zwar wird die Deutsche R e i ch s l o 11 e r i e , in der

alle bisherigen Landeslotterien , die Preußlsch -Suddeutfche

Klassenlotterie , die Sächsische Landeslotterie , die Hamburger

Klassenlotterie und die Ostmärkische Klassenlotterie ver¬

einigt sind , in Zukunft als einzige offizielle staatliche

Lotterie im Reich dafür sorgen , daß das Geld unter die

Leute kommt .

Erschienenen , worauf anschließend Stad tbaumelsier Bach die

Beendigung der Sau arbeiten meldete und den Schl us sei des

Gebäudes übergab . Hierauf ergriff Bürgermeister Richberg

das Wort zu längeren Ausführungen , wobei er über die

Schwierigkeiten und die Arbeiten sprach bis endlich sie

Schaffung der Werkschule gelungen sei und diese nun ihren

Einzug halten könne . Er wünschte der Schule em segens¬

reiches Wirken und eine gedeihliche Zusammenarbeit und sm

Btes
Verhältnis mit der Idsteiner Bevölkerung , wie es sich

an seit Jahrzehnten mit der Staatsbauschule herausge -

bildet habe . Auch für di « Zukunft und weitere Ausgestaltung
der Schule sicherte Bürgermeister Richberg feine Mithilfe zu
und sprach den Dank an Schulleiter $ äu |er für sein großes

Entgegenkommen ans . _ _ _ _ _

Die Gauamtsleiter und Kreisleiter

in Kronberg .

Die Tagung der Gauamtsleiter und Kreisleiter des

Gaues Hessen -Nassau auf der Eauschulungsburg m Kronberg

erhielt am Mittwochnachmittag durch einen Vortrag bes

Leiters bes Hauotschnlungsamtes , ftettnertretenben Gauleiter

Cchmibt , ihren besonberen Inhalt . Die Ausführungen be -

hanbelten bas Thema „ Der gegenwärtige Stanbort der

nationalsozialistischen Bewegung als geschichtlich revolu ;
ttonäre Sbee “

. Einer besonberen Betrachtung würbe hierbei
als Genieinschaftsbegriff bie 3bee ber universellen Kirche ,
bie Sbee ber Menschheit unb bic Jbec bes Volkes unterzogen .
Das Volk als die der Schöpfung am nächsten kommende Idee
und damit die sittlich höhere Rangordnung , so betonte der

Vortrag als Folgerung einer Untersuchung der anderen
Eemeinschaftsbegriffe . ist die Eemeinschaftsid .ee
unseres Reiches . Sie verwirklicht sich in der Gemein¬

schaft von Blut , Boden , Brot , Ehre , Wehr unb Recht , kurz tn
ber germanischen Dehnung unseres Lebens burch den Natio¬
nalsozialismus und nicht in der Gemeinsamkeit des Tauf¬
scheines und besonderer Teilinteressen . Hier liegt eine der

Hauptaufgaben der Partei , führte Stellv . Gauleiter Schmidt

Gardinen - Stores

Gegr . 1835 LOUIS Franke , WilhelmsfraBe 28

aus unb erklärte unter dem Beifall bes Führerkorps , daß
es auf diesem Gebiet nur eine Befehlsstelle , eben bie bet
nationalsozialistischen Weltanschauung gäbe . Allein diese
Befehlsstelle ist der Ausgangspunkt des Aufbaues eines
neuen Bübrertums in unserem Volke . Dieses Fübrertum . so
schloß die groß angelegte Rede , wird zu beweisen Baben , daß
es der geschichtlichen Größe Adolf Hitlers würdig ist . _ .

Am Tage zuvor hatte der Gauleiter , den Enab -

rungen aus der Praxis Rechnung tragend , Fragen aus dem
arbeitstechnischen , organisatorischen unb vrovaganbistischen
Aufgabengebiet richtungsweisenb behandelt . Einzelne Gau -
amtsleiter hatten des weiteren zu besonders wichtigen
Themen ihrer Einsatzgebiete Stellung genommen .

Die Tagung , der für die Arbeit in der kommenden Zett
erhöhte Bedeutung beizumesien ist , fand mit einem Kamerad¬
schaftsabend , zu dem neben den Tagungsteilnehmern die
Führer der Gauglieberungen erschienen waren , ihren
Abschluß .

Der Türhüter , der früher ein bekannter Tenor war . In
Neapel ist eine stadtbekannte Persönlichkeit gestorben . Vin¬
cenzo de Salvin . der Türhüter vom Appellakionsgerichts -
hof in Castelcapuano . Er war als solcher sehr bekannt , er
war es früher noch mehr — als hervorragender Tenor . Er
hat in allen großen Opern , die in Neapel gespielt wurden ,
mitgewirkt , in „ Gioconbä . „ Aida " , in „ Cavalleria rustr -
cana “

. seine Hauptrolle war der San Carlo in „ Gioconbä .
Er ist nicht bloß in Italien verehrt worben , sonbern er bat
auch Gastspielreisen nach Eriechenlanb unternommen , in
Athen ist er vor dem Königspaar aufgetreten , das ihn mit
Ehren überhäufte .
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Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Todes - Anzeige

Gestern verstarb unsere liebe gute Tochter

Frl . Marie Meier

im 50 . Lebensjahr .

mOBEL

BAUER

KRÜGER & BRANDT

Münster , den 7 . März 1939 .
z . Zt . : Essen , Akazienallee 13 .

Wiesbaden , Neustadt a . d . Weinstr .
Dotzheimer Str . 169

Die Beerdigung findet Freitag , den 10 . März 1939 , vor¬

mittags 1012 Uhr von der Kapelle des Südwestfriedhofes

( Ehrenfriedhof ) in Essen aus statt . Das Begräbnisamt ist

vorher , 9 Uhr , in der St .- Ludgerus - Pfarrkirche .

Er starb , gestärkt mit den Heilsmitteln der katholischen

Kirche , im Alter von 82 Jahren .

rauer -
Drucksadien

Am 7 . März 1939 entschlief plötzlich und unerwartet meine gute Frau ,
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gestern nachmittag gegen 3 Uhr entschlief sanft

mein lieber Großvater

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . März 1939 ,
vormittags 10 .15 Uhr vom alten Friedhof aus statt .

ungeahnt
sparsam .

Dose schon
von 63 pfg . an .

Erhält !. i . a . Drog . ,
bestimmt vorrätig
bei Drogerie

LINDNER
Friedrichstraße 16

In tiefer Trauer :

Hans Mischell .

Lämtl . Überschüsse kommen den Versicherten

zugute ! — Gewinnbeteiligung bereits nach
2 Jahren ! — Denkbar größte Sicherheit durch
die unbeschränkte Haftung der Gründungs -

körperschaften !

Auskunft und fachmännische Beratung jederzeit
kostenlos und unverbindlich durch die

Direktion Wiesbaden,BierstadtcrLtr . 7/9
Fernruf 597 71

die Hauptgeschäftsstellen und die überall be¬
kannten Vertreter .

im Alter von 47 Jahren . Wer sie gekannt , wird es bedauern .

Für die Hinterbliebenen :

A . Meier , Platter Str . 176 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 , März 1939 , nach¬
mittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Herr

Heinrich Mischell

Suiertranh
bevorzugen zur

Abwechslung
ihrer Diät das

ärztlich emvfobl

Msus -

ErahaiMt
Name ael . aesch .
Verkaufsttellen -

Nachweis

Ulkerei KuWs
Vorckstrabe 6 und

Rheinstrabe 69 .

Elisabeth Rodermund . geb .
Frenger . 49 I . . Blücher -
strabe 4 .

Georg von Malotki . 67 I ..
Hans - Schemm - Straste 7 .

Marie Meier , 47 Jahre ,
Platter Straße 176 .

Anna Hohloch , geborene
Zollinger . Wwe . , 71 3 . ,
Frankfurter Straße 23 .

Charlotte Kober , geborene
Blum . Wwe . . 53 Jahre ,
Hascngarten .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die beim
Heimgang unserer lieben Mutter liebe¬
volle Teilnahme erwiesen , für die Kranz -
und Blumenspenden sowie Herrn Pfarrer
Hahn für die tröstenden Worte .

Familie W . Kremer

Familie Fr . Herold .

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

„ links gewebt

Bemberg - Natur¬
glanz , 3 fach , feine
künstl .Waschseide
in den neuesten
Frühjahrsfarben .

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSIHSlcy ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Sterbesiille in Wiesbaden .
Justine Walther , geborene

Schmitt , 61 3 . . Emser
Straße 4 .

Raven von Barnekow ,
41 Jahre . . Lanzstraße 13 .

Gertrud Conradi , geborene
Brückmann . 57 Jahre .

Ausgerechnet
Nun hab ’ ich mich sooo in
acht genommen , und trotz¬
dem . . . Was fang

’ ich nun an ?
Heute ist Sonntag , die Ge¬
schäfte haben zu . Ach hält ’

ich doch gestern . . .
(Anmerkung : Ja , das kann
leicht passieren . Darum Frei »

tags oder Samstags für alle
Fälle Strümpfe kaufen .)

Sie finden in unserer
Spezial » Abteilung :

DamenLtrünrpße

Handwerker
die für ihre Mtersversorgung eine Lebens¬

versicherung abschließen , erhalten bei der

iWen - Noffauischen

tedensversicherungsanstalt
öffentliche Versicherungsanstalt für das Land
Hessen und die preußische Provinz Hessen -Nassau

Wiesb ad en

Versicherungsschutz zu niedrigen Beiträgen
und günstigen Bedingungen .

Ein Bewei für ihre Leistungsfähigkeit ist der

folgende Auszug aus dem Tarif I I - mit Untersuchung :

Für eine Lebensversicherung über RM . 5000 . - , Aus¬
zahlung der Versicherungssumme sofort beim Tode ,
spätestens mit dem 65 . Lebensjahr , Prämienzahlung
bis zum Tode , längstens bis z . 65 . Jahre sind zu zahlen :

■I wenigen Stunden
L. Schellen berg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblatf'

Gesangbücher
in vielen Ausführungen .

Schöne Geschenke
zur Konfirmation

KOCH AM ECK

Frau Elisabeth Rodermund
geb . Frenger

In tiefer Trauer :

Familie Albert Rodermund

Familie Karl Frenger .

Wiesbaden , Jeckenbach b . Meisenheim .
Blücherstr . 4

Verdnomunes - und

Vernickelungs -

Anstalt

VVEIVVE ■ WIESBADEN
jk ■ l

'
l | H Dotzheimer Str . 99

WB V I llMlf Telefon 25375

Kein Heim ohne

Polstermöbel !

In überaus reicher Auswahl
bringe ich

Polstersessel

25 .— 28 .— 35 __ 46 __
58 .— 65 .— 78 — 110 —

Moderne Kautschs

85 — 120 .— 180 __ 205 .—
225 .— 250 .— 290 .— 310 .—

Allen denen , die unserer lieben unver¬
geßlichen Mutter die letzte Ehre erwiesen
haben , herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Dr . Jacobi für die trost¬
reichen Worte am Grabe und für die
liebevolle Pflege der Schwester Luise .

Im Namen dertrauerndenHinterbliebenen :
Wiesb .- Rambach . Geschwister Schmidt .

Eintritts -
alter

Jahre

Monats ,
beitrag

RM .

Eintritts -
alter
Jahre

Monats -
beitrag
RM .

31 10 . 85 41 16 .90
32 11 .30 42 17 . 80
33 11 . 75 43 18 . 75
34 12 . 25 44 19 .80
35 12 . 75 45 20 .95
36 13 .35 46 22 .25
37 13 .95 47 23 .65
38 14 .60 . 48 25 .20
39 15 .30 49 26 .95
40 16 .05 50 28 .90

HH
tr

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 RM . an

Heerlein Goldgasse

im 72 . Lebensjahr .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
11 . März 1939 , nachm . 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Wiesbaden , den 7 . März 1939 .
Frankfurter Str . 23

Heute entschlief sanft nach längerem
Leiden unsere herzensgute treusorgende
liebe Mutter ) Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

In tiefer Trauer :

Aenny Gugelmeier , geb . Hohloch

Tilly Hohloch

Liesel Hohloch

Fritz Gugelmeier .

Frau Anna Hohloch
,

Wwe.

geb . Zollinger

i ) fw -

ADA- ADA

Er ist in allen Gröben und

in vielen Formen - und

Farben vorrätig bei

Schuh - Kuhn

Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str,26
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die neuen von auswärts zugez .

lei

Endausleselehrgang der Adolf - Hitler - Lchüler

in dieser Woche .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 ., 12 . , 19 ., 26 . 1 .,

2 ., 9 ., 16 . , 23 . 2 . und 2 . 3 . 1939 .
__

Deutschland stellen , werten wir gleich den Schlacken ., ine vorn

großen Reinigungsvrozefe übrigblieben und durch ine Gesetze
der Natur bald beseitigt sein werben . Dre Serzen der Jugend
aber sind erfüllt von heißem Glauben an den Führer . Sie

kann und wird es nicht dulden , da « tn diesem Jahr irgend¬
einer der abseits stehenden „ Zeitgenossen

" versucht , auch nur

einen Jungen , nur ein Mädel dem Führer zu enthalten Alle

müssen es sein , die der Fahne der Jugend wlgen und ctntreRn
in den Dienst am Werk Adolf Hitlers . Am 20 . Avril mag

der Reichsjugendf üürer melden können : ,
Führer ! Eroßdeutschlands Jugend ist angetreten !

den , um dort ihre Vorbereitung für eine spatere Betrauung

mit
'

Führungsaufqaben innerhalb der Bewegung zu erhal¬

ten . Nach dem Leistunasgrundsatz können nur die Besten

in der Bewegung als Führer tätig sein . Es ist deshalb

eine der wesentlichsten Ausgaben der HI . , aus ihren Reihen

Kameraden zu ermitteln , die ihrer geistigen und körper¬

lichen Veranlagung nach die volle Gewähr bieten , tn der

Adolf - Hitler - Schule allen Anforderungen zu genügen . Dte

endgültige Entscheidung trifft , wie in dem vergangenen

Jahr , der Gauleiter selbst .

Wiederaufbau der Langgasse .

Nach Beendigung des Dreißigjährigen Krieges im Jahre

; 1648 begann langsam wieder der Ausbau der Stadt , und

damit auch der Langgasse und des zerstörten Bädergebietes
'

am Kochbrunnen . Die meist nach Frankfurt und Mainz

geflüchteten Bewohner kehrten zum Teil zurück und begannen
wieder den Anbau ihrer Güter , und die notdürftige Wieber -

: Herstellung ihrer niedergebrannten und verwüsteten Häuser .
I Aber auch Fremde und Heimatlose zogen in die Stadt ein ,

i unter Bewilligung von Freiheiten . Die Landesherrschaft
h hielt die Besitzer an zur beschleunigten Wiederherstellung
* der beschädigten Häuser , um die Hebung des Fremdenver -
i kehrs , eine stärkere Ansiedlung und eine Vermehrung
l des vernichteten Wohlstandes herbeizusühren . Die Aufbau -
L pläne wurden stark behindert durch die grenzenlose Armut
i und dem großen Geldmangel der Landesherrschaft , der Stadt

| und ihrer wenigen Bewohner . Die Herstellung ging sehr

| langsam und nur vereinzelt vonstatten . Es fehlte auch jeder
k Antrieb , die verfallenen und beschädigten Badehäuser
I wieder in der Langgasse und am Kochbrunnen herzustellen ,
I da von einem Kurleben zunächst gar keine Rede sein konnte .
1 Auch alles Drängen und Mahnen des Grafen brachte den
fr Wiederaufbau nicht in Fluß . Jedenfalls hätten die landes -

| väterlichen Weisungen mehr gefruchtet , wenn es möglich
| gewesen wäre , den Eigentümern die nötigen Baugelder aus
[ öffentlichen Mitteln vorzustrecken , aber die öffentlichen
r Kassen waren leer , und so blieb vorläufig alles in der
i Schwebe . Auch mit der Drohung des Grafen , die Häuser der

| Säumigen als Staatseigentum zu konfiszieren und einzu -

M ziehen wurde wenig erreicht . Gegen das Unvermögen der

| Besitzer blieben alle Verordnungen machtlos . Manches zer -

I störte Badhaus wurde wohl nach und nach notdürftig aus -

k gebessert , andere hingegen beharrten noch bis in den Anfang
■ ' des nächsten Jahrhunderts in ihrem traurigen Verfall . Da

| viele Familien während des Krieges gänzlich ausgestorben

| . und andere in der Fremde verschollen waren , ließen sich jetzt

I von manchen Häusern und auch von zahlreichen zur städtischen
• I -1 Gemarkung gehörigen Grundstücken die rechtsmäßigen Besitzer

| überhaupt nicht mehr auffinden . Dieses herrenlose Gut nahm

| der Landesherr in Verwaltung . Wurden dann nach einer

| bestimmten Frist keine berechtigten Ansprüche geltend
f gemacht , so schritt man zur Veräußerung . Die Preise , die bei

\ solchen Verkäufen für die Liegenschaften erzielt wurden ,
M waren außerordentlich niedrig . Wenn ein Haus 6 Gulden

einbrachte , war das schon viel . Immerhin war es doch nicht
i mehr ganz so schlimm wie in den Hungerjahren des Krieges ,
- wo es

‘
geschehen konnte , daß ein halber Morgen guten Acker -

M landes um drei Laibe Brot den Besitzer wechselte , und eine

Alle müssen es sein !
Von Karlheinz Priester , Abteilungsleiter i . d . Eebietsfiihrung Hessen -Nassau ( 13 ) der SJ .

Dis £ anggaffa ,
öis älisfls MssdcrLsns

Ihre Entwicklung , im frühen Mittelalter .

M mußte und et ,
k befahl er am 16 . März 1703 den Eigentümern , binnen
F acht Tage zu erklären , ob sie ihre wüftliegenben Plätze selbst

| bebauen wollten , andernfalls gingen solche auf vorher -

I gegangene gerichtliche Entscheidung in andern Besitz übet

| Daß auch diese Anordnung des Mrsten noch keinen dutch -

Auf der Eebietsführerschule „ Christian Crogmann bei

Niederwalluf sind in dieser Woche die aus den Ausleselehr -

aänqcn als Bestbewertete hervorgegangenen Pimpfe aus

dem Gau Hessen - Nassau zusammengefatzt . Aus ihnen

werden in diesem Lehrgang wieder die 13 besten und

stungsfähigsten Jungen ausgesucht , die in

gen Wochen zur Adolf - Hitler - Schule einberufen wer -

Bluttat im Alkoholrausch . In einem durch übermäßigen
Alkoholgenuß verursachten Wutanfall schoß in Seerlen in
Holland ein Bergmann auf einen Mann , mit dem er das

Zimmer teilte und verletzte ihn schwer . Als der Wohnungs -

inbaber und besten Schwager dem Besetzten zu Hilfe eilen
wollten wurden sie ebenfalls durch RevoloerfchustL schwer
verletzt . Der Zustand des Wohnungsinhabers ist hofmungs -

los . Auf die Frage , warum er diese Schreckenstat begangen
habe , antwortete der Täter , das Schnarchen des Mit¬

bewohners seines Zimmers habe ihn in Wut versetzt .
__

Den Würfel fein zerdrücken , m etwas mehr als

1/4 Liter Wasser aufs Feuer setzen , unter ständigem

Rühren aufkochen und 3 Minuten nachkochen .

oder noch besser .

Die fein zerdrückte .Masse in etwas Fett oder Butter

nur leicht anschwitzen , dann das Wasser zugießen
und unter ständigem Rühren aufkochen .

Weiföre Rezepte senden -wir Ihnenyern . Maggi GtafcÄt 'CeriinW 'di

bewährt bei

BORMELIN SCHNUPFEN
WM V II IWi WM ■ ■ ■ ■ schützend,vorbeugend

In Apotheken und Drogerien erhältlich . D r . Fresenius

fe Wiese für ein Viernsel Mehl hingegeben wurde .
Der Fürst Georg August ( 1677 — 1721 ) bemühte sich

unaufhörlich , den Aufbau der Stadt zu fördern . Da er für
auswärts zugezogenen Ansiedler Platz schaffen

die lückenhaften Häuserreihen ausbauen wollte .

greifenden Wandel schuf , und jebenialls in der Praxis

geringen Erfolg hatte , beweist der Zustand der L a n g g a s s s
im Jahre 1709 Der Fürst ließ damals eine Aufstellung
machen übet die noch wüstliegenden Hausplätze . Dabei wurde

festgestellt daß allein in der Langgasse noch 18

Plätze
'

unbebaut waren , die den Einwohnern :

Friedr Ruhwedel . Joh . Daniel Hoffmann , Joh . Valentin

Matt , Hans Peter Sauer , Pbil . Schmidt , Joh . Dillmann ,

Scheret .
'

Joh . Matz , 2oh . Jonas Becker , Lorenz Schweißguth

Hans Geotq Freinßheim , Georg Crato Kraft , Joh . Tob .

Spielmann Peter Knefeli , Joh . Müller gehörten . Am

Kranzplatz lagen noch wüst die . Plätze des Sebastian

Burk neben
'

dem „ Weißen Roß
"

, die Badehaufer Zum
Salmen " und „ Zum Rindsfuß

" ( heute „ Englischer Hof ) .

Der „ Salmen wurde 1690 abgerissen . Die ursprünglich

krummen Straßen wurden an vielen Stellen nach besterer

Baulinie angelegt , die Häuser in die Fluchtlinie gerückt

und wer sein Haus nicht selbst der Fluchtlinie anpaßte , ward

dazu gezwungen . In der Langgasse mußten Heinrich Reuter ,

Joh . Casp . Geyer , 2oh . Blum , Thönges Flieger , Georg

Letzerig und das Haus neben der Krone ihre Häuser und

Skonomiegebäude in die Fluchtlinie rücken . Die Kosten der

Straßenregulierung der Langgaste betrugen 49 % Gulden

einschließlich der Gelder für das Einrücken der Häuser . Die

Langgasse war 1610 bereits gepflastert , auch wurden die

Anwohner ab 1768 an gezwungen , vor ihrem Haus einen

5 Fuß breiten Streifen der Straße auf ihre Kosten zu

pflastern und zu unterhalten . Nach dem Dreißigjährigen

Krieg und noch mehr im 18 . 2ahrhundert trat eine regel¬

mäßigere Bauart ein . Die Straßen wurden erweitert . Die

Häuser erhielten eine solidere Konstruktion und eine geschmack¬
vollere Ausstattung des Äußeren , wenn auch die „ Gabe m

'
s "

oder überbauten Oberstöcke noch lange Zeit beliebt waren ,

Neubelebung des 2 > aderoesens .

Georg August bemühte sich neben dem Ausbau der

Stadt auch ganz besonders um die (Erneuerung und Belebung
des Badewesens . Die Kur lag lange Zeit nach dem Kriege

vollständig darnieder . Wenn auch die Badekasten am Koch¬
brunnen und in der Langgaste meistens noch erhalten waren

so erübrigte sich deren Jnstanbsetzung , da es an Kurgästen

fehlte . Wer hatte Geld nach dem Kriege eine Badereise nach
Wiesbaden zu machen ? Auch die allgemeinen Unsicherheiten
der Landstraßen verhinderte vielfach den Reiseverkehr . Die

Hauptschuld lag aber in der starken Vernachlässigung der

Badehäuser . Auch war Wiesbaden als Badeort mit der Zeit
' in einen sehr üblen Ruf gekommen . Man war vielfach der

Meinung , daß das Wasser der Wiesbadener Quellen zu

hitzig sei und mehr verderbe , als es gut mache . Man

braucht sich über dieses Vorurteil nicht zu wundern , blieben
• doch die Badenden oft mehrere Stunden im heißen Wasser

liegen , oft sogar auf Anordnung der Qua ff alber und Ärzte ,
1668 ließ Dr . 2 . ® cilfus zu Butzbach ein Merkchen über

einen „ Klärlichen Unterricht vom Mißbad erscheinen
‘ Nach

diesem Büchlein , das gleich seinen Vorgängern Wiesbaden ein

Schwefel - und Salzbad nennt , waren dessen Thermen

für alles Mögliche gut . Serifus läßt die Patienten bis zu

zwei Stunden im Master bleiben und bis zu drei Maß

„ Badewaster
"

täglich trinken . Und doch muß es Leute gegeben
haben , die solche unvernünftige Kur aushielten . Doch

gehörten zu derartigen Kuren schon Eäulsnaturen .
Gegen solche Mißbräuche , sowie gegen die aus denselben

entstandenen Vorurteilen , mußte in der Öffentlichkeit

Stellung genommen und dieselben durch sachliche Erklärungen

bekämpft werden . Auf Veranlassung des Fürsten erschienen
in schneller Folge zwei Schriften über Wiesbaden , von denen
die eine der fürstliche Leibarzt Eberhard Melchior in

Idstein , die andere den seinerzeit hochgeschätzten Vertreter
der medizinischen Wissenschaft Joh . Helfrich düngten in

Frankfurt zum Verfasser hatten , und die beide sich überein¬

stimmend gegen die irrigen , stark verbreiteten Meinungen
aussprachen und die Vorurteile gegen die Wiesbadener
Bäder zurückwiesen . Doch mit derartigen Veröffentlichungen
war es nicht allein getan , der Fürst drang vielmehr gleich¬
zeitig darauf , daß die ganzen Einrichtungen und Ausstattung
der Badehäuser verbestert werden , um den Fremden den

Aufenthalt dadurch behaglicher zu machen sei .
Georg August trat auch dafür ein , daß an Stelle der

Massenbäder nunmehr Einzelbäder eingerichtet wurden

Als im 17 . Jahrhundert durch das gemeinsame Baden ein

öffentliches , sittliches Ärgernis erregt wurde , befahl der Fürst
am 10 . Februar 1686 die Zustände im Eemeindebadhaus zu

untersuchen und ein Holzgitter nebst Bretterwand von oben

bis unten im Vadkasten anzubringen , und für beide

Geschlechter dadurch die Bäder zu trennen .
So bahnte sich allmählich ein Aufbau an , der auch lang¬

sam zu einer Wiederbelebung der Kur führte . Die Ein¬

wohnerzahl vermehrte sich dauernd . Statt der 20 Bürger von

1644 und der 51 von 1647 zählte die Stadt 1658 134 , 1664 151 ,
1693 186 Einwohner , während bei Beginn des Dreißig¬

jährigen Krieges 1630 noch 224 schätzungspflichtige Bewohner
als Bürger in Wiesbaden wohnten . Der Wohlstand nahm

'
wieder etwas zu , umsomehr als durch die Eingewanderten
das Handwerk wieder auflebte .

Zwar hatte die Stadt Wiesbaden auch nach dem Dreißig¬

jährigen Krieg in ihrer Entwicklung noch starke Rückschläge

erfahren durch die Kriegswirren im 17 . und 18 . Jahrhundert .

Die Eroberungspolitik Ludwigs XIV . , der spanische Erbfolge¬

krieg , der Krieg um die pragmatische Sanktion , die franzö¬

sischen Revolutionskriege und die Napoleonische Zeit brachten
'

für Wiesbaden schwere Drangsalen durch Truppendurchzüge

Einquartierungen , Kontributionen , Hand - und Spanndienste
Raub und Verwüstungen .

Immerhin blieb Wiesbaden wenigstens in dieser Zeit

vor dem Schlimmsten bewahrt und zeigte trotz aller finan¬

zieller Einbußen eine langsam ansteigende Entwicklung , die

sich in der dauernden Erweiterung der Stadt , in der zu¬

nehmenden Einwohnerzahl , in einer Neubelebung des Babe -

wefens und eines sich anbahnenden Wohlstandes zeigte . Diese

Fortschritte verdankte Wiesbaden der umfasienden und un¬

ermüdlichen Fürsorge des Fürsten Georg August , der

jedoch nur wenige der besseren Jahre miterleben konnte .

Als er 1721 starb , offenbarten sich erst die Anfänge dieser

Entwicklung . An dem weiteren Aufstieg der Stadt mitzu¬
wirken , blieb seinen Nachfolgern Vorbehalten . Bezeichnend

für die erfolgreiche Wirksamkeit Georg August ist die Tat¬

sache daß seine baulichen Anordnungen bei der Bevölkerung

auf
'
heftigen Widerstand stießen und damals in weiten

Kreisen mißfälliges Gerede und wachsende Verdrossenheit

auslöste . „ 1720 setzten die Unzufriedenen bei der Stadtver¬

waltung sogar eine Eingabe an den Fürsten durch , die auf

eine heftige Verurteilung seiner regen Bautätigkeit hinaus¬

lief und ihm den dringenden Wunsch ans Herz legte , damit

endlich innezuhalten . Weitere Folgen scheint das Schreiben

nicht gezeigt zu haben , eine herbe Enttäuschung hat es dem

Empfänger aber sicher verursacht .
" Karl Urban .

Vor wenigen Tagen wandte sich der Reichsiugendfuhrer
. mit einem Amruf an die Elternschaft des Jahrganges 28/29 .

Erstmals hat er damit diesen Schritt getan , benn in den ver¬

gangenen Jahren fvrach er die jungen und Madel ielbit an
und wies ihnen den Weg in die Gemeinschaft . Dieser Aunm
an die Elternschaft ist getragen von dem Vertrauen , welches
die Hitler - Jugend von dem Tag an in die Eltern setzt , da sie
ihr Wertvollstes , ihre Kinder führen und weitererziehen darf .

Aus den Worten Baldur von Schirachs klinst das

Glück , welches er alljährlich in den Augen des Führers leien
konnte , wenn er am Morgen des 20 . Avril meldete , bas
wieberum Hunberttausende ben Weg in seine 2ugen .bbewegung

gefunben haben . Freiwillig finb bie Jungen unb Mcwel in die

Reihen ber Jugenb getreten , bie als höchste Veivflichtung ben

Namen bes Führers trägt Fast ausnahmslos unb ne Jahr
für Jahr in bas Jungvolk eingerückt .

dch sage fast ausnahmslos ! Wenige nur waren es . bie

auch in unserem Gau nicht tarnen , bie ihren eigenen /Weg

gehen . Ist cs aber bei diesen wenigen wirklich der eigene
Wille gewesen , ber sie schon mit zehn Jahren zum Außenseiter ,

zum Alleingänger werben liefe ? Seien wir ehrlich , sagen wir

ruhig : Nein ! Nicht die Jungen und Mabel , fonbetn . ihre

Eltern wollten nicht ! Wer nur einmal erlebt bat . wie bie

Jungen unb Mäbel auf ben Tag warten , ba auch iic erltmals
eine Uniform anziehen , mit ihren Kameraben in einer Ge¬

meinschaft leben , marschieren , ivielen unb fingen bürten , ber

weife , bafe in ihnen , wenn auch noch unbewußt ber Nut bes

Führers nach ber Einigkeit des deutschen Volkes >eme Antwort

finb3n diesem Jahr ist cs erstmals ein 3afirgasi » Grofe -

deutschlands . ber antritt . , <$ reubtg haben bie Manmr

unb Frauen dieses neuen Deutschlands dem yuprer ihr I a

gegeben , wenn er sie nach jedem Kamvfabschmtt seines Ringens

um die Befreiung unterer Brüder im Sudetengau und in ber

Ostmark autiorberfe . sich für ober gegen iem Sanbein zu be¬

kennen . Die Jugenb erlebte so bas Werben ber Gemeinichan

UnKgs ist bas Vorrecht ber jungen Scneration . bie heute in

ber Hitler - Jugend ersaht ist . ohne die Vorbelastungen
einer vergangenen Zeit , voiitischer Gegensätzlichkeiten . tn

revolutionärer Weise an ber Vollendung unb Festigung unterer

Volksgemeinschaft zu arbeiten Die Voraussetzung einer

Vollendung wirb aber er |t damit .geschaffen , daß .blemngiien

Glieder des deutschen Volkes in ihrer Gesamtheit durch die

Grundschule der Einheit unteres Reiches , durch die vltier -

Jugend erfafet werden . ar . „ ffr .
Der Führer hat der HI . die Ausgabe ber totalen Er¬

ziehung der jungen Generation zum n attona liozialii tu wen und

volitischen Menschen geltem . ® en cntidteibenblten Anteil an

dieser gewaltigen Erziehungsarbeit hat darum die HI . >6on

dadurch zu leisten , bafe sie bie unerbittliche 3prbcrung aufstellt ,
bie Jugenb bis zum letzten Jungen unb Mabel tn ihren
Reihen zu erfassen , benn unser beutsches Volk kann bie oom
Führer uns gegebene Einigkeit nur bann für alle Zukunft be¬
wahren , wenn seine Jugenb in einer Gemeinschaft unb
nach einem Willen auswächst .

Die freiwillige Meldung ber Zehnjährigen bes ersten

Jahrganges unseres Grofebeutschen Reiches muß tn bteiem
Jahr zu einer beionberen Sßertrauenstunbgebun .g
desdeutschen Volkes zum Führer unb ber von ihm auf¬
gestellten erzieherischen Ideen werden . Die Hitler - Jugeno
weife , bafe bie bem Führer vertrauende deutsche Elternschaft
auch in diesem Jahre ihre Kinder ihr und damit Adolf Hitler
zuführen wird . Will jedoch die junge Generation , ihre
Sendung als Träger des Merkes unseres Führers wirklich
erfüllen , so mufe es das Ziel ihres dtesiähngen Werbe -

einsatzes fein , den Jahrgang 28/29 bis zum letzten Jungen und
Mädel zu erfassen . ;

Es wäre doch ein leichtes , so denkt hier sicher mancher
Volksgenosse , aus Grund des Gesetzes , bas der Führer über bte
Hitler -Jugend am 1 . Dezember 1936 erlassen hat . einfach mit
ben Mitteln einer staatlichen . .Pimvfenmuiterung ' ben Jahr¬
gang ber Zehnjährigen unb bamit auch bie Kinber ber wenigen
Zehntausend „ Neinsager " zu erfassen . Diesen Vorschlag,aus -

zuführen , wäre nicht schwer , doch wer so denkt vergisst eines :
bie Jungen unb Mädel , bie heute in ben Reihen bet vJ .
marschieren , werben einmal Träger einer Bewegung sein , bie
aus bem Gesetz ber freiwilligen (5 e f p lgl6a11 unb
bes unerschütterlichen Glaubens bte Kraft erhielt ,
nicht nur sich zu behauvten . sonbern burch ben beispiellosen
Einsatz ihrer Gefolgschaft ihre volitische Gegnerschaft über¬

zeugte Soll barum bie Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei für alle Zukunft Kraftquell ber Einheit
unseres Volkes bleiben , so mufe schon bie Sitler - Jugenb . als
bie Nachivuchsorganisation ber Bewegung sich am ber Erunb -

lage ber Freiwilligkeit alljährlich ergänzen .

Die Elternschaft hat für die Arbeit der Sitler - Jugenb
Vertrauen gewonnen , benn sonst hätten bie vergangenen Jahr¬
gänge ber Zehnjährigen nicht mit 95 °/ ° und mehr erlaßt
werden können . Was wäre die Arbeit der HI . ohne das Ver¬
trauen der Elternschaft , was hätten wir erreichen können ,
wenn nicht hinter jedem Jungen unb Mädel in unseren
Reihen sein Vater , seine Mutter stehen würben tm Glauben
an bie Richtigkeit unserer Sache ?

Können wir uns aber in diesem Jahr damit begnügen
nur 96 ober 97 »/ ° bes Jahrganges 28/29 zu erfassen ? . ^ >6jage
nein , unser Ziel ist höher gestellt ! Daß als traurige Reite
einer vergangenen Zeit ber Zerrissenheit unseres Volkes noch

wenige Tausende sich abseits ber großen Gemeinschaft

Zweites STflfi . Mr . 88 .
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SIE FINDEM UNTER :

Stellenangebote

[ Weidlich? PeWi

| Kauf« . PeisoM

DrogerieTauberE ‘ ktÄ " t « .S 22121 1

2 Zimmer

EhepaarDrogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

24944 3 . Stock .

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Ana . W . 714D

gasse 5 . 1 . sofort Laden .

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

SMttdlichesVechnli !

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

BtellcngeMe

Midlichs Personen ^

üaiWaii . Mona ! |

ISewerdlich« Personal 1 .
Gut möbl . Zimmerd . Mietzrft - e

3 .

24865
Jg . staaatl . gevr .
Kinderaärtnerin

« Win

Tüchtigen

Oranien - Drogerie Robert Sauter Herrenfriseur22250
Farben • Lacke • Malutensilien Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerHeSX7 « SK 26337 Sein , Bahnhofstraße 24 .

Der Fachdrogist bedient verläßlich !

wcieticii

und (Cafe
Wiesbaden .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Zim . zu verm .
Stiftstraüe 21 . !

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Fleitziges
Hausmädchen

gesucht . Hannes ,
Sckillervlatz 5 .

Teilw . möbl . Z .
mit Kückenben .
z . miet . ges . Pr .-

unter R . 737 an
Tagbl .- Verl .

zum Warenaus¬
tragen zum 1 . 4 .
gesucht .

Läden und
Geschäftsräume

Geräumige
3 - Zim . - Wobn .

Mans . . Innen¬
toilette . Jettlm .
55 M . mtl . weg -
zuasb . !of . oder
1 . 4 . z . nm . SBet
10 — 1 u . 4 — 6 % .

Nerostrake 30 .
2 Trennen links .

Teilwobn .
2 Zim . u . Küche

Möbl . Zimmer
frei Siein -

gqsse 15 . 3 links .
Gut möbl . sonn .

Kost u . Wobn .
entl . im Sause .

Ricbergall .
Brot - u . Rein¬

bäckerei .
AL - Erbenbei « ,

Fran « . Str . 51 .

Hausmädchen
älteres

i. selbst , kochen
kann u . d . Haus -
balt . gut i . Ord¬
nung bält . m . n .
guten Emvfebl .

gesucht . Näb . u .
ll . 733 an T .- V .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesnehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Spitzen . Decken .
Gardinen .

Müblgasse 7 .

Ilillllllllllllllllllllll

andelsschülerin
sucht An st . zum

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

. 4 . od . später
als Ans . oder

Lehrst , im
:. 2abr . Angeb .

Vorkenntnisse im . Darnen - Salon ,
stellt ein

2 !4 — 3 - Z .- Wobu .
non rub . Mieter
zum 1 . 5 . . entl .
früh . ges . Miet¬
preis bis 55 .—

’l
Ang . U . 735 T .- V .

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

passende Stelle . I mit ein u . zwei
Ang . u . G . 7351 Betten zu verm .
an Tagbl . -Verl . I Adr . i . T .- V . Lb

Gut möbl . Zi « .
mit fl . Miller
o . Verpfl . Nähe

Wilbelmstratze
ges . Ang . unter
T . 738 T .- Verl .

mit
"

TO 2g • 1 Find Mt
— 1 Ang , u . D . 73 » an Ulagol .- Beri .

Tagbl . -Dl . Kd

z . 1 . 4 . zu nerm .
Luxemburg -

str . 2 . 2 . Et . lks .

Möbl . Zim . von
bernfstät . Dame

zum 1 . 4 . ges .
Ang . u . Ä . 720
cm TasLO

Berufstätige

aentill
iung . Techniker ,
i . Dent .- Praxis
ges . Bewerbung ,
m . Eehaltssord .
unter F . 736 an
Tagbl .- Ve - l .

m . Heizung frei __ __________
Friedrichstr . 16 , II . 15Rub . Eben , sucht

Drogerie Lindner 27428

IM Wer
zum 1 . Anril aes .

Brot - und
Feinbäckerei

S . Stadl .
Mainz . Adam -

Karrillon - Str .36

Nassovia - Drogerie
R Pe,eS "

, „ , . M

Laden
mit Zimmer

zum 1 . 6 . zu nm .
Mauritiusstr . 9 .

bei Deuier .

MusmiMen
tagsüb . in klein .
Sausb . gesucht .

Ang . u . L . 736
an Tagbl . -Verl .

Drogerie Köttel stra „ . 2718g
Billige und gute Bezugsquelle

Kräftiger
Metzgergeselle

i . 3 . Berufst . , z .
3 . RAD . , kuckt z.
1 . 4 . St . in aut -
geb . Metzgerei i .
Wiesbad . Ana .

i : . I . 737 T .- V .

Drogerie Gelpel 23130

Junger

Hausdiener
treu , ehrlich .

Heiß . , der Klein -
lieierwagen

sührt . mit guten
Zeugn . ges . Ang .
B . 734 T .- Verl .
Junger ehrlicher

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Berufetätige Dame

sucht gut möbl . eonniges
Zimmer in guter Lage .
Angebote mit Preisangabe
erbeten unter E . 736 an
den Tagblatt -Verlag .

GtunMau
gesucht . Kühl .

Querfcldstratze 4

3ub .. als Wohn ,
aut aeeian . oder
Werkräume oder
llnterstellräums
sof . vrw . zu nm .-

Wt . 33
Laden , sebr arotz
auch als Ärb . -
Raum . Laaer o .
Unter stellraum

getan . , sof . z. vm .
Näheres

Stau n . Ebiel .
Hirschraben 24 . 2

Jung .Hausbursche
gesucht .

Carl Ritsert ,
Kl . Buraitr . 8 .

Ät6tÄ . | »: öermiet . Neu -

Näb . bei Kleitz ,
link ^ .

Germania -Drogerie “ :
« 20808

Photoarbeiten schnell u . sauber

Ring - Drogerie Hohlfeld SÄM 22425
Weine . Spirituosen

Suche zum 15 . 4 .
oder trüber

Köchin
f . Villen - Hausb .

Hausmädchen
vorb . Tel . 20675 .
Nutzbaumstr . 7 .

Merkur - Drogerie ÜÄ
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

trans « * te ®
( Radsabrer ) Vr . 75 Mk . Näb .

s. 15 . März aes . tm a . .- Verl . Ld

Eben , sucht bald -
möglichst
2— 2 ^ - Zimmer -

Wobnuug
Küche . Bad . Ang .
erb . unt . A . 189
an Tagbl . - Verl . :

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

• In Villa
Steubenstr .

Näbe Kaiserhof .
eleg . möbl .

Wobnschlafzim .
ied . Koms . .Prin .-
Vad . mit u . ohne
Verpflegung , an

Dauermieter
abzugeb . la Re '.

Ruf 23625 .

Privat - Pension
Wilhelmstr . 38,2 , hat sor . bzw . 1 . 4,

möbl . Zimmer
frei , behagl ., rubig , Lift . Bad , 1
flieg . Wasser . Telephon , nur mit
_________ Verpflegung . 1

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

3 - m - UM .
2 . St . sof . bezieh¬
bar . Bad . Balk . .

Räbe Hauptpost
2 sch. geräumige

Simmer
teilmöbl . 0 . leer
entl . Bad - und
Küchenben . an

seriös . Mieter zu
nm . Tel . 20473 .

Tüchtige , erste
Arbeiterin

sowie
Zuarbeiterin

sofort gesucht .
Damcn - Moden

Wiegand .
Sonnenberger

Stratze 4 , 1 .

Geübte
Flick - und

Weitz - Näherin
( auch alt . ) wchtl .
2 — 3 Tage ges .

Ana . u . u . 736
an Tagbl .- Verl .

Näherin
f . Daunendecken

gesucht .
Hotel 2 Böcke .

Lehr¬

fräulein

mit guter
Schulbildung
sofort oder
1 . 4 . gesucht

Leinenhaus

Baum

Moritzstr . 20

Drogerie u . Photo Kocks ÄpÄke 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Drecher “ H,rm
, « 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

LehkliW
( entl . weiblich )
mit gut . Schul¬
zeugnissen ges .

Merkur -
Drogerie ,

Apoth . Sturz ,
Friedrichstr . 9 .

zue -

SlFMillM
s. Fremdenvens .

sofort gesucht .
Steubenstr . 3 .

Flrtrü flrnnorio Hans Hoffmann I mit guten Zeug !
nora ■ UrOgBriO Große Burgstraße 5/7 224331 nissen stellt ein :
In- und ausländische Parfümerien 1 fiw Stolle

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ________________________

und

MlMWdch .
und

HausgehiW
gesucht .

Mit Zeuan .- Ab -
schrift . norzustell .
nachm . zw . 4 u . 6 .
Hotel . Adler -

,
Badhaus .

Junger
Bäckergehilfe

zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . gesucht . ,
Rudolf Kremer , [ MMlUWIl
Backerer . Kono . '

Kreuz - Drogerie 26014
Fleißige

StundMau
sofort gesucht .

Baumann ,
Bierstadter
Straße 32 .

Telephon 28419 ,

| Mailiche Personen

möbl . 3
Ang . u . ___
an Taabl . -DerL
Dame sucht sonn ,
möbl . Zimmer .

Vreisana . unter
U . 734 an T . -V .

mit dem Mörserzeichen ly sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anrurs

Beamter s. sonn .
3 -Zim . -Wobn .

z. 1 . Mai 1939 . z
Vreisana . unter
M . 733 T .- VerL i

Bahnhof - Drogerie R , Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Bmihln
gesucht .

W . Lehna .
Sedanstratze 9 .

1 . Herrenfriseur
stellt ein

Haarkunst Wenzler
neben der Hauptpost

Packerinnen
gesucht .

Ang . u . ® . 714
an Tagbl .- Verl .

Hourpersonal |

Charlotten - Drogerie S !ÄS 2497311 llonlräiifnnin
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel | Uul iitiUiul III

Drogerie Schneider 23743

zur Verwaltung an ält . Ehepaar
ein . Landhauses rum 1 . 4 . zu vm .

Nähe Gietzen | Eoeibestratze 25 ,
gesucht . Kochen
und Hausbalt -
fübr . während

der vorübergeh .
Anwesenheit des
Besitzers Beding .
Ana . u . T . 735
an Tagbl .- Verl . I

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel ______________________________

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Kausm . Anaest .

»
ll Avril

. Mmn
mit Vens . . Räbe

Luisenvlatz .
Ana . u . 3 . 735
an Tagbl .- Verl . 1

Zwei Herren
suchen

mignlmidi .

MM
Nähe Kavellen -
itr .. z . 15 . Avril .
Ang . u . I . 734
an Taabl -Verl .
Ja . Mann , büro -
tätig . kuckt mbl .
Zimmer . Ana . u .
? . an T - P .

Seo . Zimmer
oder Mansarde

v . berufst . Frl .
zu .miet , aesuckt .
Ana . u . E . 738
an Taabl .- Ve .A .
Ja . Mann suHL

Drogerie Wissen 22284

Adelheid - Mbl . sonn . Zim .
ir . 103 , Hib . 3 . 1 zu v . Klovstock -

Pflicktjahrmädel » raße 22 . 3 lks .
Ißiäbrig . höhere Mgill ^ lMMk
Sckulbild . . sucht

^ ' vvl . oi ' NUlrt

Jlsttes BcroiMfrOuloin
auch Anfängerin , bei gutem Ver¬
dienst gesucht .
Gastwirtschaft » Zur Hopfenblüte "

Mainz , Kaiser -Wilhelm -Ring 8 .
Telephon 31441 .

MM
auck iunae Frau ,
fleitzia . ehrlich

m . gut . Empfehl ,
gekuckt . Ana . u .
W . 733 T .- Verl ,

IIWWW

Mlito

Seerobenktr . 26 . Stiftstr . 24 . H . 1

GktnrCliuffiii ’ » ifuhTamm :

We » . Mieli
Met lange $ roa

zur Aush . in Lebensm .-Eesckäft
gesuckt . Angebote unter W . 737
an den Tagbl .- Verlag .

El . mbl ? Wohn - 1
u . Scklas,im . zu « „ ßnhflf

” "
ober

*

S *'
6

®
J

° « e Äieit - Ang .
*« richten

________ _ __________ , Mobl . Ztm . zu A . Schnell ,
sucht zum 15 . 4 . 1 » . Serrngarten - Schierst . Str . 6,4
od . 1 . 5 . Stell . I lirane 4 , Part . ------------------

Suche sonnige .1
3 % — 4 -Zimmer - 1

Wlcknung
Balkon u . Zub .. -
bzb . Mans . , gute 1

Lage . b . Mai od . •
kväl Preisang . 1
n . D . 735 T .- V . j

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Sonnige neu beraericktet .
5 - Ziw . Wohu . billig i , vermiet ,

mit Zub . Kirck - Lnremburgstr . 5 ,

Wir suchen einen

HERRN
der bei Verhandlung mit der

Kundschaft über d . Durch - ,
schnitt steht . Angebote unt .
* . 194 an den Tagbl .-Verl .

- । Kaiker -Friedr .- , -- -

W Stell ' ,bis zu 35 RM .
Sme ^ P - n^ n I Möbl . Mansarde I Ang . u . E . 737

od . Sanatorium .
" - -- .agbl . - Verl .

LMLZ WMtz tzeyWgs-

Pflichtjabrmädel Mamarde I - • - - •

3g . ehrl . Frau
vorm . 2Vi Std .
ges . f . Sausarb .
Vorivrech . 4 — 6 .
Müllerstr . 4 . 1,

Seite 10 . Nr . 58 .

Med . - Drogerie Roedler B 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

— _ ___________ , - Mshn
in Wiesbaden I 9HÖM . Mans . I für

'
rubtö älter

mit Lickt als Ebev . sof o . auch

™ qJri6 6 <6Ioflt Ju M kväter ges . Preis
an Tagbl . -Verl . I nur a . Bermst . bis 60 Mk . Ana .

fwusperlonal I ^ aMr M S l . „ . S . 7 » T .-V
--------------- '

.
Sck . mobl . Zi « . Zuverl . Ebev . L

2 Betten . Herz . Hausuu tt . o
u . Penk , zu vm . --

Sucke f . meinen
kleinen gutaevil .
rub . Hausb . ein
fleißig , ehrliches

Tagesmädchen
für alle Haus -
ar6 . z . 1 . Avril .

Frau Wekvv .
Alwinenstr .17 , P

Zweitmädcken
z. 1 . 4 . gesuckt .
Angebote unter
B . 717 an T .- V .

In Eeschäits -
bausbalt

kaub . Mädchen
sofort gesucht .

Brenner ,
Wellritzstratze 5 .

Jüngere saubere

Köchin
gesucht .

i . Kochen . Back ..
Einmacken erf .
Ang . mit Geb .-

Ansvr . u . ll . 731
an Tagbl .-Verl .

31L -3im . -Wohn .
sofort od . spät . v .
Beamten gesucht .
Ang . u . <5 . 736
an Taabl .- Verl . l
Staat ! , anackt . 1

Oberwerkmeister ,
sucht z . 1 . Juli
3 - 4 - 3immer »

Wohnung
bis 70 Mk . Ana .
u . M . 736 T .- V .

Angenehme

Mullttellmg
findet ebrl . fleiß .

SausoßDillin
mit KoÄkenntn . .
at . Zeugn .. in kl .
f . rub . Sausb . b .
nut . Beb . Hilfe
vorb . Näheres i .
Tagbl . - VI . Jv
od . Tel . 28419 .
Zum 1 . 4 . solide
selbständige

Hausgehilfin
mit Kochkenntn .
i . kl . Sausb . ges .

Petry ,
Mauritiusstr . 6 .

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn .
von ält Eüev . z .
1 . 4 . ges . VoMst .
3 -5 nachm . Näb .
Taabl .- Verl , Kk

Alleinmädchen
w . nut kochen k. .
in klein . Villen -
Ssb . z. 1 . 4 . ges .
Tiigl .Ausb .vorb .
Vorst , erb . zw .
4 .30 u . 6 .30 Ubr .
Veetbovenltr . 23

Alleinmädchen
z . ält . Dame sof .
gesucht . Ang . u .
K . 735 an T .-V .

3g . MädihM
f . tagsüher aes .
Fgsaneriestr . 19 .

38 . Wen
f . Sausb . 3 b . 4
mal wchtl . vorm .
i . Monatsst . aes .
Näb . i , T .- V . Lc

Tüchtiges
Mädchen
für Küche und

Hausarbeit
oefuebt .

Taunusktratze 15

Tückt . Mädchen
sofort gesucht .

Frankfurter
Straße 34 .

Mädchen
oder Fran tags¬
über bis 4 Ubr
in klein . Sausb .
gesucht . Adolis -
allee 10 , 2 , St .
Zuverl . Mädchen
für rub . Etag .-
Sausb . gesucht .

Sindenburg -
allee 17 , 2 . Stock .

Drogerie Kopp
w - lkmüh, >K :

”
Spiritu . „ „ 23112

Bleichstr . Ang .
u . B . 735 T .-D .
Jg . Frau sucht k
1 . 4 . in g . Sause
2 leere Zimmer
sl . Wasser . Ztr .«
Sz . u . Bad . evtl ,
nur Badbenutz .

Angebote an
Frau Zelesuick ,

Auauktaltr . 7 . 1 .
Leer . 3 . m . Wall ,
v . Dauerm . ae .
Ang . S . 732 TV .
Ber . Serr kuckt
ein arotz . leeres

limmer b . 15 . 3 .
Ang . u . H . 737

in Taabl .- Verl .

Mmd

Seme

Büglerin
findet gute

Dauerstellung .
Wäscherei

Rund .
Rieblstratze 8 .

Geschäftsm .,Wu >
m . erw . Tockt . . s
sof . od . sp . eine
2 - o . 3 -Z . - W . , P .
od . 1 . St . . Vdh .
od . Stb . Sind i .
Miet . u . vünktl .
Zahl ., a . liebst , i .
Ringviert . Ang . -
F . 728 T .- Ver ^

Tüchtige

StMplln
die in all . Büro -
arb . selbständig

und perfekt ist .
für angenehmen
u . ruhig . Vüro -
betrieb gesucht .

Angeb . m . Eeb . -
Anspr . u . G . 737
an Tagbl . - Vcrl .

Prival - PenDn
Wilbelmstr . 38,2

sucht zum 1 . 4 .
tücktiges perfekt .

Zimmermädchen
nickt unt . 25 I .
Gute Zeugnisse
erf . , angenehme

Dauerstellunfl .
Vorstellen tägl .

16 bis 18 Uhr .
Perfektes

Zimmermädchen
gesuckt .

Hotel 2 Böcke .
Unabhängige
Frau ober

Fräulein
tagsüber f . Ge¬
schäft ( Kunst -

bandl .) u . Haus¬
halt ges . Ang . u .
M . 737 T .-Verl .

Fr . Schmidt , , .
Sockstätfenktr . 16 ^ filterte
T7 ~ - - --- Wohnungen

JlQOlüOrßl Möbl . Wobw
, y l u . Schlafzimmer « Alarktr 97

mit zwei Betten <« WKL | ll . Ll

und Alleinkücke Laden mit arotz .
an vünktl . Zahl . IZim . . Keller u .

Seo . kl . gut
möbl . Südzim .

bis Ostern frei .
Badegel .

Badenstedt ,
stratze 12 . 1 . St .
Eleg . m . Wohn -
schlafzim . a . bess .
Herrn sofort zu
vm . Dotzheimer
Stratze 40 , 1 r .

Eleg . möbl .
Zimmer

m . 2 Bett . , m . b .
Vervfl . zu verm .
Fran « . Sir . 34 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Scharnhorktktr 7
2 . Stock ( Mitte )
Behagl . mbl . Zi .
für Ehepaar tn
gepsl . Sause , für
sof . od . spät , zu
verm . Parkstr .26
1 . Stock . Vogel .
Mbl . 3 . fr . Scrd
Gas . Wall . . 6 .— .
SSachtfir . 12 . 1 .

- - , . m vm . Auck für 2 L Zim - fließJunger eürlicker Büro o . Praxis Wall u Se ^
Msbursche bettens geeignet , ob . Wilbelmstr

"
wusvutuvc Ausk . ert . <mma an ölt . Dame zu
sofort , gesucht . | Conrad Setter . ö - gg gjgjj . Adr .

Sielt Mädchen
mit gut . Zeugn . .
sucht f . Dienst ,
u . Freitag über

Mittag oder
morg . Beschäft .

im Haushalt .
Ang . u . 3 . 733
an Tagbl .- Verl .

Sielt , saub . Frau
s. vorm . 2 Std .

sa
^Mürniliche Personen \

Seere Mansarde
z . Einstellen zu
v . Herrngarten -
stratze 4 , Part .

Ein gr . leeres
Zimmer z. 15 . 3 .
zu verm . Karl -
str . 38 , Hth . 1 r .

Mansarde
leer , zu vermiet .

Bratz . Luisen -
str . 14 . Stb . 1 .

5 Zimmer I Lem MM
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Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem
haben wir eine große Anzahl

Vorführungs - Kassen

günstig abzugeben .

Lassen Sie sich unverbindlich

beraten oder vorführen

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse -r I OOQ O A
Ecke Römertor 3 I 61 . ZOöy4

AeHeste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Herrschaftliches

Rentenhaus

ca . 3— 5 - Zimmer - Wohnungen

Zentralheizung gesucht . An¬

gebote unter S . 733 an den

Tagblatt -Verlag .

5

WohmiWtM

WdvttW

| Privat - Berkimfe |

| üapitalM -kchche |
300 — 500 RM .
Darleben sofort

ges . Rückzabl . k.
in 8 — 5 Monats¬
raten 6 . svätcst .
Oft . 39 erfolg .
Sickerb . vorb .

Ana . L . 737 TV .

" 3 - Z . «Wobn . aea .
2 - 3im . - Wobn . a .
tauschen . Ana . u .
K . 737 an T .- V .

Jg .deutsch .Dogge
<schwarz ) b . abr .
Gärtnerei Walch

Distrikt
Königstuhl 4 ,

LiiOMNM
Mist . l -? 8 -Mot . .
220 Volt . 45 kg
Masch . - Oel z . vk .

Rücker .
Dotzb . Str . 77 .

Dunklbl . Frühj . -
Mantel . fast neu
Er . 44 . vk . 2BÖ .I »
ramstr . f>. 2 lks .
1 Nußb . - Bücher -
schrank . Eichen -
Waschkomm . mit
Svieg . u . Marm .
Hausavoth . . rein -
woll . Bettkolt .
an Priv . zu vk .
von 10 — 5 Ubr

Adelheidstr . 67 . 3

Sch . Schreibtisch ,
sch. Solzbettst . .

Matr . . Deckbett ,
billig z . verkauf .
Moritzstraße 60 .
Hinterb . 1 . St .

2 gleiche

UUM
mawn

( neu ) 1 ^ 2 Mir .
& 65 RM ..

1 mod . Couch «
f . 55 RM . zu vk .
Moritzttr . 30 . S .
2 r . . b . Wustrau .

46WeWer
87 .5X170 cm
zu verkaufen .
Cafe Braun .
Kirchgasse 7 .

Geige
zu verk . . Preis
15 Mark . Emser
Strane 57 . 1 . St .

Pbotoavvarat
( Contar HI )

neuwert . f . 300 . -
z . vk . Mauritius¬
str . 12 . b . Klotz .
Anzuseb . »wisch .
18 und 19 Ubr .
Einen Kirsckb . -

Stamm u . 10 - 12
Fuhren a . Mist¬
beeterde aibt ab

Jakob Walch .
Gärtnerei .

Wiesbaden .
Köniastubl 4 .

Prima
Miitbeeterdc

best . Rasendüng .
w .Eeschäftsaufg .
fubrenw . abzug .

Gärtnereibes .
91 . Cre '

n .
Nassauer

Straße 38 .

Kinderwagen
zu verk . Hoch¬

stättenstr . 14 . 2 .
bei Göbel .___

Gr . Kinder¬
rastenwagen

Zimmerwagen ,
komvl . »u verk .
Babnboistr . 15 .
1 . Stock links .

Wegen Aufl . des Haush .
Dovvelschlafz . ( Mabag .) . mit
Steiner Paradies - Betten und
Roßbaarm . , wß . Tochterz . mit
Roßbaarm .. antiker groß . eich .
Schrank ( eingel . ) . sebr schöne
antike Kommode ( Empire ) .
Küchen - Einricht . . Porz .. Bilder
viele engl . u . deutsche Bücher
billig zu vk . Nerobergstr . 5 . P .

1 . 8 Opel

Lieferwagen
geschl . . steuervfl . .
zu verk . Näheres

Tankstelle
Adelbeiditraße 6

Neuw . Stoewer -

Kabriolett
8/45 . krankheits -
balbcr sos . g . bar

zu verkaufen
Maiu ».

Stiftstr . 12 . P .

Kinderwag . ar .,
f . neu . z. vk . Pr .
25 Mk . Riidesb .
Straße 30 . 4 lks .

I Händler - Aerkäufe |
Lotbrinaer

Schrank .
Barock - Komm ..
Biederm .- Sofa

u . Stühle , schön
aeschnitzt . Sessel .

Luthersessel .
Bauernstuhl .

Bilder . Gold - u .
and . Trumeau -
iviegel . Uhren .

Tafelklav .Bron ».
Porzellane , sch . .

Zinngeschirrc
Svieltische . Näh¬
tischchen u . and .
mehr verk . billig

Klavver .
Taunusstrane 40
Televhon 28459 .

HerdeuJefen
in versch . Groß .
Kondit .- Backofen

Metzaerkessel .
Eashackberd .
Gasbeizoien

und aröß . weiß .
Svülstein .

alles aut erhalt .
Ofen - Kaus ,

Bismarckrina .

Kallfgeslichr

Schoßhund
nimmt jederzeit

gerne aus
Tierfreund

Ang . u . B . 736
an Taahl .-Verl .

Ertrag . Herren -
Oberhemden

und reinwollene
Unterwäsche

a . aut . Hause zu
tauf . ges . Ang .
F . 735 T .-Verl .

Suche sofort

geg . MM
Schreibtische .

Bücherschränke
Schlafzimmer .

O . Kannenberg .
Coulinitraße 3 .

Tel . 23129 .

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 8 . März 1939

Hermann Mohr , Dotzheim . Taunusstr . 4
Elisabeth Gruber , Wiesbaden . Ahornweg 3

Adam Baumgartner . Biebrich . Andreasstr . 28

Karoline Bleidtner . Biebrich . Andreasstr . 28

Franz Roth . Biebrich . Diltheystr . 7 .
Veronika Kleinbenz . Biebrich . Dilthemtr . 6

Heinrich Malay . Frauenstein . Obergasse 5
Gertrud Theobald . Frauenktein , Obergasse 5

Heinrich Schneider . Münster - Gremmendorf
Margarete Hamann , Wiesb . , Enersenauitr . - 0

Alfred Anderseck . Wiesbaden . Niederwaldstr . 4

Martha Nowack . Wiesbaden . Niederwaldstr . 4

Eduard Zivv . Odersbach , Runkeler Str . 2
Lina Ott . Rambach . Ostvreußenstr . 32

August Körvven , Jdar -Oberstein , Layenstr . 98

Maria Schmidt . Dotzheim , Taunusstr . 4

Albert Sell . Mainz - Kastel . Zebntbofstr . 4
Helene Barth . Wiesbaden , Hermannstr . 2 »

____

VERL ORTE !
Holen sie b( i un8 kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L SCHELLENBERG
’sche BUCHDRUCKEREI

Tagblatt - Haut

THALIA

Zur Konfirmation

Spät
Ein großes Erlebnis

Preise ohne Glas

Sondemeranstalter : W Hammer -Düsseldorf

8 f ' ' m

E > n mi '

4,6 .15 ,

Telephon 24588Telephon 24588

Vo

Frankfurt am Main 12Dahlhoff
Fernruf : 58707Blumenstraße 2 ( Eschenheimer Tor ) Der VorstandEs tadel ein

ÄLerct ) t» söndev ffranlfuri

Freitag und
Sonnabend

Makulatur
Taabl . -Verlag .

Schalterhalle

Heute Donnerstag letzter Tag

das große Ufa - Lustspiel

Wolga - Wolga : der heilige
Strom fordert seine Opfer . Ein
Geschehen aus der prunkvollen

Zeit des „ stillen Zaren " .

Der große Erfolg

die berühmten Universalkünstler

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

, ,Wiesbadener

Tagblatt
' '

Altpapier e Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Durch tiefen
traumlosen Schlaf steigt man

morgens frisch u . munter aus dem
Bett . Sie auch ? Oder fehlts am
richtigen Schlaf ? Malrote Ruhe -

Perle « versuchen . Pak . - .50 u . l . - .
Verkauf in viel . Drog . Hersteller :

Hertel , Hamburg,Wandsbek4

TREUBAU - FINANZIERUNG
bis 80 % der Gesamtkosten durch 1 . und 2 . Hypoth .
bei sofort . Baubeginn . Bauplatzwert gleich Eigen¬
kapital . Bei Altbauten Beleihung bis 70 % des

Verkehrswertes . Bez .-Berater :

Ab Freitag

Frits van Dongen

Kristina Söderbaum

FL 2 . 10

„ 2 . 80

„ 2 —

„ 2 . -

„ 2 . 30

„ 2 . 50

„ - - 75

Weinbrand - Verschnitt .

Weinbrand „ Hausmarke
“

Zilli ’s Gemischter . . . .

Kümmel .........

Wacholder ........

Vanille - Likör ......

Wermutwein „ Zillano
“

.

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß „ FORD “
und „ Auto - Wink “

bewährt . . . !

g _ — _ — des Männergesangvereins
rCSTKOllXy 11 Union E .V . m . Frauenchor

am Sonntag , den 12 . März , 20 Uhr
in der Stadthalle Paulinenschlößchen

Leitung : Hermann Vra 'z .
Mitwirkende : Käthe Nies h Sopran , Lulli Alzen ,
Alt , Heinz Dahmen , enor, . Adalbert Haugg , Baß

u . Wiesbadener Sinfonie Orchester ( Paul Goldberg )

Vortragsfolge :
1 . Aus dem Oratorium : „ Die Schöpfung

“ v . Josef Haydn
2 . An die Musik , v . J . O . Grimm
3 . Soli für Violine , Käthe Niesch
4 . Volksdeutsche Hymne „ Unser Lied : Deutschland !“

( Erstaufführung ) von Otto Juchum ,

Eintrittspreise 0 .50 u . 0 .80 (Verkaufsstellen siehe Plakate )

SMtts - W Klinge
JCtfde Sdweükr

Cafe Rendel --

bietet Qualität !

Konditorei und Caf6

Bahnhofstraße 12

(lu & fcunftel - Detektei ,

dekief Bktm
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

mit

J4a Wüst

Phillips
eine gigantische deutsche

Meisterleistung G

im Weltklasse - Programm
konferiert von

Karl Heinz Charles

dem bekannt . Rundfunkplauderer

Täglich 8 .15 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr

Sie werden gut bedient bei

ZIILI
Der Fachmann für gute Weine

Schiersteiner Straße 11 • Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9 . Ruf 24942

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Pr . : 50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

10abds
. ■ Vorstellungen

Bekanntmachung
Betr . : Lobnsteuerbelegc .

Auf Anordnung des Herrn Reichsministers der

Finanzen baden die Arbeitgeber die Lohnsteuer -

belege ( Steuerkarteu . Lobnsteuer - Ueberweisungs -
blätter und Lohnzettel ) für das abgelaufene Ka -

lenderjabr — wie alljährlich — bis 15 . Febrilar dem
zuständigen Finanzamt einzusenden . Auch , die
Arbeitnehmer sind vervflichtet , die in ihren Händen
befindlichen Steuerkarten für 1938 abzuliefern .

Da die Lobnsteuerbelegc für das Kalenderrabr
1938 noch nicht restlos eingereicht worden sind ,
werden Arbeitgeber und Arbeitnehmer an die um¬
gehende Abgabe an das zuständige Finanzamt
erinnert . .

Nähere Auskunft und die benötigten Vordrucke
sind durch die Lohnsteuerstellen der Finanzämter
erhältlich .

Wiesbaden , 7 . März 1939 .
Finanzamt Wiesbaden

zugleich für die Finanzämter .
Limburg . St . Goarshausen , Rüdesheim

und Diez .

Kölner Brot
Das vorzügliche Hannoveraner

und Oldenburger Brot

ganz u . geschnitten , fortwährend frisch

BOSSONG
KIRCHGASSE

Zilli ’s gute gepflegte

Weißweine
Literflasche 1 . — , 1 . 30 , 1 .40

Rotweine
Literflasche 1 . — , 1 . 20 , 1 . 25

Temperament — Sehnsucht —

Schwermut - Heimweh u .aufwüh -

lende Leidenschaft zeigt der Film

Es singt der weltberühmte
Don - Kosqken - Chor

unter SERGE JAROFF
Weisen voll Schwermut

und Leidenschaft

ErStau
« üh ' un9

b - ^
.
7 ^

las IMiMW i WMM

Stenka Rafin
WOLGA - WOLGA

Die groBe Liebe der Bojaren -Toch -

ter zu dem Kosakenrebell bis in
den Tod in den Fluten der Wolga

Freitag . 10 . März 1939 .
6 .00 Aria — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Früh¬

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Meister der schnellen Kufe . 11 .40 Ruf ins Land .
11 .50 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst , städtischer

Marktbericht .
12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .15 Die große Oper . Szenen aus‘
„ Die Zauberslöte

" von Wolfgang Amadeus
Rtozart .

16 .00 Heiteres Nachmittagskonzert . 18 .00 Sport der
Woche und für den Sonntag . 18 .15 „ . . . dann
wird ' s erst kritisch !" Eine kleine Plauderei . 18 .30
Herzenswunsch 777 , musikalisches Rundfunkspiel .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬
wetterdienst des NSFK ., Grenzecho .

20 .15 Wunschkonzert fürs WHW . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetter¬
dienst , Sonderwetterdienst des NSFK . , Sport .
22 .20 Kammermusik . 23 .05 Tanz und Unterhaltung

Guterhaltenes

Ile
gegen bar zu
kaufen gesucht .

Au » , u . B . 738
an Tanbl .- Verl .

Zahle für

Flügel u . Ham
sehr gute Preise .
Schwartz . Televb .
26864 . An der
Hauvtwache 1 .

Frankfurt a . M .
Gutes

Fern - oder
Theaterglas

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 735 T .- V .

Briefmarten
kauft

Scholl . Mainz .
Jakobsberger -

» asse 15 .

M
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und cSpiel .

Diergefe tltann liefen tüt $ loten # bereit <

berausbolen .

3 : 1 für Italien

1936 in Berlin

1923
1924
1929

1 .
23 .
28 .

2 .
1 .

15 .

1 .
11 .

4 .

in Mailand
in Duisburg
in Turin

für Italien
für Deutschland
für Italien
für Italien
unentschieden .

1 :0
2 :1
2 :0
3 : 1
2 :2

Die italienische Elf

ist noch nicht zusammengestellt worden . Der italienische Ver -
bandskavitän bat da mancherlei Sorgen . So ist Piola nicht
in Form und mit Ferrari ( verletzt ) und Meazza ( disquali¬
fiziert ) ist kaum zu rechnen . Da wird Pozzo wobl einen ganz
neuen Innen st urm formieren müssen .

Die sechs Begegnungen .

Bisher haben sich sechsmal die Auswahlmannschaften von
Deutschland und Italien gegenübergestandcn und dabei

6poet - lXundJcbau «

Die deutschen Rennwagen in Monza .
Auf der Monza -Bahn bei Mailand herrscht augenblick¬

lich wieder einmal reger Betrieb . Die deutschen Rennmann¬
schaften von Auto - Union und Mercedes - Benz
sind wieder eingezogen , und auch mehrere italienisÄe Svort -
wagenfahrer haben sich Monza als llbungsstätte ausgewählt .

konnte ^Deutschland erst einen Sieg und ein Unentschieden
-------- -- ------ Die bisherigen Ergebnisse waren :

tjanöball = £ iga ttdjt vor dem gieL
Fünf Borjahrsmeister nicht mehr dabei .

. Die Kämpfe der ersten Handballklasse um die Gau -
melsterschaften , deren Erringung zugleich die Teilnabme -
berechtlgung an der deutschen Meisterschaft einträgt , nähern
nch dem Ende . In 8 von 17 Gauen stehen bereits die Meister
fest : drer von ihnen konnten ihren Titel erfolgreich vertei¬
digen , nämlich der deutsche Meister M T S A . Leipzig in
Zachsem Hindenburg . Minden in Westfalen und im
Gou Mrtte MSV . Weißenfels , der , nachdem der Ta¬
bellenführer von Südwest , TSE . Ludwigshafen , am letzten
Sonntag seine erfte - Niederlage hinnehmen muhte ( von dem
Qweiten EiL . Griesheim ) , noch als einziger Bewerber ohne
Punktverlust geblieben ist . Die fünf anderen Gaue werden
neue Vertreter zum Endkampf schicken , und zwar Ostpreußen
H i n d e n b u r g B i s ch o f s b u r g , Berlin/Mark Branden¬
burg SV . Elektra ( Bewag ) , Niedersachsen MSV .
Lu ne bürg . Südwest TSE . Ludwigshafen und
Württemberg Tv . Altenstadt .

In den restlichen 9 Gauen liegt die Entscheidung , mit
Ausnahmeder O st m a r k, wo der Meister WAK . Wien
von HK . rt .erro Wien und ff - Sportgemeinschaft Eraz noch
schwer bedrängt wird , nur noch zwischen zwei Vereinen .
Abgesehen von Hessen , wo der Titelhalter Tv . 1847 Wetzlar
nelwlllrg ausgeschieden ist , haben dabei alle vorjährigen
Nester Aussichten , am Ruder zu bleiben : am sichersten in
S ch l e s t e n , wo JR . 59/Borussia Carlowitz drei Längen
vor Post Oppeln liegt , in der Nordmark , wo Oberalster
Hamburg noch einen Kieler Vorortturnverein abzuschütteln
bat , am Niederrhein , wo dem Lintforter SV . Tura
® u ^ r5,taLno * " uf dem Fuße folgt , am M i t t e l r h e i n .
wo VfB . Aachen den . Mülheimer SV . und auch den HSV .
Köln -Bocklemünd noch nicht ganz los ist , und in Bayern ,
wo der Post - SV . München noch von dem 1 . FK . Bamberg
bedroht wird . In Baden scheint es totes Rennen zwischen
dem SV . Mannheim -Waldhof und der Tgd . Ketsch zu geben .
2n Pommern könnte es der Stettiner Polizei gelingen ,
dem LSV . Flak Stettin den Titel noch wegzuschnappen .

. Fünf Vorjahresmeister kehren diesmal bestimmt nicht
wieder . Davon konnten drei wenigstens noch einmal den
zweiten Platz erringen : Polizei - SD . Berlin . Post - SV . Han¬
nover und SV . Urach : die anderen zwei , VfL . Königsberg
und VfL . Haßloch , liegen an 7 . Stelle .

Von den Neulingen wird wahrscheinlich nur einer
Meister : ff - Sportgemeinschaft Arolsen in Hessen : doch kann
dort auch der MSV . Hanau noch ein Wort mitsprechen .
Wohl ein Dutzend der aufgestiegenen Mannschaften wird
wieder in die Bezirksklasse zurückmllssen : die restlichen
zwanzig halten sich einigermaßen im Mittelfeld .

. Es ist schwer , hochzukommen , und kaum leichter , oben zu
bleiben . Der Stamm der Alteingesessenen ist noch sehr stark .
Das zeigt auch der Verlauf der diesjährigen Meifterschafts -
kämpfe in der deutschen Eauklasse .

, n Am eriten Landerkamvf hatte Deutschland lange mit
1 :0 die Fuhrui ^ inne , erlag dann aber einem phantastischen
Endspurt der Italiener . Bei der zweiten Begegnung hatte
man fest mit dem Siege der deutschen Mannschaft gerechnet ,die aber stark enttäuschte und noch .Glück hatte , nur mit 0 : 1
3u verlieren . Eine unerwartet angenehme Überraschung war
der Sieg in Turin . Wahre Heldentaten von Stuhlfaut im
Tor und der Verteidiger Beier und H . Weber behaupteten
den sensationellen Erfolg . Die beiden nächsten Begegnungen
brachte Italien klare und verdiente Siege . Die letzte Be¬
gegnung im Berliner Olympiastadion vor über 100 000 Zu¬
schauern ergab dagegen durch zwei Tore von Siffling das
ehrenvolle 2 :2 .

Nach über zweijähriger Pause wird die stärkste deutsche

Italiens Kraftproben gegen Deutschland
und England .

Wie in Deutschland so richten sich auch in Italien in
diesen Tagen die Äugen auf das erste Fußball -Länderspiel
der Ualiemschen Mannschaft in diesem Jahre , in dem am
26 . Marz in Florenz Deutschland der Eegener des Fußball -
Weltmeisters sein wird . Man ist sich in Italien darüber
klar , daß es sich an diesem Tage bei dem ersten Zusammen¬
treffen mit der grobdeutschen Streitmacht um eine schwere
Kraftprobe handelt und daher war Italiens Verbands -
kavitan Vittono Pozzo auch am 26 . Februar im Berliner
Olympia - Stadion als Beobachter bei dem Spiel Deutsch¬
land — Jugoslawien anwesend . Der italienische Fußball -
gewaltige sieht sich vor die Notwendigkeit gestellt , die er¬
folgreiche Weltmeisterschaftsmannschaft an einzelnen Punk¬
ten zu andern Mit der Mannschaftsaufstellung für das
Treffen gegen Deutschland nimmt er aber auch bereits die
zweite große Aufgabe in Angriff , die Italien mit dem
Länderspiel gegen England am 13 . Mai in Mailand ge =
stellt ist . Im Gegensatz zu den letzten Jahren bat Italien in
diesem Fruhiahr einen regeren internationalen Sviel -
verkehr , da auch noch drei weitere Länderkämvfe . am
4 . Juni gegen Jugoslawien in Belgrad , am 8 . Juni gegen
Ungarn in Budapest und am 11 . Juni gegen Rumänien in
Bukarest , vereinbart worden sind . Berbandskavitän Pozzo
arbeitet daher auch mit Hochdruck , um in Florenz gegen
Deutschland eine starke Mannschaft zur Verfügung zu
baden deren Stamm dann auch die folgenden Länderspiele
bestreiten wird .

Italien hat als der zweifache F u ß b a l l - Welt¬
meister in den bevorstehenden internationalen Treffen
die Vormachtsstellung auf dem Kontinent zu verteidigen .
Das Spiel gegen , Enyland ist für Italien ein Prestigekamvf .
1933 konnte Italien tn Rom gegen England ein 1 : 1 Unent¬
schieden erzwingen . Als Italien 1934 Weltmeister geworden
war , gab es . eine Einladung nach England . In London
unterlag Italiens Mannschaft unter ungünstigen Bedingun¬
gen , den größten Teil der Spielzeit mit zehn Mann im
Felde , knapp und ehrenvoll mit 2 :3 . In Mailand gibt es
nun einen neuen Ansturm , um auch gegen England zu einem
Siege zu kommen . So gibt die Ausrichtimg auf das Spiel
gegen England auch schon dem Länderkampf gegen Deutsch¬
land am 26 . März ein besonderes Gepräge .

Die deutsche Elf

ist jetzt durch die Reichssportführung bekanntgegeben worden :

Platzer
( Admira Wien )

Sones Schmaus
( Fort . Düffeldorf ) ( Vienna Wien )

Kupfer Goldbrunner Kitzinger
( Schweinfurt ) ( Bayern München ) ( Schweinfurt )

Lehner Hahnemann Eauchel Schön Peffer
( Augsburg ) ( Wien ) ( Neuendorf ) ( Dresden ) ( Rav . Wien )

Ersatz : Jakob ( Jahn Regensburg ) , Streitle
( Bayern München ) , Eellesch ( Schalke 04 ) .

Das sind im großen ganzen die erwarteten Namen
und mit ganz wenigen Ausnahmen die gleichen Spieler , die
den ersten Weltmeisterschaftskampf gegen die Schweiz in
Paris und im September vorigen Jahres den mit 4 :1 ge¬
wonnenen Länderkampf gegen Polen bestritten haben . Daß
man auf Platzer als Torwart zurückgriff , hängt in erster
Linie mit der Berücksichtigung des Wiener Kerteidigers
Schmaus zusammen . Uber die Halfreihe ist kein Wort zu
verlieren . Sie ist trotz des am letzten Sonntag rMlorenen
Pokalspiels der Bayern gegen Schlesien das beste , was
Deutschland z . Zt . auf die Beine stellen kann . Auch der An¬
griff ist fast der gleiche wie gegen Polen . Allerdings bilden
letzt Lebner/Habnemann und nicht Stroh/Hahnemann den
rechten Flügel . Schön / Peffer — ausgezeichnet ! Die Wahl
dieser Mannschaft ergab sich nach den keineswegs restlos be¬
friedigenden Leistungen in den Länderspielen gegen Belgien
und Jugoslawien ziemlich zwangsläufig und man darf an¬
nehmen , daß diese Elf den italienischen Weltmeister vor eine
sehr barte Probe stellen wird .

3 . 1930 in Frankfurt

^
1 . 1933 in Bologna

Segelflugzeug für die Olympischen Spiele . — Konstruktion eines Deutschen .
Das von . dem deutschen Flugzeugingenieur Jakobs erbaute Segelflugzeug „ Meise " ( unser Bild ) ist nach Abschluß
der technischen Probenuge . die in Italien stattmnden , von dem hierfür eingesetzten internationalen Äusschuß für die
Austragung des erstmals zu den „Olympischen Spielen 1940 zugelaffenen Segelflugwettbewerbes auserseden worden .
Msgehrmt waren dem Ausschuß fünf verschiedene Modelle , zwei deutsche , zwei italienische und ein polnisches , vor -

gefübrt worden . ( Weltbild — K .)

Nationalelf den Beweis erbringen , daß das 2 :2 im Berliner
Olympiastadion kein Zufallserfolg war .

Eine zweite deutsche Fußballmannschaft

tritt gleichfalls am 26 . März in Luxemburg zum siebten
Male gegen Luxemburg an . Für uns spielen :

Tor : Flotho ( VfL . Osnabrück ) :
Verteidigung : Münzenberg ( Alemannia Aachen ) .

Kubus ( Vorw . /Rasensvort Gleiwitz ) :
Läuferreihe : Rohde ( Tgd . Eimsbüttel ) , Piccard

( SSV . Ulm ) , Schädler ( Ulmer FV . 94 ) :
Angriff : Malecki , Pöhler ( beide Hannover 96 ) , Hänel

( BK . Hartha ) , Fiederer ( SvVgg . Fürth ) , Arlt
( Riesaer SV .) .

Ersatz : Abromeit ( Duisburg 48/99 ) , Jacobs ( Hannover
96 ) und Urban ( Schalke 04 ) .

Um die England -Meisterschaft .
Auch am Mittwoch gab es in England einige rückstän¬

dige Meisterschaftsspiele , an denen die Mannschaften betei¬
ligt waren , die am vergangenen Samstag im Pokalkamvf
standen . Der FK . Everton behauptete die Tabellenführung
durch einen 4 -0 - Sieg über Leicester City , aber auch die
Wolverhampton Wanderers bewiesen im Kampf gegen
Middlesbrough , den sie mit 6 : 1 gewannen , wieder ihre der¬
zeit vorzügliche Form . Derby County konnte auf eigenem
Gelände gegen die abstiegbedrohte Londoner Chelsea nicht
bestehen und bat nun nur noch ganz geringe Meisterschafts¬
aussichten . Die Spitze :

1 . FK . Everton
2 . Wolverhampton
3 . Derby County

31 63 :37 44
31 67 :22 42
32 54 :39 39

Sie proben für das Wiistenrennen am 26 . und 27 . März .
Dr . Feuereißen , der Rennleiter der Auto - Union , schulte an
den letzten Tagen seine beiden Rennwagen - Neulinge Ulrich
B i g a l k e und Georg Meier , die täglich ihre Runden
zogen und mit dem Fahrzeug immer vertrauter werden .
Mercedes - Benz hat mit seinen Spitzenfahrern Rudolf
Caracciola , Hermann Lang und Manfred von Brauchitsch
ebenfalls das Training aufgenommen . Gefahren wird in
dem neuen Grand - Prix - Modell 1039 , das auf Grund der im
Vorjahr gemachten Erfahrungen entwickelt wurde .

*
Der zweite Taa des 4 . Sahara - Rundfluges

brachte am Mittwoch Eeschicklichkeitsflüge in der Eegend von
Tripolis . Die Italiener Regoli und Crocco siegten - mit je
140 Punkten . Als bester Deutscher kam Bader mit 105 P .
auf den 4 . Platz .

Borchmeyer wird am 13 ., 14 . und 15 . März in
Wiesbaden einen Leichtathletikkursus durchführen .

Die Eaugruppenkämvf e um die deutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Geräteturnen werden am
26 . März durchgeführt . Die Meister der Gaue Heffen , Süd -
west - Baden und 58ranben6urg turnen in Kassel , die Frauen¬
meister der Gaue Westfalen , Niederrhein . Mittelrhein . Heffen
und Südwest in Frankfurt a . M .

Der SK . Rießersee , Deutschlands Eishockeymeister .
führt bei den Zwischenrundenkämpfen um die deutsche
Meisterschaft die Gruppe B mit 5 : 1 Punkten vor Klagenfurt ,
Düffeldorf , Zehlendorf und Krefeld an . während in der
Gruppe A Altmeister Berliner SK . mit 4 :0 Punkten vor
Raitenburg ( 2 :0 ) , Füssen , Rotweib Berlin und Engelmann
Wien an der Spitze steht .

Kamvfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weibe Figuren — Rote Partei .

Beide Parteien haben in heißem Ringen starke Verluste
erlitten und ihre gesamten Luftstreitkräfte eingebüßt . Bei
folgender Lage hat sich der Kampf in verschiedene Einzel¬
gefechte aufgelöst , durch die schließlich Blau durch plan¬
mäßigen geschickten Einsatz seiner schweren Waffen mit dem
fünften Zuge den Sieg erringt .

Blau : J e7 , gll , L9 ; H c2 ; P 66 , hl : A d4 : F 6L .
Rot : 3 e2 . e8 . f2 ; H hll ; A 69 . k9 .

J — Infanterie , H — Hauptfigur .
P = Panzerkampfwagen . A — Artillerie , F — Flieg « .

9

8

5 |

8

11

5

ABC DEFGH J K L

Lösung :
1 . Blau : A d4 — f6

Die stark bedrohte rote Infanterie ist gezwungen , sich
vom Feinde zu lösen . Rot : J 12 . . . beliebig .

2 . Blau : A 16 - 19

Die bei der roten Partei durch den Angriff auf ihre
J 12 entstandene Verwirrung nutzt Blau zu einem Stel¬
lungswechsel ans . Blau besetzt die beherrschende Pofftion
19 , von wo die feindlichen Artilleriestellungen 69 und
k9 gut eingesehen und wirksam unter Feuer genommen
werden können . Rot erkennt die Gefahr und nimmt jetzt
mit seiner schweren Artillerie die Position 19 unter
Feuer . Rot : x A 19 .

3 . Blau : P 66 — d4

Blaue Panzerwagenverbände greifen in den Kampf ein
und besetzen die Hauptstraße . Rot ist gezwungen , seine
bedrohte Infanterie e2 in Sicherheit zu bringen .

4 . Blau : P d4 — h8
Rot : J e2 . . . beliebig .

Mit großer Eile werden die Kampfwagenverbände nach
dem rechten Flügel geworfen und bedrohen dort drei
feindliche Stellungen . Rot wehrt sich verzweifelt und
versucht noch einen letzten Gegenstoß auszuführen , um
die drohende Vernichtung abzuwenden . Rot : A 69 — e6 .
Falls Blau jetzt das rote Kraftzentrum zertrümmern
ober A k9 schlagen unb damit die letzte fünfte Erdwafie
vernichten würde , schlägt Rot die blaue J e7 , mithin
die letzte fünfte Erdwaffe von Blau und erreicht dadurch
ein „ Unentschieden "

. Deshalb

5 . Blau : J e7 — e8 x J e8

Blau hat die rote Partei bestegt , weil bi eie nur noch
vier Halt minbeitens fünf Erbwafien besitzt
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Tlus Gau und Provinz

Auto - Verleih
’
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Dauerwellen Anzeigen im „ Wiesbadener Togblatt “ haben stets Erfolg !
von
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Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25586

gemeinsamen und entschlossenen Kamm gegen die Ärerslaur «

erkrankungen aufzurufen . Das Programm der Tagung dieses

Jahres , die von Professor Dr . Edens -Dusseldorr geleitet

wird , weist ein diagnostisches und ein therapeutisches

Thema von entscheidender Wichtigkeit auf .

Rus dem Odenwald .

Dame
42 I . . sehr out
situiert , a . Aus¬
sehen . volle Rio . .
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
Herrn am . Heir .
Ana . u . E . 735
an Taobl . -Verl .

Freibantfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 10 . März

freier Berkaus von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 11 . März

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stöbt . Schlachthofoerwaltnng

Wiesbaden .

Junggeselle
43 Jahre alt , repr . Erscheinung ,
sucht Bekanntschaft einer Dame
zwecks späterer Heirat . Angeb ,
unter K . 736 a . d . Tagblatt -Verl .

Die sterbende Eibe .

Die unter Naturschutz stehende , so selten gewordene

Eibe ( Taxus baccata L .) ist einer unserer schönsten deut¬

schen Waldbäume . .. , . . .
Sie war einst der vorzüglichste Schmuck der nach ihr

benannten Eifel . Sie war das einzige Nadelholz

Thüringens und war von Kram bis Jiitlpnd , vom Rhern bis

zur Memel durch alle deutschen Wälder verbreitet . .
Sie hat sich vor der Axt aus der freien Natur in die

Gärten retten müssen und erscheint uns bereits so fremd ,

datz Unkundige glauben , ein fremdländisches Gewächs vor

In manchen Gegenden Deutschlands ist sogar schon ihr

Name in Vergessenheit geraten .
Der Eibe ist ihr innerer Wert zum Fluch geworden .

Ihr ungemein zähes , biegsames und fast unvergäng¬

liches Holz lieferte das Material zur ältesten aller Waffen ,
dem Vogen , der bei den deutschen Kriegsleuten bis gegen

1530 , bei den englischen und bei den zahlreichen Schutzen -

brüderschafien sogar bis 1620 in Gebrauch war .

Deutsches Bogenholz
"

, wie man das Eibenholz kurz¬

weg
"

nannte , war daher im späten Mittelalter und im 16 .

Husta - Glycin brauchte idi . Do
merkte ich Linderung . Der
Schleim löste sich . Mir wurde

geholfen . So schreibt begeistert
Herr Kfm Karl Kehler , Schöneb .-Kuh *
berg i Taunus , Friedrichstr 2 , 5 .3 .1935 .
Machen auch Sie einer \ _Versuch
Husta - Glycin Fl . 1 - , 1 . 65 . ,
Sparfl 3 .25 , Hustabons Ds . 0 .75

Wiesbaden :
Drogerie Kimmel , Nerostraße 46

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

Drogerie Tauber , Adelheids ! raße 34

Drog . Minor Nchf . ,Schwalbach . Str . 49

Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9

Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1

Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114

Drogerie Geipel , Blerchstraße 19
W . - Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Selb
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W . - Erbenheim : Drogerie Stöger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .-Schierstein : Drogerie Cramer

Nudeln und Spätzle
in prima Qualität und frische Ware

Butterzwieback

BOSSONG
KIRCHGASSE

Mit der Post durch den Odenwald .

- Heppenheim , 8 . März . Auch an der Bergstraße soll

die alte Postkutschen -Romantik wieder auferstehen . Es ist

die Schaffung einer Pferdepost beabsichtigt , Me in Lorsch be¬

sinnt , über Heppenheim , Fürth nach Lindenfels und von

dort über Bensheim zurück nach Lorsch fährt . Die neue Post

würde einen der schönsten Teile des vorderen Odenwaldes

erschlichen . Gleichzeitig will die Reichsbahn vielleicht eine

neue Omnibuslinie in Betrieb nehmen , die von Einhauien

über Lorsch nach Heppenheim und Bensheim führt . Die

schon bestehende Postkraftwagenlinie Lindenfels — Bensheim

wird bis Heppenheim verlängert .

QJieten schon hall
Qtrt >« =£ at )a

‘Brenneff e ( - Haarwasser
MetSrlichi Sötbtrt t* n Ŝ oor -
■ U* e . pW , « frifd >r
ben fto »t. t * tntbäU
Outbaukefte für bot Soor

Masche 1.70 und 235

Salus - Re form hau s

Friedrichstr . 18 ( nm Schillervlatz )

^ ^ EWWWWUWWMWMWll So recht f . den Magen

Drogerie Lindner Friidnchitr . W, ntht Schillerplttz

Ausbrecher verlebt Wachtmeister . Im Halle r Amts¬
gerichtsgefängnis von Schwäbisch - Hall unternahm am
Mittwochnachmittag gegen 3 Uhr der Untersuchungsgefangene
Max Flück aus Oppenweiler einen Ausbruchsversuch . Er

schlug den Eefängniswachtmeister mit einer schweren Tisch¬
platte zu Boden und verletzte ibn dann durch einige Schlage
auf den Kopf . Dann lief er aus den Dachstock des Gefäng¬
nisses , um zu entfliehen . Er konnte jedoch die Tür . die ins

Freie führte , nicht öffnen und eilte wieder tn die unteren
Stockwerke , wurde hier gestellt und festgenommen . Der
Täter ist ein besonders roher Mensch und wegen Körper¬
verletzung vorbestraft . Der Wachtmeister , der schwerverletzt
in das Diakonissenheim gebracht wurde , schwebt tn Lebens -

Ge,a3übti6e « Malscher in Holland verhaftet . Der jüdische
Wechselstubenbesitzer S v i e g e l in Gennev ( Provinz . Nord¬

brabant ) und zwei bei ihm wohnende Verwandte , iutmme
Emigranten , wurden ins Untersuchungsgefängnis in Breda

gebracht . Die Verhaftungen stehen vermutlich i .m Zusammen¬

hang mit der kürzlich erfolgten Aufdeckung der indischen P .an -

fälscherzentrale in Amsterdam . Wie ferner bekannt wird ,
erstreckte sich die Tätigkeit der Patzfalicher auch auf Belgien

und England . In Amsterdam , falten sich gegenwärtig
Hunderte von Juden mit gefälschten Passen auf . die he zu

Preisen von 100 bis 500 Gulden von der Falscherbande ge¬

kauft haben . Es wurden nicht nur niederländische , sondern
auch Ausweisvaviere anderer Staaten gefälscht . So gelang

es den Fälschern , in den Besitz von zahlreichen ungebrauchten
finnischen Pahbüchern zu gelangen , die vor einiger

Zeit in Finnland bei einer Behörde gestohlen worden waren .
Die Diebin , eine Beamtin , ist mittlerweile in «Finnland ver¬

haftet worden .

Jahrhundert ein sehr begehrter Handelsartikel . Und zwor

nicht nur in Deutschland selbst , sondern auch tn Holland und

vor allem in England .
Diesem Massenverbrauch aber vermochte die Eibe bei

ihrem langsamen Wachstum nicht nachzukommen .
y

Schon um 1560 waren die Waldungen Thüringens und

Sachsens derart erschöpft , datz die Leipziger Eibenholz -

händler die nach dem Ausland abgeschlossenen Lieferungs -

M « ■* i . » • « . W
Bayerns das Schicksal erfüllt und 1588 erklärte Nlederoster -

reich , daß Bogenholz dort nicht mehr zu finden sei .

Noch einmal gelangte dann der Baum zu Ehren , als

die stanzöfische Gartenkunst in der zweiten Halste des 1 <.

Jahrhunderts seine Verwendung als Heckenstrauch zur Gel -

tUnflai5
°

Mnn aber nach dem siebenjährigen Krieg der fran -

zöfche Eartenstil dem englischen weichen mutzte , wurde die

Eibe das erste Opfer dieses Wechsels und wurde , rote

früher im Walde , auch jetzt mit der Axt verfolgt .

Seitdem geriet sie in Vergessenheit , und die über 1000

Jahre alt werdenden Bäume haben es nur ihrer Zähigkeit

zu danken , datz sie noch nicht völlig der Vergangenheit an -

gehören .

Tüchtige

MM
sucht für täglich
Damen . Ang . u .
S . 730 T .- Verl .
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IDinfersfürme

in Süddeutsch fand .

Stuttgart . 9 . März . ( Funkmeldung ^ Am Donnerstag¬

morgen entlud sich nach vorherigem Schneefall und Sagel -

schlag ein heftiges Wintergewitter über Stuttgart .

Grelle Blitze folgten schweren Detonationen . dre die Ein¬

wohner aus dem Schlase risien . Die seit Tagen andauern¬

den Schneestürme und windartigen Regenschauern haben ver¬

schiedentlich zu Hochwasser . ,
Bergrutschen und Be¬

schädigungen der Hochspannungsleitungen geführt .

Freiburg , 9 . März . In den frühen Morgenstunden des

Donnerstag ging über Freiburg und Umgebung em autzer -

ordentlich heftiges Gewitter „ Nieder . Em . orkanartiger

Hagelsturm richtete schwere . Schaden an den Dächern an . 3m

Gebirge sind wieder reichliche SKneemengen gefallen Der

Feldberg verzeichnete tn den beiden letzten Tagen 60 Zenti¬
meter Neuschnee .

München . 9 . März . Am frühen Morgen des Donnerstag

ging über München unerwartet ein kurzes heftiges . Wmter -

gewltter hinweg , fas von . starkem Schneefall begleitet war .
Im Nu war die Stadt m ein winterliches Klerd gehüllt .

Auch als das Gewitter vorüber war hielt der Schneefall an .

Am Augsburger Bahnhof ritz die elektrische Oberlettung und

bei Eershofen froren die Weichen teilweise zu . Die Zuge

aus Nürnberg und Ulm hatten mehrstündige Verspätungen .
Bei Füssen im Allgäu bat der . Sturm alle Fernleitungen
unterbrochen . Auf der Strecke Fullen — Kaufbeuren bet . Seeg

wurden vier Leitungsmasten umgelegt und auf die Gleise ge¬

worfen . so datz der Verkehr einige Zeit unterbrochen war .

Rein Aluminium

das ideale Kochgeschirr
in verschiedenen Preislagen

UM fX Kirch -

11 VI gasse Ul

Taunus und Main .

= Bad Schmalbach . 8 . März . Am Montag . 6 . Man .

fand im ..Lindenbrunnen " ein Mitgliederavvell der NSDAP ,

statt mit einem Vortrag des Eausachbea ^ eltersderDAF . .

Sommer , über ..Volkstumsarbeit . — Am Dienstag hielt

der hiesige Zweigverein des Taunusbundes em

Lichtbilderoortrag über das Thema ..Mit dem Auto ' u

die Alvenpäsie nach dem Süden . Der im ^ ^ ebaubegut

besuchte Vortrag von Frau Li2y . Prrefter lieb,m Wort

und Bild interesiante Reiseerlebnrlle und anschauliche t - and -

schafts - und Charakterbilder aus der Alpenwelt und dem

sonnigen Italien vor den Äugender Besuchetentstehen
^

Be¬

sondere Beachtung fanden die schonen Aufnahmen der Auto¬

busfahrten nach Italien . Das Ergebnis einer Tellersamm -

lung wurde dem WSW . des deutschen Volkes zugeiuhrt .

= Idstein , 8 . März . An der Oberschule in Wiesbaden

bestanden die Reifeprüfung ( Abitur ) Nudi Eros , Semz

Mühlstein und Joachim Schulze
^ pdstem . Alle drei waren

ebemaliae Schüler der Adolf - Hitler -Mittelfchule Zdstem .

Gleichfalls bestand Gretel Joeken , Idstein , in Limburg die

Reifeprüfung .
x Nastätten , 8 . März . Die hiesige Ortsgruppe der

NSDAP , veranstaltete eine Zehniahrsieter . die einen

eindrucksvollen Verlauf nahm . Nastätten „war Ausgangs¬

punkt für die Arbeit der Partei m der näheren und wei .

teren Umgebung . Sier fiel auch vor zehn wahren der erste

Blutzeuge der Bewegung im Gau Sellen -Nallau . Wilhelm

W i I b e l m i - Singhofen .

Rus dem Rtieingau .

) ( Eltville , 8 März . In den Schulfuhball - Ausscheidungs -

kämpfen blieb die Volksschule Eltville gegen dre Volksschule

Erbach mit 5 :0 und die Städtische Höhere Schule gegen

Volksschule Kiedrich mit 2 :1 Toren Sieger .

) ( Erbach , 8 . März . Als erster Beigeordneter der Ge¬

meinde wurde Josef Weimar in einer Sitzung der Eemenide -

körverschaften eingesührt . In den Eemeinderat trat Georg

Bühler neu ein .
) ( Geisenheim , 8 . März Die . langjahmgen Sommer¬

bewohner der Ingelheimer Aue , die beiden y t i 6 r e i b e r ,

sind auf ihren alten Sitz zuruckgekehrt .

tafin und Westerwald .

Die Lahn steigt .

X Nassau . 8 . März . Infolge starken Ansteigens der

Lahn muhte die Lahnschiffahrt eingestellt werden . Die Lahn

überflutet die Ufer schon teilweise .

Tödlicher Unfall beim Brückenbau über die Lahn .

= Limburg . 8 . März . Auf der Baustelle der Lahntal¬

brücke ritz an einem der kleinen Transpottkrane die ans der

- Kranbrücke über den im Bau befindlichen Bruckengewolben
hin - und herfahren , das Tragseil . Der an dem Äu ^ ugssell

befestigte Möttelkübel stürzte herab und traf den auf bem

Mauergewölbe beschäftigten 57 Jahre ° " en MaurerJosef

Jung aus Oberweyer am Bem . Durch die Wucht des An¬

pralls erlitt er einen Beinbruch und schlug mitdem Kopf so

heftig gegen das Mauerwerk , datz er einen Schadelbruch da¬

vontrug und auf der Stelle tot war .

Mann und Frau fast gleichzeitig gestorben .

= Altenkirchen , 8 , März . In Oberölfen ist der seltene

Fall zu verzeichnen , datz ein Ehepaar innerhalb eines

Tages starb Am Samstagmittag gegen 2 Uhr verschied

der 85jährige Peter John und am Sonntagnachmlttaa um

5 30 Uhr legte sich seine 78jährige Lebensgefährtin , Frau

Luise John , geb . Kochhäuser , zum Sterben hm . Em gleicher

Fall wo die Stunden des Todes noch näher , zusammen -

laqen , trug sich im vergangenen Jahr in Betzdorf zu , wo die

Eheleute Wilhelm Gotthard in einer Nacht , ebenfalls hoch¬

betagt , starben .

x Nassau , 8 . März . Nassau hat als erste Gemeinde des

Unterlahngebiets der NSDAP , ein Partetbaus ge¬

schaffen . das unter Teilnahme der Politischen Letter und

einer Anzahl Gäste in dem geichmackvoll bergerfateten

Avvellraum im Rahmen einet Feierstunde eingeweiht wurde .

Rus Hessen .

Die 12 . Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Kreislanfforschung in Bad Nauheim .

— Bad Nauheim , 8 . März . Zum . 12 . Male kommen in

diesem Jahre am 25 . und 26 . Marz dre Forscher und Fach¬

gelehrten aus vielen Ländern in Bad Nauheim zur Jahres -

tagung der Deutschen Gesellschaft für Kreislaufforschung zu¬

sammen . Bei der noch immer steigenden Zahl der Kreislauf¬

erkrankungen werden die Forschungen , des Kerckhoff - In¬

stitutes in Bad Nauheim von der medizinischen Wissenschaft
der ganzen Welt mit immer stärkerem Interesse beachtet . Die

diesiähriae Tagung wird nach den bis fetzt vorliegenden

Anmeldungen einen Rekordbesuch aufzuweisen haben . Das

Kerckhoff - Jnstitut ist heute bereits eine Zentrale der Kreis¬

laufforschung für die ganze Welt geworden . Die Tagung
hat die hohe Aufgabe , die wissenschaftliche Welt zu einem

GROSSES
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Wirlschaflsteil

Hochofenschlacke gerech -
Durchführung der auf

3,77 gegen
3,76 m gestern .Vater und Gründer derGeneral Millan Astray — der

svaniichen Legion .

„ Sevilla in der Hand der Nationalen — der Aufstand
aeglütft — Tausende von Kommunisten

Marokko - Truppen gelandet — Die Südarmee

Wetterbericht ^ ^
Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Wechselnd bewölkt , weitere Riederschlagstätigkeit , kühl , stellenweise
Nachtfröste , lebhaft « nordwestlich « Winde .

in ganz Spanien geglückt
'

entwaffnet — Marokko - Truvven gelandet —
hat den Bormarsch auf Madrid angetreten .

"
So tonte . es durch den Äther , und sie liehen sich rein¬

legen . die lavieren Roten .
Dabei sah Queipo de Llano mit seinen Leuten wie ein

Gefangener im Stedtzentrurn . Die bestürzten Linken liehen
sich entmannen . In zwei Tagen gewann Queivo de Llano
mit draufgängerischem Mut wie ein verwegener Reiter -
bauptinann die gefährliche Stadt .

2n Sevilla trat der General das erstemal vor den
Rundfunk . Mit ihm gewann er eine Stadt . Und er blieb
dem Mikrophon . treu . Abend für Abend warb er für das
nationale Spanien . Seine „ Chartas "

machten ihn berühmt ,
kurze , witzige Reden mit Kommentaren zu den

täglichen Heeresberichten . Seine scharfe , klare Stimme war
in -e « ? -ornjun9 her nationalen Spanier , die noch unter der

joten Machthaber zu leiden hatten . Sie war
Femd Rr . 1 der roten Lügenoffensive .

. Abend für Abend stand Queipo de Llano am Mikrophon ,
ein paar Notizen in der Sand . Sachlich und ironisch , witzig
und entrüstet trug er seine Reden vor . Unerbittlich ent¬
hüllte er die roten . Lügenkanonaden . Er sagte die Wahrheit
und zeigte , was faul am Volksfront - Spanien war . Er
wetterte gegen die internationalen „ Nichteinmischer "

. Er
rechnete mit seinen eigenen Leuten ab . Mehr als eine
Schlacht gewann Queipo de Llano im Rundfunk .

-on kritischen Tagen fertigte er den nationalen Ge¬
danken . Er gab durch den Äther Ruhe und Zuversicht allen
Verzagten und verwirrte mit seinen Rachrichten sogar seine
Gegner .

- • 2m roten Spanien stand Todesstrafe auf dem Abhören
seiner „ Chartas .
. . , Queivo de Llano , Befehlshaber der Südarmee ,
hielt für das nationale Spanien die Südfront . Aber er
war nicht nur der militärische Befehlshaber , der erfolgreiche
Rundiunkstiatege , er war dabei aus dem revolutionären
Andalusien eine Musterprovinz zu machen .

, Überall in Andalusien entstanden neue , gesunde
Arbeiterwohnungen . Queipo de Llano regierte in seinem
Reich wie ein König , ein gerechter , sozialer König . Er lebte
mit dem Volke .

® ie lässigen Arbeitgeber zwang er . ihre sozialen
Pflichten zu erfüllen Aber er verlangte auch von den
Arbeitern eine ordentliche Arbeitsleistung .

Andalusien , das aus dem Streikfieber nicht herauskam .
ist auf dem besten Wege , die vorbildliche soziale Provinz
Rationalsvanlens $u werden .

Jeder arme Bauer konnte mit einem Anliegen zum
General Queivo de Llano kommen . Wenn es gerecht war ,
kümmerte er sich selbst darum , dah es erfüllt wurde .

Der General Queivo de Llano ist der „ Vater
Andalusiens . und er ist mit Recht stolz darauf , so genannt
zu werden .

Wasserstand des Rhoins am 9 . März 1939 . Biebrich : Pegel
2,96 gegen 2,77 m gestern ; Mainz : 4,10 gegen 3,06 m gestern ;
Bingen : 3,06 gegen 2,11 m gestern ; Kaub : 3,48 gegen 2,24 m
gestern ; Köln : 2,98 gegen 2,07 m gestern ; Kehl : 3,77

Zahlreich sind die geistigen Bindungen , die der Gründer
Hhr Legion zu unserem Deutschland bat . Im Jahre 1926
betrat er das erstemal deutschen Boden . Durch eine Ver -

tm Rlfkrieg hatte er das rechte Auge verloren .Er begab nm nach Lauscha bei Koburg , wo die besten
gläsernen Ersatzaugen hergestellt werden . Sier wurde ihm
sozusagen fein Ersatzauge nach Matz an gefertigt .

wie kaum ein zweiter nichtdeutscher Offizier die
^ sategischen Werke von Clausewitz und Bernhardt , die Feld¬
as ^ Großen und Moltkes studiert . SchonKadett der Milttarschule war er von dem Wesen
h ^ ^ utzischer Disziplin enthusiasmiert . Kein Wunder ,der Grundsatz , ben er an dem historischen Gründungs -
tag der Legion , am 16 . Oktober 1920 . verkündete , lautete :

--Die Ehre ist das Mark der Manneszucht .
"

< Ei " . deutscher Kolonialoffizier . Karl liebe , der nachbern Zusammenbruch tn ben Reihen ber spanischen Legion
l1* . ? om Gemeinen zum , Hauptmann heraufgebient hatte ,bat bem Gründer der Legion das Leben gerettet .

( Schlutz folgt .)

v . ,. Tag seiner Wirksamkeit an bis beute ist er
bas Dorbi .lb unk , bei Abgott seiner Soldaten .
q . a . 2h * dokumentiert sich der Geist der spanischen

' ? n und ihres Schöpfers bester und schöner als in der
x/.Etlichen Tradition , tn der Millän - Astrav seine Legion

isUnd erzog . Niemals wurden die Soldaten der Legion
von ihm anders angeredet als „ Caballeros "

, d . h . „ Ritter "
.

E - neral bat selber einmal seine Legion als eine
We Art kriegerischen Mönchtums bezeichnet . Wer zu ihr

Bindungen mit seinem früheren Leben und
sn . nun verschworen dem Geiste der Treue und der Tapfer¬

und ^ r VatettandslieZe ? ® e6oiiam5 ' bcr ® ii3ipIin

, Stunden um Stunden steht er Tag für Tas am Scheren¬
fernrohr . Er ist ber grobe , sorgfältige Beobachter . Er selbst
bat einmal gesagt , dah et an den Zufall nicht glaubt , son -
bern nur an die Berechnung .

Seine vorsichtige Art der KriegsfübruNg . der Vorstoß ,dmi er nur fuhrt , wenn die Begleitumstände das Resultat
sichern , hat .̂schlietzlich . auch den groben Triumph der Terueler
Gegenoffensive herbeigeführt .

Queipo de Llano — Held der Schlachten und des Äthers .
in gewitterschwülen Tagen des Jahres

1936 , als General Franco losschlug . Da trat der Offizier
Queivo de Llano in Sevilla vor den kommandierenden
General und seinen Stab Er tordette sie alle auf , sich Franco
anzuschliegen oder das Kommando abzugeben . Ein junger
Leutnant trat aus dem Kommando zu Queipo . Die anderen
wollten nur der Madrider Regierung gehorchen .

Da schickte Queipo de Llano den jungen Leutnant zur
4 -ruppe um bei ihnen für Franco zu werben . Der Leutnant
kam mit zwanzig Mann zurück .
, . . Sie nahmen das Kommando gefangen . Queipo be Llano
batte bannt bte Garnison mit hunbertachtzig Mann in ber
Dand . Hunbertachtzig Solbaten waren seine Macht .

. ^ >0eA .^ n Ständen bte Ilberfallvolizei mit Panzerwagen
unb Maschinengewehren . bie Stadtverwaltung und fünf zig¬
tausend Kommunisten , Anarchisten und Sozialisten , zum Teil
bewaffnet , und dazu alle Radikalen Andalusiens , der
revolutionärsten Provinz Spaniens .

Ein Bombenflugzeug sollte das Gebäude beschießen , in
dem Queipo de Llano sah . Aber es gelang , den Motor vor¬
der zu zerschießen . Eine gewaltige Übermacht stand gegen die
kleine mutige Schar . Sevilla war die stärkste feindliche
Stellung im Süden .

Nun mit Schneid . List und Bluff konnte man Regen .
Quetpo de Llano setzte in dieser entscheidenden Stunde alles
auf eine Karte . Mit ein paar Granaten , die abgefeuert
wurdem . beunruhigte er Polizei und Propinzialregierung .
" tzun schickte er eine Handpoll Soldaten auf Kraftwagen , die
mtt Maschinengewehren bewaffnet waren , durch die Stadt .
Ununterbrochen fuhren immer dieselben Wagen durch die
Straßen . Sevilla glaubte . Tausende von Nationalisten
hatten die Stadt besetzt . Er bemächtigte sich des Rundfunks .

^ „
beantwortende grage einer geeigneten Verwertung der an -

St - ko^ ^ „
bk° benerzeugniste steht . Durch die beabfichtigte weitere

Steigerung der Roheisenerzeugung wird der Überschuh an Koks -
r -Vrn =

-unil Hochofengasen sowie an verwertbaren
■? s

e n r,n um i° stärkerem Matze zunehmen , als sich derAnteil der eisenarmen heimischen Erze erhöht , und l-ementspreckiend
nicht nur mehr Sangart , sondern auch mehr Koks und Kalk im
Hochofen zum Durchsatz kommen . Im besonderen wird die Hüiten -

durch den voraussichtlich erheblichen Mehrentfall an Hoch -
ofenjchlacke vor neue Ausgaben gestellt . Schon heute kann mit einem
jährlichen Entfall von 13 bis 15 Mill . To . Hochofenschlacke gerech -
net werden , und diese Menge dürste bei Durchführung der auf

Steigerung unserer Roheisenerzeugung abzielenden Pläne
sicherlich um einige Millionen Tonnen zunehmen

. Es liegt , wie „Stahl und Eisen " betont , auf der Hand , datzeine zweckmäßige Unterbringung dieser zusätzlichen Schlackenmengen
auch andere Industriezweige nicht unberührt lasten kann . So wird
die vermehrte Nutzbarmachung der hierfür geeigneten Hochofen¬
schlacken zu Dunaezwecken die Kalkindustrie in ihren Lieferungen
an die Landwirtschaft entlasten können . Andererseits mutz der not¬
wendige Ausbau der Schlackenverwertung auch bei den Erweite -
rungsplänen der Zementindustrie Berücksichtigung finden . Schon im
vergangenen Jahre sind von der Hüttenindustrie 1 041 000 To
Eisenportlandzement und autzerdem 1231 000 To . Hochofenzement
hergestellt worden , und es kann damit gerechnet werden , datz das
laufende Jahr eine weitere Steigerung der Hüttenzementerzeugung
bringen wird . Die Bedeutung des Zements als eines der wichtig¬
sten Baustoffe legte es nahe , die Erweiterungspläne der Hiilten -
zementwerke mit den Ausbauabfichten der Zementindustrie abzu -
stimmen .

Leipziger Messe — em nicht zu übertreffendes
internationales Zentrum .

Der niederländische Wittschastsminister sprach in der
Reichsmesseftadt .

Der Königlich -Niederländische Wirtschastsminister M .
P . L . Steenberghe besichtigte die niederländische
Kollektivausstellung und weitere Ausstellungshäuser der
Leipziger Meste .

Äus Anlatz der Anwesenheit des Ministers veranstaltete der
Königlich - Niederländische Gesandte in Berlin von H a e r s tn a
be With einen Empfang . Der Gesandte betonte in seiner
Begrüßungsansprache , datz die Leipziger Meste Gelegenheit biete ,bte guten Beziehungen zwischen den Niederlanden und dem
Deutschen Reich weiter zu fördern . Die wichtige Rolle , die das
Königreich der Niederlande als Handelspartner für Deutschland
spielt , erläuterte Vizepräsident Fichte vom Leipziger Mesteamt
an einigen Zahlen . Der starke gegenseitige Warenaustausch spiegelt
sich auch im Geschäft aus der Leipziger Meste wider . Zur Frühjahrs -
meste 1938 sind zum Beispiel 2600 Kaufleute und Industrielle aus

Niederlanden zur Meste gekommen . Auch diesmal sind wieder
holländische Einkäufer in großer Zahl anwesend . Sie haben
namentlich Aufträge auf Haus - unb Küchengeräte , Textilwaren
und technische Artikel gebucht .

Nachdem Staatsminister Lenk den holländischen East im
Namen des Sauleiters Mut sch mann begrützt hatte , nahm
Minister Steenberghe das Wort . Er erklärte , er sei über -
tuscht von dem regen Bild , das er in Leipzig zu sehen bekommen
habe . Die Reichsmeste gebe dem deutschen und erst recht dem aus¬
ländischen Einkäufer ein vollständiges Bild von den Leistungen ,die die deutsche Wirtschaft anbieten könne . Die Beziehungen
zwischen den Niederlanden und Leipzig seien bereits sehr alten
Datums .. Schon im 16 . Jahrhundert hielten sich viele Holländer

Leipzig auf . Heute seien diese Verbindungen in weitestgehendem
Mage intensiviert . In seinen weiteren Ausführungen betonte bet
Minister , daß bie verhältnismäßig junge niederländische Messe in
Utrecht fiel Nutzen von den Erfahrungen gehabt habe , die die
Leipziger Meste in Jahrhunderten sammeln konnte . Nach den
Erfahrungen , die der seinem Ministerium unterstehende nieder¬
ländische wirtschaftliche Nachrichtendienst seit einigen Jahren auf
der Leipziger Meste gemacht habe , könne man ohne weiteres
sagen , daß die Reichsmeste in ihrer Art ein nicht zu übertreffendes
internationales Zentrum bilde . Die Wirkung ber Meste Jet sehr
nachhaltig . Noch Monate nach ihrem Schluß kämen Nachfragen .
Zum Schlutz wies der Minister auf die kulturelle Mission der
Weltinstitution der Leipziger Meste hin und auf den Anspruch des
Vizepräsidenten Fichte : „Ware , die über bie Leipziger Messe
gegangen ist , hat schwersten Prüfungen standgehalten ." Im Seifte
dieser Worte wünsche er der Reichsmeste eine grotze Zukunft , damit
sie ihre hohe Mission zum Segen des nationalen und internatio¬
nalen Handels mit dauerndem Erfolge erfüllen möge .

Großer Erfolg der Technischen Meste .
Der vierte Messetag in Leipzig brachte für die Technische

Meste und die Baurneste einen unerwartet starken Besuch und ein
recht zufriedenstellendes In - und Auslandsgeschäft . Käufer waren
nicht nur europäische Länder , sondern auch Ubersee . Lebhafte Nach¬
frage hatten Werkzeugmaschinen . Auch die auf Zellwollverarbeitung
eingestellten Textilmaschinen fanden größte Beachtung . Begehr
meldete sich ferner für Fahrzeuge und technischen Bürobedarf .
Diesen wurden u . a . von Jugoslawien , den Balkanländern und
Polen Auftrag gegeben . Auch Holzbearbeitungsmaschinen wurden
flott verkauft . Ansehnliche Bestellungen von Dänemark , Schweden ,
der Tschecho -Slowakei und dem Balkan kamen auf der Rundfunk -
meste zustande . Befriedigend war auch der Export in Präzisions¬
maschinen . Optische , photographische und Kinoartikel fanden eben¬
falls freundliche Aufnahme . Die Baumeste zog sehr viele Einkäufer
an . Es interessierten namentlich die neuen Baumaterialien und
Werkstoffe , sowie die wesentlich oerbesterten Baumaschinen .

Auswertung der steigenden
Hochofenschlackenmengen .

Nutzbarmachung für Düngezwecke und Zementherstellu .ig .
Die verstärkte Heranziehung der heimischen Erze zur Roheisen¬

erzeugung wirft eine Fülle von Fragen auf , unter denen nicht an
letzter Stelle auch die nach dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichteil

Die griechische Presse verzeichnet Nachrichten über Besprechungen
zwischen Jugoslawien , Bulgarien und Rumänien über den Bau
eines Sroßschiffahrtskanals , ber Donau unb Mittel¬
meer über Saloniki verbinden soll unb dadurch ben Weg Donau —
Mittelmeer um 1420 Kilometer verringern würde .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Freundlich .
Die Aktienmärkte boten ein freundlicheres Bild als an den Vor¬
tagen . Nennenswertes Ausmaß nahmen die Umsätze allerdings
vorerst noch nicht an . Montanwerte waren kaum verändert . Bei ben
Vraunkohlenwerten kamen wieberum nur zwei Papiere zur ersten
Notiz , wobei Deutsche Erdöl % % gewannen , Jlse -Eemißscheine
dagegen % % einbüßten . Farben zogen um % auf 150 % an . Weiter

*■

erholt waren Contt -Summi mit einer kräftigen Steigerung von
3 % . Während Versorgungswerte mit Ausnahme von RWE .
( minus % %>) kaum nennenswerte Abweichungen aufwiesen , lagen
Elektrowerte um % % fester , so u . a . Schlickert ( plus % % ) .
An den übrigen Marktgebieten fielen als besonders stark verändert
auf : Bemberg und Feldmühle mit je minus 1 sowie Dortmunder
Union mit minus 1 unb Stetig mit minus % % . Reichsaltbesitz
130,30 , Semeindeurnschulbung 93,20 . Blankotaqesgeld 2 % — 2 % % .
Pfund 11,69 , Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

Frankfurt a . SB. , 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leicht gebessert . Die Börse war sttmmungsmäßig leicht
gcbeffert , während kursmäßig am Aktienmarkt kleine Erhöhungen
Vorlagen . Die Kundschaft bekundete nur zögernd Kaufintereste .
Andererseits waren die Märkte nicht ganz frei von Angeboten .
Einzelne Werte waren infolge ber Enge der Märkte stärker erhöht
und zwar bis zu 2 % . Die Hauptwerte waren im allgemeinen
unverändert . Der festverzinsliche Markt blieb still , bei meist un¬
veränderten Kursen . Tagesgeld 2 % % .

Kämpfer für Spornen
Schicksale und Ruhmestaten nationalspanischer Generale . Tatsachenbericht von Ludwig Brantt

„ Die Legionäre kommen !"

Dieser Ruf hat vom ersten Tage an , da die nationale
Erhebung tn Spanien gegen den roten Terror begann ,
Panikstimmung in den Reihen der Roten hervorgerufen Wie
batten sonst auch in den Anfangswochen des Bürgerkrieges
die kühnen Kolonnen des Obersten Bague . der oft einer
zwanzigfachen Übermacht gegenüberstand , bis vor die
Mauern von Madrid dringen können ?

Die Taten eines Vague , eines Generals Varela , der
sich während der Rifkriege als Hauptmann zweimal die
„ Laurenda " die höchste spanische Kriegsauszeichnung ,
erworben hat . bte Taten zahlreicher Legionärsoffiziere und
unzähliger Legionärssoldaten haben dem alten kriegerischen
Ruhm Spaniens neuen Glanz verliehen . Immer wieder
tauchen ihre Namen in den Siegesmeldungen des nationalen
Spaniens auf .

„ Die Legionäre kommen !"

Ein Schreckensruf für die Roten , eine Freudenbotschaft
für die Nationalen .

Der Mann , der die spanische Legion gründete und damit
Spanien seine afrikanischen Kolonien erhielt , ist heute einer
der engsten Mitarbeiter des Generals Franco . General
Millan - Astray ist darüber hinaus der große Nationalheld ,
der Cid unserer Tage .

Der Geist der nationalen Erhebung wurde geboren in
den Reihen der spanischen Legion unter der heißen Sonne
Afrikas . Die Sehnsucht , dem Vaterland einen Wiederauf¬
stieg . fern vom Schacher der Parteien und oom Getriebe des
Liberalismus , zu geben , wurde geboren in den blutigen
Kämpfen „um das Sein oder Nichtsein Spaniens in Afrika ,
in den Kampjen gegen Abd « l Krim .

General Millän - Astray ist der Repräsentant dieser
glühenden Vaterlandsliebe , dieses Äktivismus . der zur Be -
treiung Spaniens von roten internationalistischen Einflüsien
gemhtt hat . Er ist heute , lebend schon , eine legendäre Ge¬
statt , Sinnbild der militärischen Tugenden seines Volkes .

Viermal wurde er unter dem airikanischen Himmel von
feindlichen Kugeln niedergestteckt . Er verlor einen Arm und
ein Auge .
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Berliner Börse

| AEG .-Stammaktien 113 . 13 113 . 13
' Augsburg Nbg .-M. 142 — 142 .—

7. 8 . 39 8. 3. 39

Bayer . Motoren -W . 147 .— — .—
J . Berger Tiefbau 141 .— 141 .—
Braunk . u . Briketts 182 —
Charl . Wasserw . . 113 .25 113 .25
Chem . Heyden . . 139 . 13 ----,----
Com . u . Priv . Bank 112 .75 112 .50
Conti -Gummi . 210 .— 209 . 50
Deutsche Bank . 118 .25 118 .25
Dt . Cont . Gas . . 112 — 110 .50
Deutsche Erdöl . 123 .37 123 . 37
Dt . Eisen handel . 140 .25
Dt . Reichsbahn Vz . 123 .25 123 . 13
Deutsche Waffen ————
Dortm . Union -Br . 215 — 218 .—
Dresdner Bank . . 111 — 111 .—
Eintracht Braun . 151 .25
Feldmühle . . . . 113 . 50 113 —
Gesfürel . . . . . 134 .25 134 .25

Sleuergulscheine
1934 1103 .751 —.—

-  1935 107 .75 —
 1936 1111 .75 —

7. 3. 39 8. 3. 39

Harburg Gummi . — — .—
Harpener . . . . 139 .25 139 .75
Hoesch ..... 107 .75 108 —
Hotelbetr .-Ges . 76 .50 76 —
Klöckner -Werke . 117 .—
Niederlaus . Kohle 153 .— 153 .—
Orenstein & Koppel 106 .— 105 .25
Rh . Elektr . Mannh . 114 .25 114 —
Rütgerswerke . . 138 — 137 .—
Sachsenwerk . . . —
Salzdetfurth . 133 .75 133 .50
Schubert u . Salzer 130 .— — .-
Schuckert & Co . . 176 .— 175 .50
Siemens & Halske 187 .25 18650
Stollberger Zink 80 — — .—
Ver . Stahlwerke . 109 .75 109 .88
Vogel Tel .-Draht . 152 . 25 151 .75
WasserGelsenkfrch . —»— 157 .—

• ...... 1937 115 .75 ___
- ...... 1938 119 .75 ---------.
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
7. Man 1939 8. März 1939

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .89 41 .87 41 .90 41 .98
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 . 14 52 .24 52 . 16 52 .26
England . « . . 1 £ Sterling 11 .675 11 .705 11 . 68 11 .71
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .603 6 .617
Holland . . . . . 100 Gulden 132 . 14 132 .43 132 .31 132 . 57
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .681 0 .683 0 .681 0 . 683
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . . 100 Kronen 58 .67 58 .79 58 .69 58 . 81
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 . 11 60 . 23 60 . 13 60 .25
Schweiz ..... . . 100 Fr . 56 .57 56 .69 56 . 62 56 74
Spanien . . . . . . 100 Fes .
Tschecho -Slowakei 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .581 8 .609
Ver . SL ▼. Amerika . . 1 Dollar 9 . 481 1,498 2 . 491 2 . 495
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Jangtsekiang .

Von Walter Reubach .

Wie lange leben Sie hier im Fernen Osten . Frau von

Radern ? Ich habe erfahren , daß man Sic in unserer
Kolonie die „ Mutter der Deutschem

' nennt !"

„ Zweiundvierzig Jahre , Konsul Daringhaus . Man wird

Ihnen ja sicher viel aus meinem Leben erzählt haben ; ich

weis ; , das , Sie über Daten und Ereignisse informiert sein

werden ." , „ , , -
Konsul Darinahaus sah hinaus aus den Gelben Flug .

Da lagen sie friedlich nebeneinander , die Dschunken , die

Flugdampfer , die Sampans und die Kanonenboote . Der

Himmel war von einem zarten , grünlichen Blau ; nur im

Westen wo die Sonne unterqing , leuchtete er mattrosa .

Das Surren eines Äroplanmotors durchschnitt die Stille .

„ Zweiundvierzig Jahre ! Ein Menschenleben !"

Daringhaus betrachtete in den spiegelnden Fenster¬

scheiben sein von Tropensonne und Kriegszeiten gealtertes

Gesicht ; dann sah er wie vergleichend mit prüfendem Blick

in die klaren Augen der Frau , die sich von ihrem Sessel

erhoben hatte .

„ Ein Menschenleben ? Für diesen Begriff verliert man

hier leicht das Verständnis , Konsul . Wie lange find Sie

hier ? Zwei Jahre ! Dann haben Sie int Frühjahr sicher

schon einmal gesehen , wenn der Jangtsekiang Hochwasser

führt , wenn sich Tage , Nächte . Wochen die gelben Wasier -

massen durch sein Flugbett wälzen . Als ob sie nie mehr
ein Ende nehmen wollten . Das ist China , wo unser euro¬

päisches Denkvermögen im Endlosen , Unsagbaren vcr -
'

Konsul Daringhaus trat auf den Balkon hinaus . In

der Ferne , unten am Südende der Riesenstadt , hämmerten
die Maschinengewehre .

„ Es mag sein , Frau von Radern , da » Ihnen das Land

mehr sagt und bedeutet als mir . Aber dennoch : nehmen
Sie jetzt die Gelegenheit wahr , fahren Sie nach Deutschland

zurück . Es werden böse Zeiten über die Stadt und das

Land kommen . Was wollen Sie noch hier ? "

„ Was ich hier noch will ? Das habe ich mich schon vor
bald vierzig Jahren gefragt , als mein
beim Sturm auf die Pertang -Forts .
damals wegen meines Kindes hier ;
Jahre alt ."

Dorothee von Radern strich mit
bewegung die graue Haarsträhne aus
Abenowind wie einen Schatten über

^ 1 * 51 Stepp - und Daunendecken,Deckbetten im Beiten - Z . Hiidenbrand
und Kissen , Metallbetten,Polstermöbel fachgeschäft Polsferermeister Friedrichstraße 46

Meinen Jungen haben Sie ja selbst flüchtig gekannt ,
ja , soviel ich weih , selbst bei den Tsingtau -Ver -
Ste wissen auch , wo sein Grab liegt . China

™
f ff Roman aus den kanadischen Bergen • Von Hendrik Oyen

Frau von Radern deutete auf einen alten Mann , der
im Garten unter der Terrasse arbeitete .

„ Sehen Sie den alten Kong ? Er kam damals als

Flüchtling in mein Haus , als die Boxer hinter ihm her

Das Publikum tobte vor Begeisterung und die kleine Marie
stand da , ganz geistesabwesend , zitternd vor Seligkeit , bis

sie schließlich der berühmte Gast in die Arme nahm und vor
uns allen abküßte ."

„ Ra und . . . ? "Wir alle fragten durcheinander :

Was ist aus ihr geworden , ist fie berühmt geworden ,
ist es die P ., ist es die I . ? — Ich weiß , wer sie ist ! Ich
auch ! — " Der alte W . winkte ab : „ An Schmarrn wißt

ihr !"

„ Was aus ihr geworden ist ? Unser Alter war natür¬

lich selig , für ein paar Kreuzer eine solche Kraft zu haben .
Aber es nutzte ihm nichts , er mußte sie frei geben . Es gibt

doch einen Paragraphen , der,besagt , daß ein Vertrag gelost
werden kann , wenn eine weibliche Kraft heiratet .

„ Wen hat sie geheiratet ? "
fragten wir alle unisono .

„ Ra , wen ! Den berühmten East natürlich ! Wen denn

sonst ? — Eine Saison lang hat sic wirklich am Burgtheater

gespielt , aber dann kriegte sie ein Baby und hat das

Theaterspielen aufgegeben .

Ra prost , Kinder ! Heut ist sie eine seine alte Dame —

und ich war ein alter Esel ! Und bins geblieben bis auf

den heutigen Tag !"

Das Heulen einer Dampfstrene klang durch den Abend .

Mit tiefen Tönen setzte der Ruf ein , steigerte sich zu einem

schneidenden , grellen Ton , erstarb mit dem scheidenden

Tageslicht über den Dächern der Stadt .

„ Gut , Konsul Daringhaus ! ' Ich werde mit der

„ Schwaben
" reisen , wie Sie mir raten . Der lapanlschc

Kommandant hat Lis Leiche für das Begräbnis frei -

gegeben . Das letzte Geleit soll er noch haben . Dann wird

die Tat -Tai , wie man mich nennt , Achchied nehmen .

Der Qualm der Räucherkerzen stieg in die heiße , flim¬

mernde Luft . Die Feuerwerkskörper fielen,zur Erde nieder ,

wie wenn sie in der Glut des Tages das Sinnlose ihres Da¬

seins einsähcn . In den Feldern zirp en die Grillen .

Draußen zwischen den Silberpappeln hatte man ti be¬

graben . Auf dem Grabe lag das Totengeld , das die gute

weiße Frau , die Tat - tai , für die Seele des Verstorbenen

geopfert hatte . Langsam näherte sich der Leichenzug dem

Trauerhausc . Die Schritte der Männer waren müde und

schlürfend geworden ; sie wirbelten den grauschwarzen .
Staub

hoch ; wie eine Trauerfahne zog er hinter den Schreitenden

einher . Einer unsichtbaren Mauer gleich stand die HiKe
in den ausgestorbenen Dorfstraßen . Nur vor dem Hau >e ,

in den , die Witwe Lis wohnte , liefen Menschen hin und

her Dorothee von Radern erkannte Wang , den Backer , den

Bruder des Toten . In seinen schwarzen Augen lag etwas

Gefährliches , Drohendes , als et auf Dorothee von Radern

zukam . Ein verhutzeltes Weib kroch hinter ihm her . Wie

schützend stellte sich der alte Kong neben seine Herrin .

Wang war vor der weißen Frau stehen geblieben .

„ Sie ist tot , Tat - tai . Hier ist ihr Kind . Es ist ein

Alte hielt das in Lumpen und Fetzen gewickelte

verrunzelte Neugeborene in den Händen . Dorothee von

Radern griff nach dem schreienden Bündel , wiegte es » n

ihrem Arm . Das winselnde Sümmchen wurde still ; die

dunklen großen Augen blickten auf die weiße Frau .

„ Gib mir Lis Sohn , Wang . Ich werde für ihn sorgen ."

Dorothee von Radern wandte sich zum Gehen . 3n den

Hafenstraßen hämmerten wieder die Maschinengewehre ,
bellten die Geschütze . Die Schritte des alten Kong waren

auf einmal schnell geworden ; schweigsam trippelte er neben

seiner Herrin her .
'
Nur sein Blick suchte , fragte nach etwas .

„ Gehe nachher zu Konsul Daringhaus , Kong . Und

sage ihm , daß ich nicht abreise . Daß ich hierbleibe .
"

Die dröhnenden Schritte einer marschierenden Kom¬

panie erstickten die anderen Worte , die Dorothee v . Radern

zu sich selbst sprach .

„ Wer wird dieses Kind eines Tages verschlingen ? Viel¬

leicht der Jangtsekiang mit seinen gelben Wassern .
"

Es waren wieder einmal Unruhen ,
großen Krieg . Chinesen gegen

„ . „ v .. Japaner . Diese Wunde , dre , sich

,uv w „ v , blutete wieder einmal . Da ging drüben

auf der anderen Straßenseite ein Haus , eine Hütte , in

Flammen auf . Aus den stürzenden Mauern und Balken

rettete man ein schreiendes kleines Menschlein . Äong ( egte

es mir vor die Füße wie ein gehorsamer Jagdhund der , ein

Junghäschen apportiert . Ich war allem ; ich hatte nichts

anderes gesehen und erlebt als Kampf , Chaos , Vernichtung .

Mein Mann , mein Junge lagen in dieser Erde . Da faßte

ich es als einen Fingerzeig Gottes auf . dag ich dieses kleine

Menschenkind zü mir nehmen und aufziehen sollte . , Run

hat auch ihn diese Erde verschluckt ; er wollte nur hinüber

zu seiner Frau , die auf der anderen Seite des Flusses

wohnt , und die einer schweren Stunde entgegen geht .

waren . Rur deshalb , weil er der treue Diener eines

weißen Herrn gewesen war . Seine eigenen Landsleute
wollten ihn töten . Und Li . . ."

„ Ich weiß es , Frau von Radern . _ Man hat Li , ihren
anderen Diener , vor zwei Nächten erschossen , als er gegen
das Verbot des japanischen Kommandeurs nachts über den

Fluß rudern wollte . Oberst Taruki hat mir sein Bedauern

ausgesprochen , als er hörte , daß der Erschossene der Diener

einer deutschen Dame war . Aber Sie wissen : wir haben

hier Kriegszustand , Kriegsgesetze . Das sind aber doch alles

keine Gründe , daß Sie immer noch hier bleiben wollen . .

Dorothee von Radern hatte sich langsam umgewendet .

„ Gründe , Konsul Daringhaus ? Wenn Sie einmal , die

Zeitspanne hier geweilt haben , die mein Leben auf „dieser

Erde umfaßt , dann sprechen Sie nicht mehr von (srunoen .

Wissen Sie , wie ich zu Li kam , wie alt er war , als ich ihn

ms Haus nahm ? CL _
Kämpfe , kurz nach dem
Chinesen , Chinesen gegen
nie schließen wird , blutete

„ Soll ich Ihnen noch mehr erzählen , was er mit ge¬
sagt hat ? "

„ Nein — bitte nicht !"

Die Mahlzeit war zu Ende . Plötzlich schlug der alte

Body mit der Faust auf den Disch .
„ Ja "

, sagte er , „es ist das Risiko wert . Mud , kommen
Sie mit in die Bibliothek ."

Er ging voraus , und John folgt « verwundert .

„ John "
, sagte sein Onkel , als die Tür geschlossen »var ,

„ du gehst heute nacht ins Laaer zurück ."

John starrte ihn überrascht an . Er sah , dag ihn der

Onkel scharf beobachtete , um ein Zeichen des Widerspruches
wahrzunehmen . __ , , ,

„ Gut "
, sagte er gehorsam . „ Wann soll id ) ausbrechen ?

„ Nicht neugierig , was ? Du willst gar nicht wissen , wes¬

halb ? Geht dich nichts an , wie ? "

„ Sie würden es mir ja doch nicht sagen , auch wenn ich
Sie frage

"
, sagte John . • ,

Die Tür öffnete sich . Belle trat ins Zimmer . Sie sah ,
daß sich die beiden Männer mit ernsten Gesichtern gegen¬
überstanden .

Was gibt es ? " Sie blickte beunruhigt von einem zum
anderen . Ein leichtes Lächeln zeigte sich in einem Mund¬

winkel von Wolf John .
„ Herr Mud hat sich gerade erinnert , daß er ms Lager

zurück muß . Noch heute nacht . Und ich will ihn gerade über¬

reden , dazubleiben .
"

__
Noch -heute nacht ? " Belle war sichtlich enttäuscht .

„ Wollen Sie wirklich schon fort , Herr Mud ? "

„ Er sagt , er muß sofort
' ins Lager zuruck

" unterbrach

sie der Alte trocken . „ Er hat einen harten Schädel , Belle ,
ich glaube nicht , daß wir ihn umstimmen werden . Wann

sagten Sie , daß Sic aufbrechcn , Mud ? Sobald Si « em

Pferd bekommen ? " Er lachet « trocken .
Ja er hat einen harten Schädel , Belle , und er muß

sofort ausbrechen . Laß uns jetzt allein . Ich habe noch etwas

Geschäftliches mit Herrn Mud zu besprechen .'

Er wartete , bis sich di « Tür hinter dem Mädchen gc -

schlossen hatte , und letzte sich dann an den Schreibtisch .

„ Du nimmst ein « Nachricht für Bart mit .“

Er schrieb ein « einzige Zeile und reichte ewhn das

Schreiben . „ Geh hinunter und suche Rels auf . Er wird dir

ein Pferd verschaffen . Du mußt allein hinausfahren , Nels

bleibt über Weihnachten hier . Gib das Schreiben an Bart ,
sobald du ins Lager kommst . Das ist alles . Du bleibst im

Lager , bis Bart zurückkommt . Gute Nacht ."

„ Ente Nacht
"

, sagte John .
Als et aus dem Haufe trat , blieb er einen Augenblick

auf dem breiten Vorplatz stehen und blickte zum sternuber -

säten Himmel hinauf . Eine Brise bewegte die Kiefern ring ? »

um , und das Rauschen der Wipfel kam ihm wie das Echo
des Sturmes vor , der in seinem Herzen tobte . So weit fem

Auge blicken konnte , war Friede und Ruhe . Aber di «

dunkle Musik der Kiefernzweige war wie eine Ahnung des

kommenden Sturmes . Er war schon auf den Treppen , als

er eine leise Stimme hörte . , ~ ,
„ Herr Mud ! Was ist los ? Sie und Onkel John haben

doch nicht gestritten ? Ist etwas passiert ? Sie sehen so ver¬

stört aus — so unglücklich. Was ist geschehen ? "

Seine Augen leuchteten auf , als et Schritte in den

Halle hörte . „Da kommt sie . Ich habe dir nichts von meinet
Krankheit gesagt . Sie darf nichts davon wissen . Verstehst du ?
Keine Andeutung . Hallo , Belle !" rief er heiter , als sie die
Tür öffnete . „ Was ist los ? "

„
„ Das Essen ist angerichtet

"
, sagte Belle . „ Ich hoffe , es

wird euch schmecken . Ich wat selbst in der Küche ."

„ Na , wenn wir uns schon den Magen verderben "
, lachte

Wolf John , „ dann haben wir ja wenigstens jemanden , der
uns pflegt , und es könnte einem wohl Schlimmeres passieren
als das — nicht wahr , Mud ? "

Während des Essens wat Wolf John wieder ganz der
alte und unterhielt sich und die anderen ausgezeichnet —

meist auf Johns Kosten , den er mit spöttischen Bemerkungen
nicht verschonte .

„ Erzählen Sie uns etwas über Ihre Arbeit als Holz¬
fäller , Mud "

, sagte er . „ Jetzt müßten Sie doch schon etwas

gelernt haben , nicht wahr ? Nein ? Ist das möglich ? Belle ,
hör dir das mal an : er hat in drei Wochen noch nichts ge¬
lernt . Glaubst du nicht , man sollte ihn entlassen ? "

Belle lächelte . Sie schien diese Scherze des Alten ge¬
wöhnt zu sein .

„ Du bist nicht nett zu Mud , Onkel "
, sagte sie .

Wolf John brach in ein lautes Gelächter aus . „ Was

sagt Ihr dazu ? Nicht nett zu Herrn Mud !" Er schüttelte
sich vor Lachen , als er sah , daß John verwirrt schien . „Wenn
er ein Baby ist und keinen Spaß verträgt , dann lasten wir

ihn von Bull Bart ins Bett stecken .
"

„ Dein Rebhuhn wird kalt , Onkel "
, sagte Belle ruhig .

„ Bart wird übrigens morgen nacht das Lager ins Bett

stecken müssen "
, sagte Wolf John grimmig nach einer kurzen

Pause . „ Das gibt viel Arbeit nach einer Weihnachtsfeier .

Gehört auch zur Holzfällerei , Mud . Ist oft . wichtiger , di «
Leute behandeln zu können als die Baumstämme . Es gibt
Leute , die das nie zusammenbringen . Dazu muß man ge¬
boren sein ." _ „

Er blickt « John einen Augenblick gedankenvoll an , dann
widmete er sich dem Rebhuhn . Er schien nun mit einer
neuen Idee beschäftigt zu sein , bi « ihn so in Anspruch nahm ,
daß er nicht mehr an der weiteren Unterhaltung teilnahm .

John und Belle blieben einander überlassen . Aber John
war kein glänzender Gesellschafter . In Gegenwart von Belle
war ihm die Zunge überhaupt gebunden .

„ Sie müssen uns nach dem Esten etwas Vorsingen
"

, sagte
Bell « . „ Nels hat mir erzählt , daß Sie vor den Leuten im

Lager gelungen haben . Ich hoffe , Sie tun dasselbe für uns ,
nicht wahr ? "

„ Wieso hat Ihnen Nels davon erzählt ? " murmelte

John verlegen .
„ Ich bat ihn nämlich , mir von Ihnen zu erzählen , sagte

Belle offen .
Er sah sie an . „ Mein Gesang eignet sich nur für das

Lager
"

, meinte er . „ Und was hat Ihnen Nels sonst noch
gesagt ? "

„Daß Sie ein prachtvoller Kerl sind ."

„ Er sagt — ich bin ein — prachtvoller Kerl ? " meinte
John verlegen .

für Wäsche aller Art sowie
in .jeder Ausführung und
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Er wandte sich um . Belle stand in der sternhellen Nacht
vor ihm . In ihren Augen lag Traurigkeit . Ein nie ge¬
fühlter Schauer überfiel ihn . Sie sah allein und hilflos

"
in

der Nacht aus . John reichte ihr seine Hand , und sie hielt sie
Mischen ihren beiden Händen einen Augenblick lang .

„ Bitte , fürchten Sie nichts und kränken Sie sich
'

nicht "
,

sagte John . „ Wenn Sie cs tun , so würde ich immer daran
denken müssen und die ganze Zeit , die ich im Lager ver¬
bringe , traurig sein ."

„ Das will ich nicht "
, flüsterte sie . „ Aber sind Sie

sicher . . ."

„ Daß alles in Ordnung ist ? Ja . Wollen Sie mein
Wort darauf ? Sie haben Grund , besorgt zu sein ."

Sie sah ihn an , ohne zu antworten .
„ Glauben Sie mir nicht ? " fragte er .
„ Doch "

, sagte sie einfach . „ Und wenn Sie lügen sollten ,
glaube ich , haben Sie einen guten Grund dafür !"

14 .
Als John den alten Nels aufsuchte , war dieser sehr

überrascht . Aber er beschaffte in kurzer Zeit ein Pferd und
einen leichten Schlitten .

„ Sagen Sie nur ein Wort , und ich gehe mit Ihnen ins
Lager zurück "

, brummte er , als John in den Schlitten stieg
und zu den Zügeln griff . „ Nein ? Sie wollen nicht ? Na gut ,
wie Sie glauben . Schauen Sie jedenfalls unter meiner
Schlafbank nach , sobald Sie ins Lager kommen . Sie werden
dort in einem meiner Schuhe einen sechsschüfsigen Revolver
finden , er ist geladen . Und wenn Sie ihn benutzen , zielen
Sie etwas niedrig — so — viel Glück !"

Das feurige Pferd führte den leichten Schlitten in
raschem Trab aus der Siedlung . Im Walde liest es John in
Schritt fallen . Er hatte keine Lust , früher als unbedingt
nötig ins Lager zu kommen . Das Pferd begann zu tänzeln .
John war eingeschlummert , wachte plötzlich aus und spürte ,
dast es bitter kalt geworden war . Vom sternüberfüllten Nor¬
den her kam ein eisiger Wind , der den in dieser Jahreszeit
unausweichlichen Kälteeinbruch mit sich brachte . John fuhr
jetzt gegen diesen Wind . Er erschauerte unter der Kälte
und liest das Pferd in einen scharfen Trab fallen . Er fand
bald , dast die raschere Gangart zwar das Pferd erwärmte ,
aber dast er immer stärker fror , je rascher er dahinsuhr .

Nach fünf Meilen sprang er vom Schlitten und begann
Neben dem Pferd herzulaufen . Das kluge Tier war im
ersten Augenblick erschrocken , verstand aber bald und erwies
sich als dankbar . Mit einem Wiehern schnüffelt « es an Johns
Schulter . John lachte und streichelte den Hals des Pferdes .
Dann setzten sie ihren Weg fort , das Pferd mit der Schnauze
dicht an Johns Rücken . Es kiel in Schritt , wenn Jahn lang «
famer ging , und ging in Trab über , sobald Johns lange
Beine ausgriffen . Auf diese Weise kamen sie einen Abhang
hinunter , der sich in Schußweite vom Lager befand .

Plötzlich blieb John stehen — beinahe hätte ihn das
Pferd überrannt . Etwas Dunkles , augenscheinlich ein Mensch ,
lag vor ihm im Schnee der Straße . Als sich John darüber -
beugte , bewegte sich die Gestalt und stöhnte auf .

„ Mein Gott ! (Eine Frau !"
5m dünnen Sternenlicht fach John für einen Augenblick

den Schimmer eines bleichen , zerschundenen Gesichts . Er war
so verblüfft , daß er nur dastand und starrte .

Di « Frau öffnete die Augen , richtete sich mühsam auf ,
schwankte einen Augenblick lang und fiel dann steif in den
Schnee zurück . Schon hielt sie John in seinen Armen und
trug sie in den Schlitten . Als er sie behutsam auf den
Schlittensitz fetzte , öffnete sie ihr « Augen wieder und versuchte
zu lächeln .

Im ungewissen Licht der Nacht sah John , daß die Frau
einmal schön gewesen sein mußt « , und zu feiner Verwunde¬
rung fand er sie sehr gut angezogen . Sie trug eine glitzernd «
Halskette und blitzende Ringe an ihren eiskalten Fingern .

<
Sie kämpfte lange , bevor sie sprechen konnte , und

lächelte die ganze Zeit rührend .
„ Ich bin — nicht — betrunken — nur erfroren "

, konnte
Ne schließlich hervorbringen . „ Die Kälte hat mich überrascht .
War nicht dafür gekleidet . Schwaches Herz ."

„ Das sehe ich . daß Sie nicht für ein solches Wetter ge¬
kleidet sind "

, sagte John . Er nahm die eiskalten Finger
Mischen sein « Hände und begann sie zu reiben . Er holte
dann Schnee und rieb ihre Wangen ein , als VorsichtsMaß -
regel gegen « in « mögliche Erfrierung .

Als er fühlte , daß die Erstarrung aus ihren Händen
schwand und das Blut st« wieder durchwärmt « , zog er seine
starken Fäustling « aus Moschusrattenfell aus und steckte ihre
Hönde hinein .

E beobachtete ihn stumm , bewegungslos , mit einem
skeptischen Lächeln um ihre bleichen Lippen . Ihre Zähn «
begannen zu klappern .

„ Das ist ein gutes Zeichen "
, sagt « st« schwach . „ Ich lebe

noch ."

„ Das will ich meinen “
, sagte John lachend . „ Sie sind

nur ein bißchen erfroren ."
Er zog seinen Mackinaw . aus , hüllte sie sorgsam darin

ein und knöpfte ihn eng um ihren bebenden Körper . Schließ -
lrch stülpte er seine Pelzmütze über die dünne Mühe , die
ihren Kopf bedeckte , und hob sie vom Schlitten herab .

, „ Laufen Sie , so rasch Sie können !"
befahl er und legte

seinen Arm um sie . „ Das ist das einzige Mittel , um die
Blutzirkulation wieder in Gang zu fetzen ."

. .. Sie lächelte und ließ sich von ihm führen . Als st« dann
IPurte , wie ihr wärmer wurde , wurden ihre Bewegungen
rascher .

„ Ich fühle mich jetzt schon viel bester "
, sagte st« , „ Und

was nun ? “

„ Sie steigen in den Schlitten und wir fahren ins Lager ,
wo Sie etwas Warmes zu essen bekommen .“

„ Ins Lager ? “ Sie trat einen Schritt zurück . „ Ich gehe
dort nicht hin — nein , nicht ins Lager . Ich kann nicht .“

John war erstaunt .
„ Sie können nicht ins Lager ? Warum denn nicht ? Wo¬

hin wollten Sie denn vorhin — in diesem Wetter — nachts ? “

Sie lächelte ein wenig ironisch . „ Natürlich nach Whisky
Falls .“

„ Nach Whisky Falls ? Dann kommen Sie also aus dem
Lager ? “

„ Sonst noch was , Herr Untersuchungsrichter ? “ "
sagte sie

mißtrauisch .
„ Wissen Sie denn nicht , daß das hier der Weg nach

Body -Station ist ? "

„ Nein !"

„ Ja ! Ich komme von dort und will ins Lager ."

Sie lächelte hilflos . „ Ich habe mich verirrt . Schrecklich
dumm von mir , nicht wahr ? Ich geh « aus dem Lager , um
nach Whisky Falls zu kommen , und bin auf dem Weg nach
Body - Station . Das wäre eine nette Geschichte geworden ,
wenn ich dann bemerkt hätte , wo ich eigentlich bin . Ich muß
jetzt also kehrtmachen , nicht wahr ? "

„ Das können Sie nicht "
, sagte John fest . „ Sie sind bei¬

nahe erfroren . Sie kommen mit mir ins Lager .“

„ Das kann ich nicht !“ Sie erschauerte und blickte wild
herum , während sie mit den Händen ihr zerschunden «« Ge¬
sicht bedeckte . „ Ich muß nach Whisky Falls . Vielleicht bin
ich noch schwach , aber ich erfriere lieber im Schnee , als daß
ich jetzt ins Lager zurückgehe .“

Sie blickte zu ihm auf mit einem rührenden , leicht ironi¬
schen Lächeln um ihre Lippen .

„ Na gut “
, sagte John , „ dann must ich Sie eben nach

Whisky Falls führen , das ist alles . ® itt « , steigen Sie jetzt
ein . Wir fahren sofort los !“ “

Sie lächelte jetzt nicht mehr . Sie sah ihn nur ganz ver¬
wundert an , dann stieg sie zögernd in den Schlitten . Sie
schüttelte zweifelnd den Kopf , als sich John neben sie setzte .

„ Wollen Sie wirklich den Umweg machen — meinet¬
halben ? “ fragte sie . Ihre Sicherheit war verschwunden .
Ihre Stimme war beinahe zögernd .

„ Haben Sie erwartet , daß ein Mann eine Frau in einer
solchen Nacht allein einen solchen Weg zu Fuß gehen läßt ? "

sagte John .
Sie blickte weg . „ Sie sind ein Gentleman — ich habe

nie daran gezweifelt “
, sagte st« bitter .

Si « kamen jetzt att die Stelle , wo nicht ferne der Lichtung
des Lagers der Weg nach Whisky Falls ab,zweit « .

„ Es wäre bester , Sie lasten mich hier ab steigen “
, sagte sie

schwach . „ Gehen Sie nur ins Lager . Ich glaube , ich werd «
es schon machen — irgendwie ."

„ Ich hoff « , ich habe Sie nicht beleidigt "
, tagt « John , als

sie nun den Weg nach Whisky Falls einbogen . „ Aber selbst ,
wenn ich es getan habe — ich werde Sie jetzt an Ihr Ziel
bringen ."

„ Mich beleidigt ? " lachte sie spöttisch . „ Das ist ja lustig !
Das soll wohl ein Scherz fein !“

Ohne eine Erklärung zu geben , verstummte sie . John
sagte kein Wort . Sie schwiegen beide einige Meilen . Di «
Kälte wurde immer schneidender . Das Paar im Schlitten
suchte , so gut es konnte , hinter den Decken Schutz. Es wäre
ihnen schwerg « fallen , jetzt eine Unterhaltung zu führen .

( Fortsetzung folgt .)
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vogelfrühling .

Vor der Sonne heimgekehrt , die Vögel
wirren durch die Äste , dunkle Schwärme ,
bringen einen Hauch von Südens Wärme ,
kreisend um die schnellen Wolkensegel .

Zwitschersroh erfüllen sie den Himmel ,
einen sich den wohlvertrauten Scharen ,
die auch winters mir Gefährten waren ,
futterdankbar huschendes Gewimmel .

Zärtlich grüße ich die Vogelfreunde ,
doch noch lieber als die Frühlingsboten ,
die im Astgewirr wie Reih 'n von Noten ,
blieben mir , die Not und Treue einte .

Zu bestehn der Frostnacht harte Qualen ,
die im kahlen Garten nun den Schritten
folgen , daß mich auf der Bank inmitten
Fink und Rotbrust , die um Körner bitten ,
flügelhell umweh

' n wie Sonnenstrahlen .

Heinrich Leis .

llnfere Souffleuse .

Von Wolfgang von Schwind .

„ Es ist schon viele , viele Jahre her
“

, begann unser
alter Komiker , „ ihr wäret alle noch nicht auf der Welt ,
als ich am Stadttheater zu Prehburg als jugendlicher Bon -
viant mein erstes Engagement absolvierte . Wir waren
all « junge Menschen mit Ausnahme des Oberregisseurs und
des Direktors . Auch unsere Soufseuse war ein junges Ding ,
so Anfang der zwanzig ; - ein armes , spilleriges , unter¬
ernährtes Mädel mit großen melancholischen Äugen . Es
ging ihr sehr schlecht , denn sie hatte von ihrer winzigen
Gage noch ihre alte , halbblinde Mutter mitzuernähren .

Sie war sehr scheu , ging uns allen aus dem Weg , und
wir kümmerten uns fast garnicht um sie , außer auf der
Bühne , wo wir meistens gespannt an ihrem Munde hingen .
Jede Woche drei neue Stücke ! Ihr könnt euch vorstellen ,
daß die Souffleuse da eine „ Hauptrolle " spielte . Und das
machte sie auch sehr ordentlich . Wir konnten die kleine
Marie alle sehr gut leiden .

Eines Tages kam ein berühmter East und sollte den
Romeo spielen . Es war im Spätherbst ; draußen blies ein
eisiger Wind , es regnete ; kurz , es war das richtige Erippe -
roetter . Natürlich waren wir alle verkühlt , es gab ein Ge¬
stufte und Eeschneuze , daß Gott erbarm . — Besonders unsere
jugendliche Liebhaberin hatte es gepackt . Aber der Schau¬
spieler spielt , wenn er schon mit einem Fuß im Grabe steht .
Unsere kleine Gretel B . hatte schon auf den Proben starkes
Fieber gehabt , aber absagen gabs natürlich nicht . Während
der Generalprobe statte sie schon 39 Grad , und zwanzig Mi¬
nuten vor der Vorstellung kam ihre Wirtin atemlos ange =
laufen und brachte die llnglücksbotschast : Fräulein B . war
zwei Schritte von ihrer Haustür entfernt ohnmächtig zu¬
sammengebrochen , als sie sich eben ins Theater zur Vor¬
stellung begeben wollte .

Der Direktor raufte sich die Haar « — die Vorstellung
war ausverkauft zu erhöhten Preisen , der Saal schon fast
gefüllt . Wir alle standen halb angezogen auf der Bühne ,
der berühmte Gast saß in seiner Garderobe und war be¬
reits vollständig gestiefelt und gespornt . Was sollte ge¬
schehen ? Das Geld zurückzahlen ? Das hätte den Direktor
an den Rand des Ruins gebracht ; eine Julia telegraphisch
kommen lassen — jetzt — zehn Minuten vor acht Uhr ! Un¬
möglich ! Der arme Direktor tobte auf der Bühne herum
und hatte schon ganz den Kopf verloren ; er war nahe da¬
ran , zu zweifeln . Sie muß kommen , brüllte er . Sie muß !
Neben ihm stand der alte gute Doktor B . und bemühte sich
vergeblich , ihm klarzumachen , daß Fräulein B . ernsthaft
krank und ihr Leben in Gefahr sei .

Kein Mensch hatte gemerkt , daß während der ganzen
Zeit die Souffleuse ebenfalls auf der Bühne stand . Plötz¬
lich fühlte ich , daß mich jemand leise am Ärmel zupfte . Ich
drehte mich um und bemerkte die kleine Marie . Sie sah

mich mit ganz aufgerissenen Augen an und sagte leise und
stockend :

„ Lieber Herr W . , sagen Sie doch dem Direktor , er soll
mich die Julia spielen lassen , ich kann sie !“ Ich ging aus
den Direktor los : „ Die kleine Marie sagt , sie kann die
Julia , lassen Sie sie doch spielen .“

Der Direktor dreht « sich mit hochrotem Kops nach mir
um : „ Sie sind wahnsinnig geworden , Herr !“ brüllte er .
» An meinem Theater ! Die Souffleuse bi « Julia ? !“ —
Er stieß ein verzweifelt höhnisches Gelächter aus .

Die anderen Mitglieder mischten sich ein , manche waren
dafür , andere dagegen ; es entspann sich eine aufgeregte
Debatte , bis sich plötzlich die Gastgarderob « öffnete und
Romeo herauskam . Er hatte alles mitangehört .

„ Aber warum denn nicht , lieber Direktor , „ sagte er .
„ Wenn die Dame die Rolle kau » ! Oder wollen Sie lieber
das Geld zurückgeben ? “

Er legte den Arm um die gänzlich verschüchterte Marie ,
d >« schon Miene machte , von der Bühne zu verschwinden .

„ Nicht heulen , Kleine "
sagte er .

Der kleinen Marie liefen schon die dicken Tränen über
die eingefallenen Wangen .

„ Wo ist die Damengarderobe ? “
rief der Gast mit seiner

klangvollen Stimme . „ Fix , Kleinchen , anziehen ! Der liebe
Gott wird helfen !"

Der Direktor stand da in sich zusammengesunken , in
einer Verzweiflungspose , als wollt « er sagen :

» Macht was ihr wollt , ihr Elenden — aber ohne mich !"
Er wühlte beide Hände in sein graues Lockenhaar und steckte
di « Finger in die Ohren . Aber plötzlich raffte er sich auf ,
jdiritt vor den Vorhang und verkündete mit lächelnder
Miene dem aufhorchenden Publikum :

„ Wegen plötzlicher Erkrankung Fräulein Margarete
Bs . hat sich Fräulein Maria Drachenberg vom Hofburg -
Theater in Wien bereit erklärt , die Rolle der Julia zu
übernehmen .“

Wo er plötzlich den schönen Namen „ Drachenberg
" her -

hatt « , weiß ich nicht . Wahrscheinlich war ihm im Augen¬
blick kein anderer eingefallen . Und „ Hofburg -Theater " sand
ich reichlich übertrieben ; unser guter Direktor neigte stark
ju Übertreibungen . Jedenfalls gab es einen donnernden
Applaus und bi « Erwartungen stiegen bis zur Siedehitze .

Der East stand in der Nähe der Bühn « der krümmte sich
vor Lachen . „ Drachenberg ! Hosburg -Theater !“

, Äus alle hatte der unbeabsichtigte Witz des Direktors
in heiterste Stimmung versetzt . Hurra ! mochte passieren ,
was da wollte . Wenigstens blieb das Geld in der Kasse
und unsere Gagenzahlung am 16 . war gerettet .

Die erst « Überraschung kam , als die kleine Maria im
Kostüm der Julia auf die Bühne trat . Donnerwetter ! —
Das war ja ein bildschönes Mädel !

Das hatten wir Esel alle nicht bemerkt , weil sie so blaß
und verhärmt ausgesehen hatte und so schäbig angezogen
und schlecht frisiert war .

« -öfait tonnte sich wirklich fein « idealere Julia vor -
stellen . Das zarte , schlanke Figürl mit den großen , etwas
erschreckten Augen , dem feinen Profil und dem süßen , kind -
lichen Leibensmund . Daß di « kleine Marie schöne Augen
und schone Zahne hatte , war das einzige , was wir bis jetzt
fluchtig festgestellt hatten .
_ 2hr wißt Kinder , Kostüme und Masken sind der halb «
Erfolg . Wenn man gut aussieht , hat man schon halb ge¬
wonnen . Jedenfalls war unsere Heiterkeit und Ulkstim -
mung augenblicklich verflogen . Ihr wißt doch , wie bas ist ,wenn so mit einem Schlage alle das Gefühl haben : heut
ist was Besonderes los , heute mußt bu bich zusammenreißen .— Aho , so war s auch damals . Der East spielt « wie ein
© ott , die kleine Marie fing ein bißchen leise an . — Nun ja ,bie ersten Szenen waren schüchtern , verhalten . Aber ein
Stimmer ! hatte sie !“

Unser guter alter W . machte einen liefen Schluck aus
(einem Bierglas , um seine auffteigenbe Rührung hinunter -
zuschwemmen . Dann fuhr er fort :

„ Ich sage euch Kinber , so etn silbernes süßes Stimm er !
habe ich seitbem nicht roieber gehört .“

Unb dann kam die Balkonszene ! — Der alte Komiker
schnitt eine wüste Grimasse , ich glaube er schämt« sich baß
seine Augen feucht waren .

» Stellt euch vor “
fuhr er fort , „ sogar ber alt ,

Schmierenhauptling von Direktor stand in der erste «
Kulisse und heulte — wie ber Schloßkaplan aus . . .

Was soll ich euch weiter erzählen , es war ein echter ,toller , dicker Erfolg , wie ich ihn nur selten mitgemacht habe .

I Meine Lasticflor - Strümpfe
| bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a Stoss Nacht , Taunusstraße 2

Telephon 282 27 und 28228
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